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Umfassender Friedensplan
der englischen Regierung?

Vu wiihlii!

London, 14. März.
(L edier Funkbericht)

Wie der „Daily Telegraph« in einer Spätaus
,«dr zu berichten vexiß , bereitet dir englischeRegierung einen
umfassenden FriedrnSplan sür Europa vor,
der erwogen werden solle, so bald eine Grundlage für Ver¬
handlungen zwischen den Locarno -Mächten und Deutschland
hngeftellt sei. Die Vorschläge würden sämtliche Vorschläge
Hitlers mit einbeziehen.

Weitere Einzelheiten enthält das Blatt darüber nicht.
*

Zurückhaltende Beurteilung in der französischen Presse
Paris , 14 . März.

(Letzter Funkbericht)
Tie Pariser Aonnabcndpresse ist wesentlich zurück¬

haltender in der Beurteilung der allgemeinen Lage.
Der etwas übertriebene Optimismus der letzten Lage macht
»ait zweitägiger Verhandlung m London einer ruhigeren
Beurteilung Platz . Man beginnt auch sranzösischerseits ein-
ililehen . daß die ursprünglich gegen Deutschland geforderten
Laßnahmcn zu hoch geschraubt waren und daß man sich
»»bl oder übel mit weniger begnügen müsse . Man verhehlt
ßt nicht, daß di« Londoner Besprechungen recht langwierig
ja» werden.

Pertinax schreibt im „Echo de Paris "
, er könne

nudi behaupten, daß die Aussichten aus eine wirksam« und
durchgreisende Handlung gut seien. Frankreich und Eng-
Icud seien sich nicht einig , und man dürfe dem Ausdruck

„Annäherung " keine zu große Bedeutung beimessen. Der
Völkcrbundsrat werde jedenfalls seine Arbeiten verlang¬
samen müssen, damit die französisch-englischen Besprechun¬
gen fortgesetzt werden können . Das Blatt glaubt zu wissen,
daß der sranzösische Außenminister aus alle Fälle mit seiner
Regierung Fühlung nehmen werde , eh « er eine Regelung
annehme , die nicht den ursprünglichen französischen Forde¬
rungen entspreche.

Der gleichen Ansicht ist auch der Londoner Sonder¬
berichterstatter des , M a t i n "

, der damit rechnet, daß Alan¬
din am Dienstag oder Mittwoch nach Paris zurücklehren
wird.

Der Londoner Sonderberichterstatter der halbamtlichen
französischen Nachrichtenagentur „ Havas " glaubt zu wissen,
daß der Völkerbundsrat seine „ Empfehlungen " nicht vor
Mitte nächster Woche verabschieden könne. Niemand
könne heute irgendwelche Voraussagen machen, denn es gebe
zahlreiche Punkte , die noch nicht geklärt seien und die noch
wesentliche Anstrengungen erforderten , um gelöst zu werden.

Aber selbst , wenn dies der Fall sein würde , so halte
es der sranzösische Außenminister sür seine Pflicht , vorher
nach Paris zurückzukehren, um mit seiner Regierung Rück¬
sprache zu nehmen . Wem, die interessierten Mächte der Aus-
sassung seien, daß die Wiederherstellung des 8t »t » s guo suts
in der entmilitarisierten Zone unmöglich sei , so werde sich
daraus mit zwingender Notwendigkeit ergeben , daß ein ver¬
loren gegangener Sicherheitsfaktor durch eine neue Garan¬
tierung ersetzt werden müsse. Die Londoner Regierung setze
jedenfalls ihr« Verhandlungen mit Berlin fort , um zu ver¬
suchen , eine gemeinsame Verhandlungsgrundlage zu finden.

Sie junge Generation im Unterhaus
zur Lage

London , 13 . März.
Tie Abendzeitung „Star " hat die jüngsten Abgeordneten

der einzelnen politischen Parteien um ihre Ansichten zur
polillscden Lage befragt.

Ter Konservative Eartland schreibt, wenn die Methode
des deutschen Vorgehens bedauert werden müsse, so bedeute
das nicht, daß sie nicht heilsam sowohl für die Welt-
bkilehungcn als aus den Völkerbund sein könne. Der Ge¬
danke der entmilitarisierten Zone könne logischerweise nicht
«tbr verteidigt werden . Die Zone hätte zur gleichen Zeit
verschwinden sollen, als die französischen und britischen
Truppen das Rheinland verließen.

Der Arbeiterabgeordnete MacMillan stellt fest , daß
es keineswegs besondere Gefahren heraufbeschwören müsse,
vmn Deutschland sein eigenes Gebiet besetzt habe. Anders
iväre die Lage, wenn Deutschland daSselb« getan hätte,
Vas Frankreichden Deutschen im Ruhrgebiet zugefügt habe.
Deutschland Hab « sich jetzt das genommen , was man chm,
als es noch ein demokratischer Staat war , verweigert habe,
rolange Deutschland nicht versuche, das Hoheitsgebiet ande¬
rn Nationen anzutasten , möge man sich vor der Vielzüngig-
leit der französischen Diplomatie in Acht nehmen.

Ter jüngste liberale Abgeordnete , Acland, schlägt,
ebenso wie sein Arbeiterkollege, eine internationale
Friedenskonferenz unter Einschluß Deutsch,
lands vor.

»
Starter Widerhall der Füheeerede

Madrid . 13 . März.
Die Führerrede in Karlsruhe und di« vorausgegangene

Erklärung der Reichsregierung sindrn in der spanischen
Press« st ° rken Wtderhall.

Ter Berliner Berichterstatter der Madrider Zeitung
„El Sol" kennzeichnet die Lag« , indem er die Unruh « in
Europa aus den Kamps zwischen dem rein formal -juristischen
Standpunkt und dem menschlichen Gerechtigkeitsempfinden
wrücksühr, . eine Ansicht , die auch von vielen anderen spani-

Zeitungen grundsätzlich geteilt wird.
Ti« bedeutende spanische Zeitung „A B E " nennt den

P' Nrag « ine Brutstätte des Verdrusses . Da es für Deutsch-
vnd untragbar sei aus einer anderen als d« r Grundlage
d«r Gleichberechtigung mit den anderen Rationen zusammen-
-» arbeiten . seien auch alle Hoffnungen . Deutschland würde
unter der Drohung wirtschaftlicher Sanktionen auf die
« uderhcrftellung seiner Souveränität und seiner nationalen
vH « verzichten vollständig vag« .

Der spanische Schriftsteller Ramiro de Maez 1 u hebt
A einem Artikel hervor , daß keine gesetzliche Abmachung von
Dauer sein könne , wenn sie selbst nicht mit dem natürlichen
«nechtigkeitsempsindenin Einklang gebracht würde . Deutsch¬

land habe den Locarno - Vertrag unterzeichnet , um gewisse
Bestimmungen des Versailler Vertrages ertragen zu können,
wie es auch den letzteren Unterzeichnete, um dem Einsall der
alliierten Truppen vorzubeugen . „Wie kann man gutwillig
Erfüllung von Bedingungen erwarten , die mit Gewalt er¬
zwungen wurden . Es ist richtig, daß eine internationale
Zusammenarbeit unmöglich ist , wenn die Verträge nicht ein¬
gehalten werden , aber diese Verträge müßten die Gerechtig¬
keit zur vornehmsten Grundlage tragen . Es ist nicht an¬
genehm , daß Straßburg von deutschen Kanonen bedroht ist,
aber ebensowenig angenehm ist es für die Deutschen, wenn
ihre Städte von französischen Gianaten erreicht werden
können. Was soll man erst dazu sagen , wenn ein 70 - Mil
lionen - Volk, das nicht einmal Lcbensraum genug hat , oben
drein noch in ein Vertragssystem eingegürtelt wird ? "

Von
Hauptschriftleiter Or. l)r. Konrad Bartsch

1.
Mit der Auflösung des Reichstags und der Festsetzung

von Neuwahlen wird psychologisch jener eigentümliche Zu¬
stand hergestellt, den wir alle schon häufig genug durch
gemacht haben . Wie in den vorhergehenden Wahlen im
Dritten Reich empfindet jeder zuerst wieder die wesentliche
Veränderung gegenüber den Wahlen der parlamentarischen
Nachkriegspcriode . Seinerzeit war es ein verzweifeltes
Suchen nach dem besten Ausdruck der eigenen Stimmung,
aber unter den zahllosen Parteien gab es nicht eine, die ihr
ganz entsprochen und hoffnungsvolles Vertrauen hervor¬
gerufen hätte . Der deutsche Staatsbürger sah sich vor die
Notwendigkeit gestellt, seine Stimme irgendwelchen Listen zu
geben und irgendwelchen Programmen , deren Sinn nie
unter der Bürgschaft von Verantwortung und Treue stand
Es dauerte nur wenige Wochen, bis im neuen Reichstag
durch beliebige Mischungen von Parteigruppen und durch
Verschacherung der Probleme das Tohuwabohu des Partei¬
klüngels unverändert an das der vergangenen Reichstage
anschlotz . Eine sogenannte Parteidisziplin stellte dabei so¬
genannte Weltanschauungen für billiges Geld auf den Kopf.

Unsere Ueberlegungen bet Wahlen im Dritten Reich
haben mit jenen nichts mehr gemein . Wir stimmen nicht
mehr sür Jnteressentenhausen , sondern für Ideen. Diese
Ideen werden nicht mehr durch anonyme Spukgestalten ver¬
treten , sondern durch Männer , die uns allen nahe stehen und
deren Arbeit wir persönlich verfolgen können. Wir stimmen
nicht mehr für vierzig Parteien , sondern für eine Be¬
wegung, die durch ihre Bezeichnung Partei lediglich eine
historische Erinnerung im Namen trägt , denn ihr Begriff ist
losgelöst von der ursprünglichen Notwendigkeit der Gegen¬
parteien.

Wahlkampf heißt heute nichts anderes als unmittel¬
bare Aussprache zwischen Führer und Volk.
In ihm wird die Souveränität des Volkes tatsächlich ver¬
sinnbildlicht . So oft der Reichskanzler in diesen drei Jahren
an das Volk appellierte , gab er ihm jene wirkliche
Macht der Verantwortung in die Hände , die in
den vierzehn Jahren so traurig durch einen ideenlosen und
in Ohnmacht verfallenen Parlamentarismus zerrieben wurde.

Das deutsche Volk hat sich heute daran gewöhnt , zwischen
kleinlichen Fragen und großen nationalen Erscheinungen zu
unterscheiden , und das Fundament jeder Volksbefragung im
nationalsozialistischen Reich ist diese Unterscheidung . Wir
wählen nicht mehr in Klassen, Berufen , Wirtschastsgruppen,
sondern wir wählen im Namen und Geist eines gesamten
Volkes. In der vergangenen Demokratie haben wir immer
erfolglos gewählt , denn das Gewählte verflog nach dem
Wahlakt wie die Spreu im Winde.

Heute liegt vor uns ausgebreitet das neue deutsche Reich
in einem klaren Tatbestand und in einer klaren

Der Führer
zum erstenmal im
endgültig befreiten

Grenzgebiet
Nach dem entscheidendenAb
schnitt d« r d« uischen G«
schichte, drm Wiedereinzug
deutscher Soldaten in di«

ehemals entmilitarisiert«
Zone , besucht « der Führer
zum erftcnmal Karlsruhe,
wo er vor 6<10M Zuhörern
sprach . Das Bild zeigt d« n
Führer bei seiner Ankunft

in Karlsruhe.
(Schtll-BilycidienN -M)
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WillenSrichtung . Sine unbeugsame Staalsführung
erstatte» Berich» über die Leistungen und über das Ziel . Tie
Stimme des Voltes hat nur zwischen zwei Gcsinnungspolen
zu wählen . Die Wahl ist kein Räumnngsausverkaus mehr,
sondern «in« in ihrer Verantwortung schwere, aber ehren¬
volle unmittelbare Begegnung zwischen Slaatssührung und
Volksgenossen. Niemals ist die Beziehung beider enger ge¬
wesen als in diesen drei Jahren . Das Schicksal des Ein-
zelnen in der Gesamtheit ist der lebenden Generation nur
einmal ähnlich bewußt geworden wie jetzt ; das war im
Weltkrieg. Taß jener deutsche Sozialismus
heute im friedlichen rieben des Bolkes das
Fundament des StaatslebenS geworden ist,
findet in jeder Phase des gegenwärtigen Schaffens und
Glaubens Ausdruck.

Das deutsche Volk steht seit dem großen Sonnabend der
vergangenen Woche unausgesetzt unter der Macht des Rcchen-
schasisbcrichies, den der Rubrer und Reichskanzler gab . In
einer tiefe» Welle des Vertrauens we/idet er sich zu seinen
Volksgenossen, »nd er erwartet , daß ein gleiches Vertrauen
aus den Herzen znrückslutcn wird Sr wanei aus die Stimme
Deutschlands , damit sie ilim die Last der Verantwortung da
durch leicht macht , daß jeder daran mitträgt.

Es gibt kein Fleckchen Erde in Deutschland, das
durch die junge Bewegung nicht umgepflügt wäre , und

er gibt keinen Arbeiter , für den die Wandlung nicht auch
Wendung bedeutete. So ist die Berufung des Führers aus
die Gesamtheit eine natürliche Rückfrage, die das kraftvolle
Wesen der deutschen Volksgemeinschaft bestätigt . Ter Führer
schickt die politischen Männer de « RetcheS. die um ihn seit
vielen Jahren nur einer Idee dienen , als Abgesandte in die
Gaue , damit sie ibm das gleiche Vertrauen zurückbringen,
das er selbst zum Volk bat.

Es ist wirklich nicht schwer , den Unterschted der Ver-
gangenbeit mit der Gegenwart zu würdige » . Rur dreier
kurzer Jahre hat es bedurft , um Vas Reich in der Stärke
seiner Einheit auszurichten und das Volk in einen neuen
hoffnungsvollen Lebensrdnibmus zu bringen , der inmitten
der allen Welt kaum faßlich ist . Niemand kann übersehen,
welche ungeheure Energie » nd Arbeitsleistung diesen Um¬
schwung brachten. Beschlüsse von geschichtlichen » Ausmaß
stellten die Freiheit her , und übe,menschliche Arbeit weckte
ans den Trümmern neue Werte , an denen die sonst ver¬
fallenen Millionen des deutschen Volkes mit neuer Hosfnung
schassen.

Wann hätte in der Vergangenheit der Nachkriegsepoche
je ein deutscher Politiker das halten können, was er in Wahl¬
kämpfen versprach ? Adolf Hitler hat mehr gehalten,
als er versprach. Wir erinnern uns einer Versamm

lung «m Jahre 1930. als der Führer
„Mir wird - , so erklärte er . „ von meinen
vorgrhalten , daß ich außer meinem wellanAautt ? "
gramm keine realpolitischen Män » Pro-

geben . '
In einem hinreißenden Schwung poch,mann dann , als ihm die Macht gegeben warVolksgemeinschaft hinter sich wußte , die Problem? "

löst, sie im Hinblick aus di. Freiheit
' '

und Lchrlr 7Nat » on. Und im Innern des Volkes leben die n?« räst . neue. Ideen , die unsere Jugend « ie7 °"
ins Volk , » rückgeführt haben. Tie stwieiraw ? "
Innern ist einem organisierten Frieden gewichen - üb» dbmenschliche Organisation hinaus erheb , sich die

'
Befrei?

seelischer Werte , di. nicht durch menschliche Kunst ,» erreichist , sondern nur durch den Auftrieb des Glaubens anFruchtbarkeit der neuen Ideale , die wir gewählt haben unwieder bestätigen sollen.
"

Und zum Frieden im Innern rust der Führer denäußeren Frieden; seinem Ruf wird die »timm,eines freien Volkes folgen , so stark , daß sie niemand dranß --überhören soll.

vr. Goebbels in Schleswig -Holstein
Riesenkundgebung in Kiel

Kiel, 13 . März.
Rcichspropagandaleitcr Or. Goebbels begab sich am

Freitagabend von Hamburg aus nach Kiel. Tausende » nd
aber Tausende von begeisterten Hamburgern jubelten dem
Minister zu , mit den Formationen der Bewegung zusammen
ein dichtes Spalier bildend , das sich erst draußen im Weich
bild der Stadt verlor . Und dann ging es in rasender , nächt¬
licher Fahrt mitten durch die Nordinark des Reiches, durch
Dörfer und Flecken , wo überall größere oder kleinere An
sammlungcn der Einwohner den Minister in Nacht und
Kälte erwarteten , um ihrer Treue und Anhänglichkeit Aus
druck zu verleihen . Ei » wahrer Begeisterungssturm durch
brauste die kleine Stadt Neumünstcr . Hier war buchstäblich
die ganze Stadt auf den Beinen . Eine Stunde werden sie
wohl gewartet haben , um schließlich nur einen Augenblick,
dafür um so herzlicher, Dank und Gruß zu entbieten . Die
Nordmark steht in Treue zum Führer » nd wird ihm , ihrer
Pflicht folgend, am 29 . März ihre Stimme geben!

Zu den deutschen Großstädte » , die einst durch Partei-
gezeier und Kriegsfolgen Unsägliches litten , gehörte die
Kricgsmarinestadt Kiel. Noch vor drei Jahren war Kiel eine
tote Stadt . Ter Hasen verödet , die großen Hellingen auf dem
Ostuser leer, still war es aus den großen Werstbctriebcn.
Heule spürt hier in der Kriegsmarincstadt Kiel jeder Volks¬
genosse Tag für Tag , was der Führer für ihn bedeutet . Der
deutsche Werkmann ist stolz , daß seiner Hände Fleiß ent
sprechende Achtung zuteil wird , die sich auch das Ausland
nicht versagen kann. So zeigen die in den letzten Wochen in
Auftrag gegebenen beiden 15 OOO-Tonnen -Grotztanker des
Auslandes für eine Kieler Werst das Vertrauen in die
deutsche Arbeit.

Bereits «in« Stunde vor Beginn der Kundgebung bildete
die NordostscehaU « in Kiel « in einziges Köpseineer und kein
Steh gescvweige denn Sitzplatz war nocb zn haben. Ti « Halle
mußte wegen llebersüllung polizeilich geschlossen »verden . Tie
noch Einlaß vegevrenden Volksgenossen wurden aus die Pa
rallelkundgevungen in der » Deutschen Wacht ' und den »Eich
hos " verwiesen. Auch vor der Halle, wo für Lautsprecherüber-
iragung gesorgt war . saininelle» sich viele Tausende an . Kurz
nach 29.30 Uhr kündete ein nicht « ndenwollcnder Jubel di« An¬
kunft von » . Goebbels. Nach kurzer Begrüßung durch den
Gauleiter Lobs « begann der Minister, immer wieder von begei¬
sterten Beisallskundgevungen unterbrochen, sein « Ausstlvrun-
gen , die die Zevniaiisende immer wieder zu Beifallsstürme»
hinrissen.

Kein einziges Wort lassen sich die 40 000 Menschen ent¬
gehen. die in der langgestreckten Halle gedrängt nebenein¬
ander sitzen oder draußen vor der Halle , sowie in zwei
Parallelrersammlungen die Rede anhören . Fast zwei Stun¬
den spricht der Minister . An die Zeiten erinnernd , da eine
Auflehnung gegen das Versailler Diktat als Hoch - und Lan¬
desverrat von Gerichten der Weimarer Republik abgeurteilt
wurde , sprach I)r. Goebbels von dem Wunder der Vvlk-
werdnng , das sich im Zeichen des Hakenkreuzes vollzog , und
das in dem so knappen Zeitraum von drei Jahren in einer
Unzahl von greifbaren Erfolgen praktisch zur Auswirkung
kam.

Als Or. Goebbels die Halle verließ , hatten die Absperr-
mannscbasten große Mühe , die auf ihn zudrängende Menge
zurückzuhalten. Nicht geringer war die Begeisterung der
Tausende , die in der Umgebung der Halle durch Lautsprecher
die Rede mit anhören konnten.

Auch kiel — das hat diese gewaltige Kundgebung der
40 000 gezeigt — wird am 29 . Mär ; dem Führer freudig
seine Stimme geben.

Kommunistische Massenbralidslistunaen
Madrid , 13 . März.

Am Freitag abend stürmten die Kommunisten mehrere
Kirchen Madrids , sowie ein Kloster und die monarchistisch-
faschistische Zeitung „La Nacion " . Tie Gebäude wurden
in Brand gesetzt . Die Kirchen San Luis und San Jgna-
cio , die mitten in der Stadt gelegen sind , stehen bereits in
Hellen Flammen und erleuchten den nächtlichen Himmel . Tic
Feuerwehr ist an mehreren Brandstellen eingesetzt, kann sich
aber nur daraus beschränken, ein Uebcrgreifcn aus benach¬
barte Gebäude zu verhindern.

Auch am Tage ereigneten sich mehrere Zwischenfälle
gelegentlich der Beisetzung eines erschossenen Polizcibeamtrn,
wobei eine Person erstochen wurde Ferner wurde ein
Waffengcschäst gestürmt »nd geplündert.

*
Madrid , 14 . März.

cLetzlei Funkbericht)
Zu den kommunistischenBrandstiftungen in Madrid am

Freitagabend wird noch bekannt, daß aus mehrere Polizei-

Ueberschwemmlingen 1a Amerika
Bisher 19 Tote

Newhork, 13 . März.
I » NewHampshire und Connecticut haben

Ucberschweminungen großes Unheil angerichtet. Die Flüsse
Merrimac und Connecticut führen stündlich größer « Wasser-
massen herbei . In den sechs Nordoststaaten sind Hunderte
von Landstraßen drei bis sechs Fuß lies überflutet . In nie-
driger gelegenen Gebieten sind die Wohnhäuser zum Teil
ganz , zum Teil biS zum zweiten Stockwerk unter Wasser.
In Pennsvlvanien mußten mehrere Bergwerke wegen des
Hochwassers geschlossen werden . Präsident Roosevelt billigte
die Verwendung von fünf Millionen staatlichen Notstands-
geldcrn zum Zweck der Bekämpfung des Hochwassers.

Ti « Zahl der Todesopfer der UeberschwemmungS-
katastrophen in den Nordoststaaten der Vereinigten Staaten
ist am Freitag aus 19 gestiegen. Der gesamte Sachschaden
der am meisten betroffenen sechs Bundesstaaten wird auf
viel« Millionen Dollar geschätzt.

Weite Gebiete von Südweft -CansaS , Rordwest -Okla-
hcma und Teile von Colorado wurden heute von einem
heftigen Sandsturm heimgesucht. Der Verkehr in den vom
Sandsturm betrofenen Gebieten , der der größte und
schwerste dieses Jahre « war , ist teilweise vollkommen lahm¬
gelegt . Der Schaden , der angerichtet wurde , ist sehr groß.

beamte , die die Brandstifter der Kirche San Luis unschäd¬
lich machen wollten , ein Pistolenfeuer eröffnet wurde . Ein
Beamter wurde getötet, ein anderer schwer verletzt.

Auch an anderen Stellen der Stadt fanden Schießereien
statt . Dabei sollen insgesamt zehn Personen, darunter
einige schwer, verletzt worden sein. Drei Feuerwehrleute
zogen sich bei den Löscharbeilcn ebenfalls Verwundungen zu.

Besonders heftig war der Brand der San -Luis -Kirche,
deren Türme aus die Straße stürzten und die Stromleitung
der Straßenbahn zerschlugen, wodurch der gesamte Verkehr
im Stadtzentrum für einige Zeit lahmgelegt wurde . Das
Feuer griff hier auch aus die angrenzenden Wohnhäuser
über , die geräumt werden mußten und zum Teil nieder-
bramtten.

Von den kommunistischen Brandstiftern konnte bis jetzt
keiner verhaftet werden . Ter Innenminister erklärte , daß
er für polizeilichen Schutz der Kirchen sorgen wolle , um
wetteren Sabotageakten vorzubeugen.

..Europäisches Vanorama"
Mexiko (Stadt ) . 13 . März.

Das mexikanische Regierungsblatt . Nationale"
widmet der durch den deutschen Schritt geschaffenen euro¬
päischen Lage einen Leitartikel , den es . Europäisches Pano¬
rama " überschreibt. Das Blatt führt aus:

Ein großer Teil des komplizierten BertragsnetzeS in
Europa beruhe aus allem anderen als dem guten Glauben.
Frankreich rufe jetzt den Locarnovertrag aus den Plan und
protestiere gegen den Einzug deutscher Truppen »nS Rhein¬land , in ein Land , das jahrhundertelang deutsch sei und
deutscher Oberhobeit unterstehe . Frankreich sei dabei aber
weit entfernt gewesen, entsprechend den Verträgen , seine
Rüstungen herabzusetzen. Es habe sie vielmehr in einem
geradezu riesigen Ausmaß erhöht und habe gleichzeitig seine
Grenzen unter den modernsten militärwissenschastlichen Ge¬
sichtspunkten befestigt. Zur selben Zeit verlange e« . daß
sein früherer alter Gegner wehrlos bleibe . Außerdem
komme noch hinzu , daß Frankreich mit der Sowjetunion
einen Bündnisvertrag abgeschlossen Hab « , der dem früheren
mit dem Zarenreich sehr ähnlich sel.

DaS Blatt bezeichnet im weiteren Verlauf des Artikels
den Versailler Vertrag als «inen Irrtum.

Der HauSbaltSauSschuß de - amertkanischen Senat « befür¬wortete den ln FriedenS ^ iten bisber größten Armee-auS- altt» der Höh« von soo Millionen Dollar.

Amtliche Mitteilung
über die Sitzung der Locarno Mächte

lieber di « Sitzung der Locarno-Mächte am Freiiaanas-mittag wird eine amtliche Mitteilung ausaeaeven i-der cs beißt, daß di« Prüfung der Lag « sortgesetzi wurdeVerlaus« der Besprechungen sei mir Befriedigung leNaelir»worden , daß «in« Annäverung der Ansinnen lianaesunle»dabe. Ti« näcbste Sitzung des engeren riiisscbusies werde a,Sonnabend um 17 Ubr statlsinden.
Vinter den Kulisse » der Locarno-Konseren ; wurde aFreitag bereits eifrig verhandelt , da inzwischen di« mess«Abordnungen für die am Sonnabend stattsindend« ErössnunaiÜbung des Bölkerbuirdsrates « ingetrossen waren. So Han« lnfranzösisch« Vertreter « ine etwa einsiündig« Aussprache müde«sowjetrussischen Außenkommissar Litwinow. Der rumcini-Iche Außenminister Tirulescu sprach am srüben Nachmiiu,im englischen Außenamt vor . wo er « ine etwa balbsiimdigc Sc-sprechung hatte. Tesgleichen weitten der iranzöstscve und d«Polnische Botschafter im Autzenamt. Inzwischen ist auch dci

französische Völkcrbiindsminister Paul - Bancour in Lon¬don « ingeikosfen. Wie verlautet , werden die Franzosen undBelgier schon auf der Ratstagung am Sonnabend ihren Stand¬punkt zur Rheinlandsrage darlegen.

Ruhige Veurleilung
in der englischen Vrovinzpeeiie

London, 13. März.
In diesen Tagen ist es nicht ohne Interesse , gelegenili»einen Blick in die englische Provinzpresse zu lun , wobei mm

seststellen kann, daß bei ihr im allgemeinen eine wesciM
ruhigere Auffassung zutage tritt als in Londoner Blänmc

So bezeichnet die „Liverpool Daily Post" du
deutsche Antwort auf die englische Anfrage als einen vn
söbnlichcn Zug , aus dessen Grundlage die Verhandlung !»
vernünftigerweise fortgesetzt werden könnten. Tie andern
Mächte müßten die Lage so , wie sie zur Zeit sei , behandeln.
Es sei ernstlich zu hoffen , daß sie durch eine ruhige Äui-
sasslttig dauernde Vorteile erzielen , anstatt die Unruhe und
die Verdächtigungen fortzusetzen. Das deutsche Vorgehen sei
eine Folge der Versailler Politik . Das englische Volk bade
dem Versuch, Deutschland nicdcrzuhallen , mir wachsender
Abneigung zugesehen.

Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt einen von führenden
Persönlichkeiten der Stadt Liverpool unlcrzeichnclen Bliei
zur Lage . Darin heißt es u . a ., man könne eine Nation von
05 Millionen Menschen, die so außerordentlich wichtige Bei
träge zur Zivilisation geleistet habe, nicht in einen Zustand
der Unterwerfung halten . DaS Angebot Hitlers könne dir
Grundlage eines dauerhaften und ehren¬
haften Friedens bieten , wenn alle Großmächte zu
sammenträten und die wirklichen Ungerechtigkeitenund Bc
nachteiligungen , unter denen sie leiden, zu entwickeln ver
suchen. DaS Schreiben ist u . a . vom Lordbischos von
Liverpool und dem Erzbischof von Liverpool
unterzeichnet . In einem Kommentar erklärt die Zeitung, daß
die in dem Brief vertretene Ansicht der Meinung von W v H
des englischen Volkes entspreche.

Der ttalienische Vormarsch
a« der Nordsroal

ASmara , 13 . März.
Die letzten Meldungen über den Vormarsch der italw

Nischen Streitkräfte an der Nordfroni werden nunmehr am:
lich bestätigt . Als besonders wichtig bezeichnen die ilalu-
nischen militärischen Stellen den Umstand, daß das ma
guläre Eingeborenenkorps , das seit Monaten lediglich a»
Setit - Fluß die Wacht hielt , den Tetit jetzt überschritten dm
und aus dem äußersten reckten Flügel die Vorhut bereits m
Rogara , wenige Kilometer von der Sudangrenze ermerm.
steht. Das zweite Korps setzt seinen Vormarsch südlich
Takazze in die Hochebene von Semien fort. Tas
Armeekorps bewegt sich aus seinem Vormarsch in sudttM
Richtung auf Sokota zu . Gegenwärtig sieht es bei Feuoroa-
Rach bisher noch unbestätigten Meldungen scheint es,
das erste Armeekorps mit seinem linken Flügel bis an v>
Aschangi- See vorgedrungcn ist . . ^

. Wie von italienischer Seile erklärt wird babc du
geborene Bevölkerung , die zum allergrößlen Teil ab«»'
feindlich eingestellt sei . die italienischen Truppen mu
geisterung begrüßt . Wie weiter vcrlauttt , sollen h >esc
geborenen Stämme , die nirgend « den Italienern
gesinnt seien, noch immer Jagd aus versprengte abesi"" ,«
Truppenteile machen. ^ daß

In HeereSkreisen ist man zuversichtlichund
der abessinisch « Krieg, unabhängig von den europ
Vorgängen , fortgesührt werden wird . j

Nachdem in Pari - die Meinung verbreitet war.
icben Mussolini und der abelstniicdenReaürung F ' >- aus
dandlungen anaebabnr seien , überrascht di« mz
Addis Abeba «lnaetrofsen« Nachricht naiver «,ri» nblu"gcn
Regierung dt« Gerüchte über unmittelbar« vew«
« dleu - r» «.



-er Führer in Karlsruhe
Auch das Srrardmd verteidigtFreiheit «adFriede»
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sicher sowieso nicht mehr am »/eben . sondern weil ich
nicht will , daß das deutsche Volk dieser Macht ;um Qpser
fällt . Also auch hier gebe ich die Hossnung nicht aus , daß
am Ende die Vernunft in der Welt trotz allem Lieger sein
wird . «Beifall .)

Tenn was ist heute geschehen? Deutschland hat in der
Ueberzeugung , daß ein Vertrag von einer anderen Leite
verletzt wurde , diesen Vertrag für sich selbst a b -
ge lehnt. ES hat aus dieser Ablehnung die einzig mög¬
liche Konscquenz gezogen, die volle Souveränität über das
Reichsgebiet wieder herzustellen. ( Minutenlange Beifalls-
kundgebungen . ) Tas Deutsche Reich ist eine Großmacht,
und eine Großmacht verzichtet nicht auf die
Souveränität über IS,5 Millionen Men
scheu, wenn nichts dafür geleistet wird . Ich kann hier nur
versichern, baß uns nichts , aber auch gar nichts mehr zu
einem Verzicht aus diese Souveränität bewegen wird . Nicht,
weil wir Unmögliches wollen , sondern weil ich der Ueber-
zeugung bin , daß überhaupt nur aus dieser Voraussetzung
eine neue europäische Qrvnung begründet werden kann . Zu
dieser neuen Ordnung habe ich ausgerusen . Wir haben der
Welt ein großes Angebot gemacht Es ist das großzügigste,
das jemals ausgesprochen worden ist , und ich möchte nur
hossen, daß die andere Well genau so groß denkt und auch
handelt , wie wir handelten , indem wir dieses Angebot
stellten.

Ich brauche hier nicht zu versichern, daß vor mir , glaube
ich, kein Deutscher dieses Angebot hätte aussprechen können.
Ich kann es tun . weil , glaube ich , das deutsche Volk mir
vertraut , daß ich seine berechtigten nationalen Interessen
vertreten werde , so oder so . Wenn ich ein solches Angebot
ausspreche , dann weiß es , daß ich nichts preisgcben null,
was des deutschen Volkes ist , und was es zu fordern das
Recht hat Ich spreche ein solches Angebot aus als der Wahr¬
nehmer der aufrichtigsten Interessen dieses 67 Millioncn-
Volkes ! Ich fühle mich dabei als sein Sprecher , sein Inler-
essenvertreter . Ich glaube , daß es in seinem Interesse liegt,
diesen europäischen Frieden aus lange Zeit zu begründen.

Ich wende mich mit diesem Angebot an die Welt , indem
ich ihr aus 25 Jahre , d. h . auf ein Vierteljahr,
hundert den Frieden biete. Es ist dies ein Zeit¬
raum , der Uber meine Generation hinausreichl . Ties wird
nicht immer so sein . Es wird nicht immer i„ Deutschland
ein Mann stehen, der 67 Millionen so vor der Well ver¬
treten wird und in einer so schweren Stunde vertreten kann

Ich möchte nur hossen, daß die Welt dieses Angebot
begreisl und versteht und auch würdigt . Es ist einmal
gestellt. Und es wird , wenn es verworsen werden sollte,
niewicdergestellt werden . ( Stürmische Zustimmung .)
Man soll in der Welt auch nicht sagen : Ob cs ehrlich ge¬
meint ist ? Wenn es nicht ehrlich gemeint wäre , dann würde
ich es nicht in meinem Namen stellen und mit meinem
Namen verbinden ! «Tosender Beifall .) Ich habe bisher
noch kein Angebot gestellt, das mit meiner Ehre nicht ver¬
einbar wäre , und ich werde nicht ein Angebot stellen, das
mir später als unehrlich ausgelegt werden könnte. Denn
meine Ehre ist genau so viel wert wie die eines anderen
Staatsmannes . In diesem Augenblick ist diese meine Ehre
auch nicht mein : Ehre , sondern ist die Ehre der ganzen
deutschen Nation . ( Stürmische Zustimmungskundgebungen
und losende Heil-Ruse ! ) Es har heute niemand ein
Recht , an dieser Ehre zu zwei sein.

Es ist mit diesem Vorgang der endgültigen Wieder¬
herstellung der Souveränität des Deutschen Reiches verbun¬
den dieses geschichtliche Angebot , aber auch verbunden ein
neuer Appell an das deutsche Volk. Und warum ich das
getan habe ? Tie Welt , die redet nur zu oft davon , daß,
je nach Bedarf , entweder ein Angebot von mir keinen Wert
hat , weil die Nation nicht dahintcrsteht , oder ich selbst keinen

Wert besitze , weil die Ration mich ablehnt . Sie werden aber
weiter verstehen , daß in einer so schweren geschichtlichen
Stunde jeder wahrhafte Führer zur letzte » Quelle seiner
Kraft zurückfinde» muß . Und die Quelle meiner
Kraft ist das deutsche Volk! Aus ihm bin ich ge¬
kommen, für dieses Volk arbeite ich, ihm habe ich mich ver¬
schworen und zu ihm finde ich immer wieder zurück , dann,
wenn es um schwere Entscheidungen geht . Ich unter¬
st e l l« m i ch s e > n e m U r t e i l! Es soll richten über mich,
ob ich sein Recht richtig vertreten habe , seine Interessen rich¬
tig warnaln » ! ( Nicht cildenwollende Beifallsstürme tosen
durch das riesige Zelt .)

So will ich mich nunmehr zu dem Beginn des vierten
Jahres meiner Führung und des Regimes der Nalional-
sojialistischen Partei denn wieder an das deutsche Volk mit
der Bitte wenden , seine Entscheidung zu fällen . Was Ich
getan habe , tat ich nach meinem besten Willen und Gewissen,
erfüllt von der Sorge für mein Volk, erfüllt von der Not¬
wendigkeit , seine Ehre wahrzunehmen , um es in dieser Welt
wieder zu einer ehrenhafte » Stellung zu führen.

Ich habe rS getan , aus jede Not und aus jede Gefahr hin.
lind wenn je aus »ic.ncm Handeln sür mein Bolk zu un¬
nütz Sorge oder Leid kommen sollten , dann möchte ich
den Allniächtigcn bitten , mich selbst zu strafen . Ich habe
nur gehandelt , wie ich glaubte handeln zu müssen. (In
tiefer Ergriffenheit erheben sich die Mallen .)

Ich kann aber nicht gegen mein Gewissen handeln und kann
nicht handeln gegen meine Ehrauffassung ! Ich kann nicht
handeln gegen meine Einsicht, gegen meine Vernunft , und
gegen »leine Voraussicht ! To habe ich diese Entscheidung
getroffen und bitte nun das deutsche Volk, daß es mir Hilst,
diese Entscheidung auch zu tragen , daß cs seinen Willen und
seine Kraft mit meinem Willen und meiner Kraft verbindet,
daß es mich stützt , so wie ich dieses Volk gestützt bade , daß es
meinen Glauben stärkt, so wie ich den Glauben dieses Volle«
erweckt und gestärkt habe , und daß es meinen Willen seftigl,
so wie ich mich bemühte , den Willen dieses Volkes zu finden
und zu sestigen. ( Nicht endenwollende Heil -Rufe ! » Tann
wird Deutschland jede Prüfung bestehen, die der Allmächtige
sür unser Voll sendet. Tann wird es am Ende auch all
diesen Wirrnissen und Nöten endlich doch zu einer besseren
Schönheit und Freiheit emporsteigen , und dann wird bei
dieser Festigkeit vielleicht auch das Herz unserer
Nachbarn weit und ausgeschlossen werden , dann
werden sie vielleicht den Weg zu uns sinden und dann wird
vielleicht auch die Stunde kommen, da wir unS als gleich
berechtigte Völker und Rationen die Hände über dem alten
Strom reichen, den alten Hader vergessend, und gemeinsam
für den Frieden Europas und damit für den Segen der
beiden Länder und Völler arbeiten.
Das ist der sehnlichste Wunsch, der mich erfüllt , und der auch
ihr Wunsch ist

So bitte ich Tie nun : Gehen Sie an diesem kommenden
Wahltag zur Urne , erfüllen Sie Ihre Pflicht und vergessen
Sie nicht : Deutschland wird nicht getragen nur
von einem Mann , sondern vom ganzen deut¬
schen Volk! «Tosende Zustimmung schlägt dem Führer
entgegen . ) Und ein Mann kann nur so lange Sprecher dieses
Volkes fein , so lange dieses Volk selbst Mann für Mann und
Weib für Weib hinter diesem Manne steht. Nicht meinet¬
wegen bitte ich Sie , an diesem 29. März Ihre Pflicht zu er¬
füllen , sondern um unseres Volkes und seiner Zukunft
wegen . Denn wir sind vergänglich , aber Deutschland wird
bestehen! Wir können sterben , aber Deutschland
muß leben , jetzt und immerdar! (Minutenlange
jubelnde Kundgebungen der zutiefst ergriffenen Mallen sind
die Antwon aus diese Schlußworte des Führers , die in
einem einzigartigen Sturm der Begeisterung fast unter¬
gehen .)

Sie neue Meisterprüfung im Sandwert
Reichshandwerksmeister Schmidt vor Pressevertretern

Wenn die andere Welt Deutschland mit gleichem Recht
zkgcnübertri » , dann hat sie keinen wärmeren und auf¬
richtigere» Verbündeten als Deulschland ! Wenn sie
glaub», Deutschland das gleiche Lebensrecht verweigern
zu können , dann wird sie keinen entschlosseneren Wider¬
band finden als an Deutschland!

Und dieses Problem ist eS , das » ns heule bewegt . Es ist
dir Frage unseres eigenen Rechtes. ES ist eine Frage , die
mr » ich« aus die leichte Schulter zu nehmen gewillt sind, son-
dem eine Frage , der wir uns verpflichtet fühlen , nicht , weil
mr irgend etwas wünschen — ich habe einen großen Strich
mischen der Vergangenheit und uns gezogen — , sondern
»eil wii »ichl als ei » Heer - und wehrloses Büttel unter an¬
dren Pölker » leben wollen , denn so sehr Deutschland den
zricden will , und so sehr er für Europa notivendig ist , so
iaieressierl ist an der Zersetzung vor allem jene Macht, die
„ a einer zerfressenden Bewegung beherrscht ist,
«irden Frieden in den Völkern nicht wünscht
iindauchaußerhalbderVölkernichtwill. Da¬
gegen wende ich mich , und dagegen wehre ich mich!

Tas deutsche Volk bat einst eine» Pakt unterzeichnet.
! ie!cr Pall wurde abgeschlossenin einer schlimmen Zeit . Er
«nordenevon uns sehr schwere Qpser . Rund 14,7 Millionen
Nenswen, also doppelt soviel wie das Königreich Belgien
Wwohner besitzt , mußte » nach diesem Pakt in voll-
zzndiger Wehrlosigkeit als offene Grenze
iis Sic ick es daliegen . Die europäische Frage würde gar
ichl eristicren . wenn vi « andere Teile in derselben Er-
dmunisund von demselben Gedanken beseelt auch ihrerseits
«Wiche Konsequenzen gezogen haben würde . Solange diese
«adere Seite ihre Beziehungen in rein defensiver Natur ans
zeiuüele. denen wir nichts einzuwenden.

Frankreich besitzt ei » Bündnis mit Polen . Allein , es
einsprach dieses Bündnis dem Völkerbund Ebenso besitzt
Fiankreickein Bündnis mit der Tschechoslowakei.

Deutschland selbst hat nicht die Absichr und den Willen,
zranlreichanzugreiscn , nicht die Absicht und den Willen , die
richechoslowakei anzugreisen , nicht die Absicht und den
Lilien, Polen anzugreiscn ! Diese Beziehungen konnten »ns
dabcrverhältnismäßig gleichgültig sein, Frankreich hat aber
mm dieselben Beziehungen , nur in veränderter Form , m i t
7 owj c t r » ß l a » d ausgenommen . Sowjetrußland grenzt
niä» an Deutschland, aber es wurde durch einen dritten
Ziaal an Deulschland gebracht. — Und hier erhebe ich mich
nun als der besorgle Warner des deutschen Volkes.

Was das deutsche Volk will , ist kein Geheimnis , was
Frankreich will , möchte ich gern wissen. ( Starker Beifall .)
Was aber der Bolschewismus will , das ist uns be¬
kannt. (Tosende Zustimmung .)

!«- öaben wir selbst erlebt , in unserem eigenen Land« erlebt.
Pu tan » mir lein srcmver Staatsmann irgendenvas erzählen.
Z» eigenen Lande rückblickend , sehe ich di« zahllosen Bluwpscr,
die über dieses Land gingen, sehe die Ruinen verbrannier Orl-
!il>aii«n, zugrundegerichleierFabriken, sechs Miüionen Arbeits¬
lose. Jcv weiß, was der Bolschewismus will. Wir baden es
«Uedt. Wenn ander« Staatsmänner dies « Erfahrungen nicht
«eiammeü haben, tann ich sie glücklich preilen . Hoss « ntlick>
brauchen sie nicht zur ielven Erkenntnis zu ge¬
langen: Ich weiß, daß jedes Kind sich einmal di« Finger
«ibiennen kann , — allein nur di« au« runinlellige >»l« I>en ttin-
d«i verbrennen sich an derielden Osenkant« die Finger zweimal.
Stürmischer Beifall und Heiterkeit.) Und wir baden uns un-
>«ie gründlich verbrannt . Wir brauchen hier also lein« Erfah¬
rungen mevr zu sammeln.

Jcv möchte, daß mein deutsches Volk dieser Entwicklung
grgenüber nicht webrlos dasteftt . Ich möchte , daß dieses Volk
dader au» nicht ossen« Grenzen besitzt. Ich glaube, es gib, in
zrankrcicb unzablig« Millionen Menschen , die sicherlich nur in
zieundubasi mit Tcuilchiand leben wollen. Wenn sich aber
«Nieinmal diele Well « des Bolschewismus über Europa er¬
gießen sollte, ist es sraalich, wer di« letzten Direktive,, erteilt.
7i« anderen Staatsmänner werden lagen : » Tas sind wir !" —
Z- glauv« aber, daß es dann Moskau sein wird ! (Tosende
Zustimmung.)

Wie sieh« es denn heute aus in der Welt : Aufruhr , Plün¬
derungen und Streik, Unvcrnunst landaus und ab : die Men¬
schen zerllrischcn sich gegenseitig. Es ist ei » Krieg « ller
«egen alle Deutschland ist demgegenüber eine Insel des
Friedens, Wir haben es nicht notwendig , bei uns Fremde
an einer Keile durch Deutschland zu führen . Sie sollen doch
dereinkommcn und sich Deutschland ansehcn. ( Stürmischer Vci-
>all,> Wir laden sie ein Wenn gewisse internationale konimu-
»mische Kreise zum Beispiel >m letzten Jahr hetzten gegen eine
veieiligung gewisser andcrcr Länder an der Olympiade, so wis-
en wir warum. Sic sollen nicht » ach Deutschland
kommen , damit sie nicht setzen , wie es in
reuischigiitz auSs letzt! ( Stürmische Zustimmung.» Sir
üben ntch , sehen , daß hier Ordnung , daß hier R» bc und Frie¬
den herrschen. Sie sollen nicht sehen , daß dieses deutsche Volk
deine diszipliniert ist, anftändtg ist. Sie sollen vor allem nicht
keOrn, daß cs nicht wahr ist, daß dieses Volk auch nur den
Knngsien Haß gegen Fremde in sich hat.

Wir lönncn die Welt einladen : Kommt nach Deutschland
und sehr «uch pj« s«s Volk an ! Und sagt uns dann , was euch
»>ön gefallen bat ! Seht « uch dieses zufrieden« Volk an , lagt
u»S dann , was euch bedrüekt , was ibr fürchtet! Kein Volk
datmcvr Sevn sucht naa > Frieden als dieses so
» rdeiisaiiie Volk. Kein Volk kann auch deute mehr Sor
gen dabcn vor dem Verlust der Freibeit , als dieses so sebr
duig» die Erlabrung gewitzigte deulichc Volk . Nein ! Deutsch-
mnd dal nur ei» Bestreben: In Ruh« lein« Arbeit verrichten
»» können! Dieses Volk will von anderen Völ-

nggrnichtr. SS will nach eigener gacon selig werden,
nur reden anderen nicht ein, was sie tun sollen . Es ist « in«
dbg«, wenn man behauptet, daß der RakionaliozialsSmuS an¬
deren Völkern ausgedrängk «verden soll . Wir denken gar nicht
daran. Entweder wir glauben an den Werk unseres Regime«
oder wir glauben nicht daran . Ich kann diesen besorgten Poli-
"lein nur eines versichern:

Ich würde am liebsten für unser Volk den
Nailinalsoztallsmu « patentieren lassen
mürmischrr Beifall», denn wir sind durch ihn glücklich und
auch mit ihm srrt geworden Die andere» Völker können
ßch ihr Leben ordnen, wir sie wollen. Allein unser
» " en. da« ordnen wir uns selbst , (« türmische
tzuslimmung .)

Jene Macht aber , die überall versucht, sich ein, » schieben,
m einzig und allein interessiert an oer Zersplitterung der
«° lkcr . Wir haben diese Macht am eigenen Leibe kennen-
pelerni , d ese Lebrc, die nur in Haß und in der Pflege des
vaste« besteht . Und darum will ich nicht , daß das deutsche
voll dieser Macht jemals wieder zum Qpser sällt. Nicht,
««u r- mich persönlich tressen würde — ich wäre dann

Berlin , 12 . März.
Reichshandwerksmeister Schmidt machte am Donnerstag

vor Pressevertretern wichtige Ausführungen über die Neu¬
ordnung des Ausbildungswesens im Handwerk , besonders
über die sachlichen Vorschriften für die Meisterprüfung.

Seit der Machtergreifung , so führte er aus , hat uns
Handwerkern die nationalsozialistische Regierung jedbs Jahr
eine wichtige Errungenschast gebracht, wie sie früher nicht in
Jahrzehnten zu erreiche» war : >933 den Entschluß der Reichs--
regicrung , dem Handwerk einen eigenen Ausbau zu geben,
und das Grund - und Rahmengesetz hierfür , 1931 die Aus¬
führungsverordnung , die sogenannte Erste Handwerksver-
ordnung über Pslichtinnungen , Kreishandiverlerschasten und
Ehrcngerichtsbarkeit.

1935 kam der Große BesähigungSnachweiS , d . h . dir
Pflicht zur Meisterprüfung für jeden, der einen Handwerks
betrieb erössnen will . Und jetzt habe ich da« große Hand-
werkSereignis für 1936 mitzutcilc » : die Einführung unserer
neuen sachlichen Vorschriften sür die Meisterprüfungen . Der
Reichs- und preußische Wirtschaftsminister verfüg », daß
unsere neuen fachlichen Vorschriften sür die Meisterprüfung
als Richtlinie für die Meisterprüfungen angewandt werden
sollen, und der Reichsstand hat diese Verfügung mit den
nötigen Anweisungen an dir Dienststellen im Handwerk
weiiergcgcbcn.

Der Ausstieg des Handwerks , und zwar gerade der wirt¬
schaftliche Ausstieg, geht nur über Leistung und Charakter.
Wir wollen dahin kommen, daß der Begriff Handwcrks-
arbeit allein schon die Gewähr sür gut « Arbeit und an¬
ständig« Gesinnung bietet , ähnlich wie eS im Ausland die
Bezeichnung „Made in Germanu " geworden ist . Wir wollen
aus dem Handwerk eine geschlossene Mannschaft von wirk¬
lichen Meistern machen. Die neuen Vorschriften kommen vor
allem für drei Gruppen in Frage : zunächst für alle , die sich
neu als selbständige Handwerker niedcrlaffen wollen : weiter
für den Teil der jungen Handwerker , die di« Meisterprüfung
bis Ende 1939 nachholen müssen; und drittens sür di« wbl-
losen handwerklichen Betrlebsfübrer , di« freiwillig die Mei-
sterprüsnug nachholen wollen . Mit der Einsühruag dcS

Großen Befähigungsnachweises ist die Meisterprüfung das
Tor zum selbständigen Handwerker geworden . Tarnst ist sie
jetzt eine Einrichtung von höchster Verantwortlichkeit , Wir
mußten daher die Meisterprüfung grundlegend umgeftalten,
sic modern , einheitlich , gerecht und nachprüfbar machen.

Gleichzeitig stehen wir vor dem Abschluß der Arbeit , die
Meifterprüsungsvorschristen gründlich zu modernisieren . Wir
haben für insgesamt 12Ü Handwerksderuf « fesrgestellt, welche
grundlegenden Leistungen in ihnen verlangt werden müssen.
Aus den Grundsorderungcn sind nun unsere neuen sachlichen
Prüfungsvorschriften aufgebaut . Sie gewährleisten eine ein-
heüliche , gerechte und nachprüfbar « Behandlung des Prüf
lings,

Di« fachlichen Vorschriften werden für einen Teil der
Handwcrksbcruse sofort , für die anderen in den nächsten
zwei bis drei Monaten den Handwerkskammern zaigeftellt
werden ; diese sorgen dann für die sinngemäße Durchführung
der Meisterprüfung , Diese Erneuerung wird den größten
Einfluß aus das ganz « handwerkliche Ausbildungs - und
Prüfungswesen haben , denn dieses muß ja nun auf die neue
Form der Meisterprüfung zugeschniuen werden . Ti « Erneu¬
erung beginnt bei der Eignungsprüfung des eLhrlings , setzt
sich sort bei den JahreSzielen der Meisterlchre , deren Er¬
reichung durch jährliche Zwischenprüfungen überwacht wird,
und « rslreclt sich weiter auf die Lehrpläne für die Berufs
schulen und die handwerklichen Fachschulen, auf die Gesellen
Prüfungen , aus die Weiterbildung der Gesellen , aus ihre
Neugestaltung der Fachbücher und aus die Arbeit der Fach
Zeitschriften,

So Hai die nattonalsozlalistsschr Reichsregierung und
HandwerlSsührung nach schneller, aber gründlicher Vorarbeit
rinen neuen großen Schritt getan , um die Leistung des
Handwerks zu steigern , sein Ansehen im ganzen Volke weiter
zu heben und seiue wirtschaftliche Aukunst zu sichern. Diese
Neuerung ist in den nächsten Wochen abgrschlvllcn

Wie jeder anständige Deutsche, so bat erst rech » der
Handwerker am Wahltage eine selbstverständlickre Dnnkr»
Pflicht gegen den Führer zu erfüllen . Und ich bin gewiß , daß
meine Handwerker mit ihren Angehörigen geschloffen zur
Stelle sein werden.
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Kinderwagenzu verlausen.
Schlitzenbosstratze 16.

Gebr . Gartenhaus, 2 mal 3 Mt.,gcbr . Fetdschmtede und Kind .rad
sür 4—6sShr . billig zu verlausen.

Eversten . KasperSweg 6.

Schöne Aeltle
1)j Hektar, belegen am Scheide

weg , zu verpachten.
s . Sillie . knindltiiikMllklek

Nadorster Straße 168.
Obcrhausen . Für den Bauern

Johann Hattcrmanndas . werde
ich wegen Berlletncrung der
Landwtrtschast am

Freitag, dem SO. Mörz 1936,
nachm . 3 Uhr beginnend:

17 Teile Hornvie
alS : 3 Kühe , davon 2 hochtra¬

gend und 1 srtschmtlchcnd,
2 Quencn, 1 hochtragend,

1 belegt,
4 2jöhrige Quene«,
2 2iShrtge Lchsen,
5 silbrige Rinder,
1 Bullkalb;

anschließend sür andere Rechng . :
1 gut erbaltenen Ackerwagen
mit Auszeug , 1 Harkmaschine,
1 Schwingpflug, 1 hölzerne
Egge, 1 gußeiserne Pump«
und 1 Lichtlabel von ca. 15
Meter Lange

srctwtlltg Sssentlich meistbietend
auf ZahlungSsrist btS zum 15.
September verlauten.

Besichtigung 2 Stunden vor
her . Mir unbekannte und nicht
zablungSsävtge Kiiuser haben
Barzahlung zu leisten.

Dar Jungvieh kann vorläufig
in Fütterung bleiben.

Kaufltebdaber ladet srdl. ein
August v. Seggern, Versteigerer,

Holle t. Lld.

vncj ciis niscjpigsn ? psi ; s
moctisn unrsrs gut«
fsktiglelsicjung 50 trslistrt

imerlueiiWMiimi
sür Eisen, und Holzbcarbeltung

Feld- und Normalbadngletse
usw . , neu und gebraucht.
Stesche a Gläbc , Bremen,

A . d. Dreieck . Telepbon 5I7I7.

§ 1sudssugsn »»4
l«1 Wild . Achte «, 0 >lienhn «E
I . ko«tm» nn L ko ., oiaendlirg
krenr S«enöo«ff, Olbendurg
A . Srenliorfs, üiiiendurg

^ Il - vslernvoi g

I beben ^onnillir V » » L

Jur Maifeier
Kl. Saal

für 100 bis 140 Personen frei.
Gustav Reuße , Qfternburg,

Fernruf 3861.

MlilSsMstpIstr
Sonntag , 15 Uhr

^ ollmersllausen -Zpottfs
Um den DFB -VereinSpokal!

Sonntag . 15 Uhr
^ urlkd - VL 94

Um die Punkte!

Sonntag

V » m

Bremer Heerslr.
— Eintritt frei —
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29 - 3S 4S - . 49 SS.- KS -

kisrrsn -Lport - ^ kirögs
14 so, 17.- , 19 so. 24 - , 29 .. , 39 -

<ontzrmon6 « n - /» nrüge
' S -, 22 . . , 28 .. , 29 . . 33 .. . 39 .-

I. « krI >ng » - ^ orriciiivng.
kür » II « 8 « ruk«

kisrr . - Ob « rgc>ng »mänk « >
29 35 .- 39 .-. 43.- . 49 .. . S4-

l. « ei « r j a c >r « ri, gokükiori
28 so, 29 - , ?8 - . 39 - , 42 . 4S.

klsrron - Qommi - ßaänfsl
S90. 11 S0,14.-,17 .S0 . 19 .-,22

>°i « r r « n - l. o ei « kl m ö kl k e I
14 - , IS -, 24 -, 29. -. 3S. - . 39.-

s-ssrrsn - Obvrlismcisti
2.90 , 3 so, 4 .90 , s 7S. s so , 7 2S

l-Iorroki - 5 p o rtk « m ei v kl
1 os . 2 SS , 2 .90 , 3.2S, 4 .90 . S.90

Dezimal - und
Taselwaagea
preiswert

W M » Issk . MMM . S- « rnivrecher 34 >2

lisleiesisUfsiIuIisll

Sonntag, den 15. Miirz

« » II

Hierzu laden sreun blichst «in
Dir KameradschastSsührer
D . Wigber«

Möbel und Polllerl 2chen
billig bet bester Qualität

und großer Auswahl.
Ratenzahlung. Ebeftandrdarleh.

» nübel. Brüderstratze 31.

Xiimemsg.gut erhalt.
Nnmtn» » . «lre» e,vr »cl,

Kammeo 81 « rn

KSLI<
OIckmloueAs. S « KEikoenitr. IS

nab 8l « « lllb rukri « b « lll

BuchSbaum zu verkaufen.
Gcrtrudcnstratze 21.

Kaufe laufend

zu den höchsten LageSpretsen

Nleovanie,
ttspsrkturvo »ist,
prowpt io p « ost « r-,Orskt -, Oroswsat - ,^ t' l^L^l-. Lisbl.- , clelcor.
o. l»e. OtL ««ro . Virkl.
ksekm. 8« 1i«o. itoreü

kvl lüiiuli Iilli.
Ll«io« 8tr »ü« 8. Leks

Sonntagsdienst haben:
lleilimli keu
bin ! rselijntuiili
Alle anderen WeikstSnensheute um 15 Uhr ge schloss

Abeiiiliiiidel l32 Zllhkej
sucht Einheirat in Landwirts«

Willi Gerlach, DuiSburg
dauptpostlagernd.

Samwen - Ilachrichten

LerlobnngS ' Snreiaen

Ihre Verlobung Keben keluinnr

? ^ern 2 Witt/rom
Okckendur - , cken IS. Skiirr lS36
kyterrroez 32

LerninblungS ' Anreigen

Unsere »rn 8. Skiirr IS36 oollrosene VermiistlunK ^eben
mir beiwnnt

tleinri
'
^ r Osten/run unci prau

? » ullne «leb . Lckiiiler

üteükirellih cksnsten wir für erwieLene ZllkmeriiLnmiieilen

lstre VermiistlunF Keben beluinnt

pntr ^ /ö/r/enbro/r unci k > au
I 'iiebn zeb >keyer

OlckenburF, <ken IS. 5kiirr IS36

lodes -Anzkinen

Varel , den 12. Mürz 1936
Müvienstratze 64

Heute Narb nach kurzer Krankveil meine geliebte,
treue Tochter , meine liebe Schwester

An tiesem Schmer, ^ ciu S.
kmil s-Ii» j«, 05 ^ .

Die Beerdigung sinket am Montag, dem 16. März,
^ l. Uhr mittags, vom Kaffeehaus « aus statt. Sreundl.
zugedachte Kranztpenden zur Fricdvosskapclle in Barei
erdeten . Bon Beileidsbesuchen bitte ich vorläufig
abzusehen

vMiimliiiki,

Lnm ckr» »«n U»»»«n

Zonntög : KroSer ksl!

260 vom prs » r»dmso

kW
-m - arr

Für die vtelen Beweise herzlicher Teilnahme bet dem
Htnscheiden unserer lieben Mutter

^ itwe l- iilJlrefL
sagen wir allen herzltche« Dank.

3VI >l>. » o» rr« »e «« «>
born » « erck«» nnb » ran

Etzhorn NI . den 13. Mär, 1936 _

Für di« anläßlich unserer Vermählung erwiesenen

Glückwünsche und « usmerksamkseilen sagen wir uniern

lisr ^ Iiclirtsn Oonlc

Erich Ludewig und Frau
Iren « geb . Littelman » .

Dransfeld bei Güttingen, im Mär, 19S6.
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Mtstecpciifidenl Göcing sprach tm Osten

k<k preußische Ministerpräsident. General der Weyer Hermann
Kennst, crössnele den Wahlkamps in Königsberg mit einer
groß angelegten Rede im Tchlagcler Haus . 20 000 Ostpreußen
dcisolgten ausmcrksam und mit stürmischen Beifallsrufen seine
tlussührungen zur lomnunden Rcichstagswahl . Bei seiner
Mimst wurde er miss herzlichste bewillkommnet. Hier über-
nichte ein kleines Mädchen dem Ministerpräsidenten eine
Ulimengabe. (Prcffe -Jllustralion Hossmann M)

Mip englischer Verteidigungsminister
London, 13 . März.

Ter Generalstaatsanwalt , Dir Thomas Jnskip, ist
zum Verteidigungsminister ernannt worden . In seiner
Eigcnschaft als Gcncralstaatsanwalt gehörte Jnskip bereits
der Regierung an.

Ter neu geschaffene Posten des Verteidigungsministers
Ml somit einer Persönlichkeit zu , die aus der juristischen
Äusbahn hervorgegangen ist . Jnskip ist politisch bisher
mig hervorgetreten . Während des Krieges gehörte er der
Mrichtcnabteilung der Admiralität an . Von 1222 bis 1224
kllndcie er den Posten des Gneralrechtsanwalts . Jnskips
hauploufgabe wird die Koordinierung der drei Hauptwasfen-
Mlmgen sein. In seiner Eigenschaft wird Jnskip der
hauplvertreter des Ministerpräsidenten Baldwin im Reichs-
verieidigungsausschußsein. Ter Verteidigungsminister hat
das Recht, eine Sitzung der Stabschefs einzuberufen , falls
er dies siir notwendig hält.

Jnskip ist 60 Jahre alt und gehört der Konservativen
kann an . Als Vertreter der englischen Admiralität gehörte
Jnskip im Jahre 1219 dem Ausschuß für die sogenannten
Üriegsverbrechen an . Jnskip ist ein führendes Mitglied der
Evangelischen Partei der Kirche von England und hat die
Lefsenilichkeit wiederholt vor einem Uebergreisen des bol-
ILewistischen Gottlosenseldzugcs nach England gewarnt.

In politischen Kreisen hat die Ernennung des neuen
Verteidigungsministers große Ueberraschung ausgelöst , da
sein Name in der umfangreichen Kandidatenliste in den
letzten Wochen mit keinem Wort erwähnt worden war.

Der neue Führer
des SS-OdeeavschnittS Mitte

Dresden , 12 . März.
SS Obergruppenführer Frhr . v. Eberstein, der mit

ver Führung des SS - Lberabschnitts Süd , München , be-
vustragt ist und gleichzeitig zum Polizeipräsidenten der Stadt
München ernannt wurde , verläßt in diesen Tagen die
ßlbsische Landeshauptstadt . An seiner Stelle wurde mit der
Rhrung des SS Lberabschnittcs Mitte SS -Brigadesührer
« erkelmann beauftragt.

Theodor Berkelmann hat als Offizier am Weltkrieg teil-
tzenommen und ist zweimal verwundet worden . Nach dem
»nege arbeitete er mehrere Jahre in seiner oberschlesischen
Heimat als Bergarbeiter und später als Kaufmann . Im
Rai ii«22 trat Berkelmann in die Partei ein und im März
Wl in die Tchutzstassel . Im gleichen Jahre wurde er mit
der Ausstellung der 23 . SS - Ttandarte in Oberschlesien be¬
auftragt . Noch im selben Jahre wurde er zur Obersten SA-
Führung versetzt und unter Beförderung zum SA - Ttan-
dartensührcr als Führer an die R e t ch s f ü h r e r s chu l e
° er SA nach München berufen Am 1 . März 1932 wurde
" zur Reichssührung -SS zurückversetzt, und zwar als
Adzutant des R«ichssühr«rs - SS . Am 1 . Oktober 1932 kam
er als Stabssührer zur SS -Gruppe Nord , Altona , um im
Jabre 1933 die Führung der 24 . SS - Standarte in
Oldenburg zu übernehmen . Im Dezember 1233 wurde
" mit der Führung des SS -Abschnittes IV — Breslau be¬
auftragt.

Abflauen de, Newhorker Fahrftuülsührrr Streik»
In « iwa 600 Gebäuden Newvorks konnte der Streik der

»abriiuhisuhrtr aus Grund «ine» Slvli -btunarabkommeits bei-
«engl werden . Damit werden etwa 6000 Streikend« am Sonn¬
end di« Arbeit wieder ausnebmen. Mit den übrigen Au«,
uaiidigen schweben noch Verbandlungen.

k «r ölwirelchische Bundeskanzler Schuschnigg und Auften-
N«r Berger,Waldenrgg sind am Freitag «n Budapest «in-
>«sen. « m Nachmittag hatten sie mi, Ministerpräsident
«>b» und Außenminister Kens , «ine vertrauliche Be-

Treu dem Führer!
Die Hauptstadt der Bewegung gerüstet

München , 13 . März.
Kein« Stadt im Reich ist mit der Geschichte der national¬

sozialistischen Bewegung so eng verbunden wie München.
Hier hat Adolf Hilter sein Programm verkündet , hier die
ersten Versammlungen abgchalten , hier hatte di« Partei die
ersten Kämpfe mit fanatischen Gegnern zu bestehen, von hier¬
aus trug die Bewegung ihren Kamps in das Reich, von hier
ans trat sie ihren Li «gcs ;ug an . der pur Eroberung der
Macht in Deutschland führte . In München steht das Mahn¬
mal an der Feldherrnhallc , i » München haben aus dem
Königsplatz die ersten Blutzeugen der Bewegung die ewige
Wache bezogen. München Hai vom Führer den Ehrenname»
„ Hauptstadt der Bewegung " erhalten . Ter Führer hat diese
Stadt aber auch zur Hauptstadt der deutsch «» Kunst aus
erkoren und er hat durch die monumentalen Parteibauten,
durch das Haus der deutschen Kunst und du ' ch andere Bau¬
schöpfungen der Stadt ein neues Otesicht gegeben, in dem der
heroische Geist nnserer Zeit auch seinen architektonischen
Ausdruck findet . So setzt denn München seinen Stolz und
seine Ehre darein , schon zu Beginn des Wahlkampfes in
einer gewaltigen Großkundgebung , an der Hunderttausende
t« il» ebmen werde» , dem Führer seine Liebe, Dankbarkeit
und Treue zu bezeugen und ihm z » zeigen, daß er sich aus
die Hauptstadt der Bewegung wie aus den Traditionsgau
München -Oberbayern am 22 . März verlassen kann.

In einer gewaltigen nächtlichen Kundgebung wird die
Bevölkerung der Bewegung mit den Zehntausenden von
auswärts hcrbciströmendcn Volksgenoffen am Sonnabend
abend ei» Gemeinschaftsbckenntnis zu Adolf Hitler oblegen
und der Welt einen neuen überwältigenden Beweis erbrin¬
gen für die unerschütterliche Geschlossenheit, in der das
deutsche Volk hinter seinem Führer steht . Schon am Freitag
konnten die wichtigen Vorarbeiten für die Großkundgebung
zum Abschluß gebracht werden , sowohl aus der etwa eine
Million Menschen fassenden Thercsien- Wiese zu Füßen
der Bavaria wie in den Ausstellungshallen aus der Theresien-
Höbe, wo der Führer zu den Volksgenossen über die entschei¬
dende Bedeutung des 22 . März sprechen wird . Aus der
Theresien- Wiese allein , wo die beiden größten deutschen Laut¬

sprecherfirmen in Zusammenhang mit den technischen Be¬
hörden der Stadt ein bisher in München noch nie dagcivesenes
Lautsprecherney errichteten, arbeiteten insgesamt 250 Tech¬
niker und Hilfskräfte — darunter 75 Mann aus dem Reichs¬
arbeitsdienst — an der Ausstellung der 200 Lautsprecher und
ebenso vieler Zuleitungsmasten , denen eine Gesamtsprecch-
leistung von zweimal 3000 Watt zur Verfügung steh . . Auch
an den Ausfallstraßen des Bavaria Ringes sind Lautsprecher
aufgestellt, die die Stimme des Führers noch weit in die an
die Theresien - Wiese angrenzenden Straßen hineintragen
werden.

Unter einem Wald von über 80 großen Hakenkreuz¬
sahnen , die aus der Theresien -Wiese die beiden Seilen der
Zugangsstraße einsaffen, werden 200 000 Mann ausmar¬
schieren und dem Führer den Gruß der Hauptstadt der Be¬
wegung und des Traditionsgaucs , der sich mit Adolf Hitler
ja von jeher ganz besonders verbunden fühlt , entbieten.

Vier rotveitleidete Pylonen werden mit ihren lodern¬
den Flammen den Weg weisen zu der Ausstellungshalle I,
in der der Führer spricht. Auch in dieser großen Halle , die
in den letzten Jahren wiederholt der Schauplay erhebender
Massenkundgebungen der nationalsozialistischen Bewegung
war , arbeiteten am Freitag neben Arbeiisdienstmänncrn
ungezählte Zimmerleute und Dekorateure emsig an der Aus¬
schmückung und am Einbau von Sitzgelegenheiten und Tri¬
bünen für die Zehntausende , die hier und in den angrenzen¬
den Hallen II und III den Worten des Führers lauschen
werden.

Tie Hauptstadt der Bewegung ist gerüstet. Tie ganze
Bevölkerung weiß : Wenn sie Sonnabendabend geschlossen
auf der Theresienwiese aniritt , so tritt sie damit für den
Führer und für Deutschlands Zukunft an . »Treu dem
Führer ! " — Das ist der Wahlspruch , der mit leuchtenden
Lettern über diesen denkwürdigen Abend stehen wird . Und
mit derselben Begeisterung , mit demselben unerschütter¬
lichen Vertrauen zum Führer werden die Masten auch an
dem geschichtlichen 29 . Mär ; an die Wahlurne treten und
freudig ihr« Stimm « abgeben für Adolf Hitler den Schöp¬
fer des neuen Deutschlands und den unermüdlichen Kämpfer
für den Frieden der Welt!

Die MorgenblStter melden
Letzter Funkdienst

Ruhige Betrachtungen in Paris
Paris , 14 . März.

- Di« Pariser Morgcnblätler weisen daraus hin , daß der Ge¬
danke eines . neuen Locarno ovnc Deutschland" und
sein« etwaig« Ausdebnung aus »veiler« Staaten in London aus
starken Widerstand stoßen werde, da man die englische
Abneigung gegen di« Uevernavm« neuer Verpflichtungen kenne.

Ter . Petit Parisien" sagt, « s bandele sich dabet tat¬
sächlich nur um « inen Gedanken, der noch kein« scsi« Formen
angenommen habe. Aus alle Fall« werbe glandin zur Rück¬
sprache nach Paris zurückkebren , Ivas schon allein daraus bin-
deut«, welch« ungeheuren Schwierigkeiten in London zu über¬
winden seien . Das Blatt richtet deshalb auch « inen patbetischcn
Appell an die englische Regierung , sie möge den sranzösischen
Standpunkt versieben und « imeven, daß di« sranzöstsch « Oessent-
lichkeit ebenso berücksichtigt »verden müsse wie die englische , und
daß es für den französisch . n Außenminister noch viel scblverer
sei , auf die vollständig« Turcbsübrung der im Locarno- Vertrag
niedergcleglen Klauseln zu verzichten, als für Baldwin und
Eden . Sie möchte desbalv der englischen Lessentlichkeit klar-
machen , daß England seiner Unterschrift und seinem einmal
gegebenen Wort treu bleiben inüss« . Man wohne in London
einer Prüfung der Ltandbasligleit zwischen der englischen und
der französischen Auffassung bei . Flandin balt« fest , « r ver¬
vielfache sein « Bemlibungen bei leinen englischen Freunden:
aber di« englische Regierung fürchte , di« englische Oessentlichkeit
vor den Kopf zu stoßen , und dies« Lag« fiibre zu einer Art
diplomatischer Läbmung , di« die Ausgabe der französischen Ab¬
ordnung außerordentlich erschwer « .

Tie Außenpolitikcrin des . Oeuvre" weist ebenfalls auf
di« Schwierigkeiten bin , die einem Umschwung in der öffent¬

lichen Meinung Englands enigegenslehen. Der rechte Flügel

dieser Oefsentlichkcit sei nach wie vor für «ine Isolierung , wäh¬
rend Millionen und aber Millionen von Arbeitern die fran¬
zösische Auffassung für veradscheuungsiverr dielten, weil die
entmilitarisierte Rheinlandzone urdeutsches Gebiet lei . Das
Blatt weist sodann evenjalls aus di« Möglichkeitdes Abschlusses
eines . neuen Locarno " hin.

Der Bischof v Boenewasser
begrützt die Trierer Garnison

Trier , 13 . März.
Ter Bischof von Trier , D . Bornewaffer , hat seinen

Stellvertreter , den Generalvikar v . Meurers , einen ehe¬
maligen Frontosfizicr , beauftragt , den Standortältestcn der
Garnison Trier , Oberstleutnant Schönbeck , in seinem Namen
zu begrüßen , da der Bischof sich sehr gefreut babc . daß die
alte Garnisonstadt Trier wieder von unserer Wehrmacht be¬
zogen wurde . Er sieht in Trier wie in dem ehemaligen Heer
den Hort des Friedens , der Ordnung , der Zucht und der
echten christlichen Gottesfurcht.

In den letzten Tagen sind in ganz Oesterreich neuerlich
Maffenverhaftungen von Nationalsozialisten erfolgt , denen di«
Einleitung von HilsSmatznadmen für notleidende Partei¬
genossen zum Vorwurf gemacht wird . Unter den Verhafteten
befindet sich auch der ebemalig« Landeshauptmann von Kärn¬
ten , der Landbundsübrer Kernmaycr.

Die Stahlgerüste des ReichSbankneubauü ln Berlin wachsen empor
—

-7

IL.

Nach der Fertigstellung der Kellergeschosse des ReichSbankneubau» in Berlin ist nunmcvr mit dcm Bau über der E »lc
begonnen »vordem Links vorn und recht « im Hintergrund wachsen bereit» di« Stahlgerüste . Ganz links erkenn, man das
alte Relchsbankgebäudc. Weiter nach rech, » im Hintergrund sind di« Türm « d«r Friedrich Weiderichen Kirche und ganz recht«
tm Hnuergrund die Kuppel de» Berliner Schlöffet. lScherl -Bilderdicns , M)
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SoidateSIa - MMSr
Zur Einführung der Wehrpflicht in China

Von Obersiabsveierinär a . D . F . Günther
Die chinesische Zcniralrcgierung in Nanking hat so¬
eben ein Gesetz über die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht erlassen. Wenn diese Maßnahme auch vor¬
läufig nur in einem Teil des Reiche - durchführbar
sein wird , da die Randprovinzen teil- zu weil von
Nanking emjernl liegen, teil- unter japanischem oder
kommunistischem Einfluß stehen , so ist sie doch ein be¬
achtenswerter Versuch , von jahrhundertelangem Verfall
der Kri . gslüchflgleii zu einem Neuaufbau de - chine¬
sischen Heeres zu gelangen.

Im Jahre 1613 erhängte sich der letzte Kaiser der Ming-
dvnastie in der verbotenen Stadt Pekings , Der erste
Mandschukaiser bestieg den Drachenthron , Mit Hilfe der
Jnvasonsarmee , der Bannertruppen , suchten die ersten tat¬
kräftigen Mandschukaiser den kriegerischen Geist lebendig zu
erhalten . Sie bildeten eine Art Kriegertaste , die aber im
Lause der Zeit die Reinheit der Raste und damit auch den
ehemaligen kriegerischen Geist verlor , so daß sie in den Krie¬
gen, die China unter der Ching -TNnaslie der Mandschus mit
europäischen Truppen und mit Japan führte , nicht den ge¬
ringsten militärischen Wert besaß.

Genährt und großgezogen wurde die unkriegerischeEin¬
stellung durch die im chinesische » Volk herrschende Austastung
über das Soldatentum , die ihren Nährboden nicht zuletzt in
den Lehre» der chinesisechn Weisen, Konfucius und MenciuS
fand . Konsueius , aus den die gesamte Lebensanschauung der
Chinesen zurl ckgeht , war durchaus ein Mann des Friedens.
Er weigerte sich überhaupt , militärische Angelegenheiten z-u
erörtern , und als er cs einmal tat . verlangte er zunächsteine
gründliche siebenjährige Unterweisung des Soldaten , ehe
man ihn in den Krieg schicken könne. Tie Austastung des
zweiten großen Weisen, des MenciuS kennzeichnet folgender
A -sspruch : . .Es gibt Leute, die sagen : Ich verstehe mich auf
die Truppenführung , ich verstehe es . eine Schlacht zu leiten.
— Sie sind große Verbrecher.

"
Das Heer stand an und für sich schon in geringer

Achtung beim Volk. Ein altes chinesisches Sprichwort : , .A» S
gutem Eisen macht man keine Nägel , und ein guter Mensch
wird nicht Soldat "

, bringt dies zum A sdruck. Nur wer
kein anderes Eristenzmiltel hatte ließ sich anwerben ; viele
traten im Winter ein , um im Früh ' ing wieder davonzu¬
laufen . Ter Offizier war ohne Bildung , die höheren Stellen
wurden meistbietend verkauft . Noch bis zum Ende des
vorigen Jahrhunderts wu -den die militärischen Prüfungen
ebenso wie vor mehreren hundert Jahren abgehalten , näm¬
lich für die » iilcrstcn drei Grade im Bogenschießen, Speer¬
werfen und Heben schwerer Steine.

Während in den meisten Staaten der Kriegerstand der
erste des Reiches ist , oder wenigstens mit den ersten aus glei¬
cher Linie steht , war dies in China nicht der Fall . Zuerst kom¬
men die Beamten der Verwaltung und eine Stufe tiefer
folgen die Militärbeamtcn . Nur durchgcsallene und minder¬
wertige Talente widmeten sich dem Lstiziersberus . In dem
Roman „Das geblümte Briefpapier " schildert der alte
General Bang dieses Verhältnis sehr treffend : „Euer werter
Vater "

, sagt er z-u einem jungen Studenten , „war mein
Schulkamerad . Ju unseren jungen Jahren gingen wir wie
Bri .dcr zusammen und haben gemeinsam unser erstes
Ernmen gemacht. Im Ja '

e Sinmao promovierte Euer ge¬
ehrter Vater zum Doktor : da ich aber durchs Examen siel
und meine Aufsätze keinen Beifall fanden , warf ich alle
meine poetischcn und prosaischen Bicher ins Master und
legte mich aufs Pserdereiten , Bogenschießen und Kriegs-
Übungen. Glücklich bestand ich das best« Eramen und erhielt
eine Militäranstcllung . Ich wurde zum Oberstleutnant beför¬
dert und bekam das Kommando über die Provinz Tsche-
kiang."

Noch um die Jahrhundertwende ging die große Mast«
der chinesischen Lssiziere aus solchen Anfängern im Reiten
und Bogenschießen hervor , und noch bis vor kurzem wird es
an den Grenzen Lssiziere gegeben haben , die nie ein Gewehr
gesehen hatten , und Genera '« mit dem Korallenknops ( 1 . und
2 . Rangstufe ) aus dem Mandarinenhut , die kaum lesen
konnten.

Vorbereitungen für Mobilmachung , Verpflegung und
Nachschub bestanden keine . Der Mangel an Eisenbahnen und
der jämmerliche Zustand der Straßen machten eine Verbin¬
dung mit der Armee im Felde fast unmöglich . Physisch « ignet
sich der Chinese ausgezeichnet zum Soldaten . An Anstren¬
gungen und schmale Kost gewöhnt , erträgt er Hunger . Durst
und Schmerzen mit stoischem Gleichmut ; Rerv «n kennt er
nicht. Er hat « in vorzügliches Auge und eine sichere Hand,
steht auch in geistiger Beziehung nicht weit hinter den Re¬
kruten anderer Länder zurück , lernt mechanische Uebungen
mit erstaunlicher Leichtigkeit. Er zeigt oft groß « Geistes¬
gegenwart und einen gewissen physischen Mut . solange er
bekannten Verhältnissen gegenübersteht, während er allem
Neuen zunächst mit abergläubischer Furcht begegnet . Todes¬
furcht dagegen ist dem Chinesen unbekannt , er ist Fatalist in
höchstem Maß « .

Aber auch in China hat eS Männer und Herrscher
gegeben, die wußten , daß das Heer die Stütze des Staate-
ist , und daß gegen das Dichten und Trachten des bösen
Nachbarn nur eine starke Armee dem Lande die Segnungen
des Friedens erhalten kann. Noch ehe man in Europa etwas
von . Manövern " wußte , zogen die großen Kaiser Kang -Hi,
Bong -tsching und Kicnlung — ein Zeitgenosse Friedrichs de-
Groben — Jahr für Jahr mit ihren Truppen hinaus in die
Mandschurei , um sich durch harte Märsche, anstrengende
Uebungen und auf Jagden kriegerisch zu erhalten und zu
verhindern , daß sie durch Lurus , Wohlleben und die Ruhe
des Friedens verweichlicht wurden.

Kaiser Nang -Li zog zuweilen dreimal im Jahre hinaus,
begleitet von mehr als 66 600 Mann und >0 600 Pferden.
Die Truppen lernten dabei den Marsch- , Lager , und Sicher-
heitSdienst. Für di« großen Kesseltreiben auf die Tiere der
Wildnis waren strategische Entwicklungen notwendig , und
der Kampf mit Tigern , Bären , Wölfen und Wildschweinen
stählte den Mut . Die Anstrengungen durch Klima und ge¬
birgiges Gelände waren außerordentlich groß ; es wird be¬
richtet, daß einmal in einer Nacht mehrere Tausende von
Pferden durch Kälte eingingen „Viele" , sagt P . « erbtest,
„die an den Feldzügen der vorhergehenden Jahre teil-
genommen hatten , erklärten mir offen, daß sie u» wirklichen

Kriege niemals solche Anstrengungen durchgemacht hätten
wie in diesem Scheinseldzuge . "

Erst nach dem Fortfall dieser jährlichen Uebungen der-
sagten die chinesischen Soldaten im Ernstfälle meist, zumal
ihre Verwaltung und Führung stets alles zu wünschen übrig
ließ . Die Beschreibung der erste » Holländer von ihren Er¬
fahrungen mit den chinesischen Soldaten kann mau wörtlich
aus di« Kämpfe von 1906 um das Gesandtschaftsviertrl in
Peking anwenden : „ Sie kommen mit großer Furie , Geschrei
und Gerufe angelaufen , aber wenn sie sahen, daß einige zu
fallen beginnen , lausen sie mit ebensolcher Furie wieder
zurück ."

Seit die Ching -Tvnastie der MandschuS das Reich der
Mitte beherrschte, saßen freilich in den großen Städten des
Lande- die „Mandlchu - und Mongolcnbcnner " als Be¬
satzung der neuen Herren und hielten sich von der chinesischen
Bevölkerung im allgemeinen gesondert . Sie blieben das

halten . Aber mit Lanze, Bogen und Pfeil bewattn«
sie. als lSIl der Sturm der Revolution loSbrachder Wut der « olksmasten preisgegeben Aulv » ?
Posten , ohne Aussicht aus Rettung starben sie aliBis an den Rand füllten st . mit ihren Leiberndü "
Brunnen in ihren Stadtvierteln . Das Land blieb inrevolutionärer Soldate - ka.

" HEen
Erst alS Tschiang - kai - schek mit seinem Heer da-fremden Lehrmeistern gedrillt war . von Kanton nachzog - als „Strasexpedition " gegen die P -king Reaürun?horchte man auf . Sin anderer Geist steckt in d« » rm7

Ordnung und der Wille zum Sieg . Aus undiszivl,ni-n,>Soldnerhaufen , die der Zufall zusammengewürfelt haue sinwohlgeordnete Regimenter geworden , deren Schlaakrai,von Jahr zu Jahr hebt . Die allgemeine Wehrpslich u
grsührt . DaS asiatische Gesicht verändert sich Zug umnicht nur in Japan , nein , auch in China .

"

Bolschewisten in Kurland
Fritz Reck Malleczewen . „ Ein Mannsbild namens Prack"

Schützen - Verlag GmbH , Berlin 8 ^ IS
Der Verfasser, der ostpreußische Schriftsteller Fritz Reck-

Malleczcwen , ist den Lesern der . Nachrichten" wiederholt
durch seine ungewöhnlich starke und fesselnde Kunst der
eigenartig gedrängten Schilderung bekannt geworden . Sein
neuer Roman wurde inzwischen von der Bavaria -Film AG,
München , verfilmt und ist unter dem etwas sensationellen
Titel : . Henker, Frauen und Soldaten " mit Hans AlberS
in der Hauptrolle herausgekommcn . Der Inhalt des span¬
nend geschriebenen Buches , das den Leser von der ersten
bis zur letzten Seite in Atem hält , ist weniger sensationell
als dichterisch- wesentlich.

Der Fliegerofsizier Rittmeister Arved v . Prack wird an
der Süosroni in Kärnten vom Ausbruch der Revolution und
dem Waffenstillstand im November 1918 überrascht und tritt
aus eigene Faust , in Begleitung seines Beobachters , des
Oberleutnants Eberhard , den . Heimflug " nach München an.
Dort ist im deutschen Vaterland alles verworren , so daß es
die beiden Krieger nach der Front zurückvcrlangt . PrackS
Gut in Ostpreußen ist vom Einfall der Russen im Jahre 1911
noch nicht wicderhcrgestcllt ; mit den Resten einer Kavallerie,
diviston begibt er sich in das Balti 'um , es gilt den Einsall
der roten Armee aufzusangen . In heißem Mitempfinden
erleben wir die Leiden und das heroische Sterben deutscher
Männer , Frauen und Kinder unter der Mord - und Gewalt¬
herrschaft der Bolschewiken in Kurland.

Tort findet Prack nach abenteuerlichen Kämpfen — der
Höhepunkt ist der Zusammenstoß mit dem . Vetter " aus der
russischen Linie , dem einstigen zaristischen Garde - Offizier
und nun . roten " Prack — das Fräulein Maria von Alt-
Tostheini , ans dem Hause Prekalns , mit der er « ine un¬
vergeßliche Begegnung in München hatte , Sie sehen ein¬
ander wieder — als Gefangene der Bolschewisten. Beide
wären gleich ihren Leidensgenosten dem Tode verfallen,
wenn nicht im letzten Augenblick durch den Vorstoß der
Weißen Arme« gegen Mitau die Rettung nahte . Aus dem
Gute Pracks beginnen die zwei ein neues Leben.

So schließt der Roman : . Und die alte Erde war bi,alte Erde und schüttelte ab . was zu ihr nicht gehöne unhielt fest , was ihres Blutes war . Und mit allen Plänenund allen Sorgen und allen Erinnerungen und allen - Licksalsbtldern ging Pdack, ein ganz neue- Deutschland >nbauen .
"

Erschütternder Kernpunkt der Schilderung ist d-zMartyrium der im Todeskeller der Trinitatiskirche V«dämmten , die alten deutschen Aristokratensamilien enlsiammen . und von denen es heißt , daß sie fast alle das Erame»des Tode - aus ihre Weise bestanden haben. Ergreifend dae
Schicksal eines vierzehnjährigen Mädchens inmitten dich,kleinen Gemeinde der Gefangenen , die es fertig brachte ,«jene» Tagen , selbst den gewissen Tod vor Augen, d-nanderen — darunter so vielen älteren Menschen — Vorbildund Leuchte zu sein. Dieser jungen , glaubensstarken Held,,
setzt Rcck-Malleczewen ein lebendiges Denkmal: . Unvergeh
lich ist noch heute allen , die noch von ihr erzählen könne »,ihre süße Stimme und ihr Gesang . Im übrigen gab sie Ion,was sie hatte , fror , damit die anderen warm lagen, leb»wie ein kleiner Vogel von beinahe unsichtbaren Raiione ».sparte ihr Esten aus für die, deren gealterter Körper dirse
Ernährung nicht mehr ertragen hätte . Tort unten in diesemKeller, an dessen Wänden doch sozusagen schon der Hauchdes Grabes haftete , blühte sie wie eine bunte und gesund«Blume und war von einer Fröhlichkeit, die allen ihre»
Leidensgenosten unfaßbar dünkte : sie hatte den Tod. kaum
daß sie selbst das Leben gesehen, schon überwunden . . . I»
ihr Grab hat sie den Namen eines alten deutschen Geschlechts
mitgenommen .

"
Niemand wird sich dem furchtbaren und zugleich er¬

hebenden Eindruck , der von der Wirklichkeit dieser Bilder
ausgeht , entziehen können. Dabei ist die Darstellung Reä-
MalleczewenS knapp und gänzlich unscntimentalisch. Sb»
gerade durch diese klare und nüchterne Sachlichkeit, die ictet
Pathos vermeidet , weiß er zu packen . Wir empfinden i»
voller Eindringlichkeit , welch grauenvolles Geschick unsein»
nach dem Zusammenbruch hart am Rande des gleichen A-
grundeS ringenden Volk und Vaterland erspart blieb , bi
anschaulich geschriebener, bisweilen von wahrhaft drama¬
tischem Leben erfüllter Roman , das Dichtwerk eines seile»
Charakters . L. V' i.

Deutlch ist die baltische See
Von

Albert Petersen
Düstere Stimmung herrschte im Schlosse Spyker aus

Rügen , in das Schwedens Hee,sichrer v . Wrangel nach un-
glüalichem Feldzug heimgekehrt war . Fiebernd liegt er im
frostigen Gemach, während draußen die Spätsommersonne
auf Insel und Ostsee leuchtet.

Finster hockt sein Adjutant , Leutnant Gras Brahe , am
Lager des Generals . Der ist jäh erwacht , starrt den jungen
Wächter an , stößt hervor : „ Fehrbellin ! Der Brandenburger!
Homburg attackiert ! Himmel , Schwedens Banner sinkt ! Der
Adler steigt ! Zurück . . ."

„Aber . . . mein Marschall . . .
"

Noch wie im Fiebertraum ist Wrangel . „Rein , nein,
nicht zurück ! Steht , Schweden ! Ihr sieggewohnten Krieger
des Löwen aus Mitternacht flieht vor dem kleinen Mark¬
grafen und vor einem — Schneidergesellen ! Steht ! Leutnant
Gras Brahe , ich befehle . . .

" „Aber , mein Marschall . . ."
„Wo bin ich, Brahe ? "

„Aus Eurer Herrschaft Spyker aus Rügen , in Eurem
Schloß .

"
,Äch . . . war doch . . . bei Fehrbellin ? War es nichtFehr¬

bellin ? . . Oder ist das alles nur ein böser Traum ? Brahe.
Hab « ich Schwedens herrliche Armee nicht zu einer Niederlage
geführt ? . . . Sagt ! . . . So sprecht doch !"

„Mein Marschall . . . ' stottert der Leutnant.
„Also wahr ist es . Brandenburgs Fahnen wehen ! Und

Schweden . . . durch meine Schuld . . . Brahe . . ."
„Aber , mein Marschall , eine Stückkugel traf Euch. Ihr

wurdet bewußtlos aus der Schlacht getragen , aufs Schiff
gebracht , von Stralsund nach Altesähr , über Bergen , Lietzow,
Sagard . "

„ So . . . und liege nun als wunder Leu"
, er stöhnt ge¬

quält . „aus Rügen , Brahe . demselben Rügen , wo wir XnnnSO
unter unserm glorreichen König landeten ! Brahe "

, sein«
Stimme Ningt geheimnisvoll , „hörst du den Seewind ? Er
braust nicht von Norden , nicht von Schonen , bringt keine
stolzen Heimatgrüße vom Tal -Elf und Mälarsee , wühlt nicht
herrisch die Tromper - Wiek-Wogen auf . Ach , Brahe , hörst du
nicht? Von Süden , vom Jasmunder Bodden brüllt der
Sturm ! ' — Immer erregter wird der Wunde . „Brahe , laß
blasen ! SS gilt , ob Rügen zum Norden oder Süden , zu
Schweden oder zu Deutschland gehört . Laß blasen ! Der
Sturm fegt von Pommern » Küste Herl Der Branden¬
burger . . . !"

Hilflos blickt der Leutnant in den strahlenden Sonnen¬
schein draußen . Kein Blatt bewegt sich. Er sinnt auf eine
beruhigende Antwort Da — ein Diener — meldet ; „Der
Pastor von Bobbin wartet ."

Der Marschall starrt , erinnert sich, ruft : „Herein!"
Der Geistliche erscheint. „Euer Gnaden . . .

"
„War wollt Ihr , Ehrn ? " fragt der Wunde , fleinlaut,

knirschend. „Seitdem König Gustav Adolf nicht mehr vor
jeder Schlacht sein Heer betend aufs Knie zwang , hat sich
Gott von Schweden gewandt . Schon bei Regensburg -innnZI
damals . . ." Der Geistliche sinnt , sagt : „ Euer Gnaden, vor
einigen Tagen hat der Sturm drüben an der Ecke von
Stubbenkammer erst wieder vier RusckivitzerFischerbootever¬
schlungen. Und doch sah ich Sonntag die Witwen und
Waisen in gläubiger Demut vor meiner Kanzel. "

,„Jch will keinen Sermon "
, fährt der Marschall aus.

Mäßigt sich dann : „Setzt Euch zu mir . Berichtet, was Ihr
von der Historie dieser Insel wißt . Sagt , sagt, sie war doch
kein schwedisches Land . . . ich mein« : einst . . .

"
„Nein , wendisch Land , nachdem es von germanischen

Mannen verlassen war . Dann kamen die Dänen , Waldemar
und sein Roskilder Bischof, aus starken Koggen von Seeland
her. Der dänisch« Lehnssürst Jaromar von Rügen legte dann
Stralsund an — als Einsallstor gegen Deutschland.

"

„Deutsch oder nordisch! " stöhnt Wrangel , „deutsch od«
nordisch . . ich wußte eS ja . Aber weiter — erzählt weiter.

„Die deutschen Fürsten , Städte und Bauern schlugen
^ nn » 122 ? Waldemar bei Bornhöved im Holsteinischen , Ger¬
hard , der große Schauenburger , trieb spater die Heere der
Waldemare zu Paaren . — Rügen fiel an Pommern ."

Wie Ausatmen geht eS durch den Marschall. -I«
wußte eS ja : es ist Gottes Wille ; Rügen gehört dem
Süden . . . gehört Deutschland .

"
Der Leutnant wirft unwillig den Kopf zurück „»der,

mein Marschall , — noch ist es gut schwedisch .
"

„Nein , nein "
, widerspricht Wrangel lebhaft, sinktdann

matt zurück. „Verzeiht . Ehrn , daß ich die Augen schließ« . . .
Fehrbellin . . . Brandenburg - Adler . . . " Dieder erregter.
„Brahe , Brahe , wem gehört di« Baltische See ? Hört v
MeereSsturm ! Nicht von Schonen , nicht von Laaland, »
von Bornholm braust er . Vom JaSmunder Bodden, von v«>
Schmalen Heide von Prorer Wiek! Brahe ! drohe . E » -
Wild versucht er sich zu steilen: „Ich sehe . . . Brandenburg
Adler über Pommern und Rügen ! . . . Keinen Dauev g-
Nicht Schwedens Fahnen ! Brahe . Ehrn . . . deutsch >1»
Baltische See !" ^

Brahe starrt entsetzt aus seinen General . „Mein
schall

^
unmöglich

^ gesunken Geistliche neigt sich über ihn.
sagt dann leise, die Hände faltend : „Er starb." -

Grimmig blickt der schwedischeJüngling knirsch - „
da führte Schweden nach Fehrbellin und - starb . » »
schüttelt er di » FSuft « : „Und Ehrn , war waren seine " ,
Wort « ? Seine letzte - Lüge ? " .

Ernst rügt der Geistliche: „ Herr Gras , Sterbende »
« icht . Er sagte : .Deutsch ist die Baltische See!
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ki« Wcrtpapiermärft« standen tn der zurückliegendenWoche
-a», unier vem Einvruck der we >lirag« nd « n . durch de» Schritt
z- j zudreis und ReichSlanzlei« aurgeldsten politischen Ereig-

Diele Hallen — « in« gewohnle lirscheinung b« i deiarli-
Borgoilgen — an allen mabgevenden AitSlondsbörsen ein«

Mm - ,»« Zurückhaltung und « in« damit Hand tn Hand
«MS« « ursavlchwächung zur Folge. Tl « deutschen Börsen
«imoMn sich, obwohl « in stichhaltiger Grund dasür nicht er-
Mich ist . vieler Beivegung zunächst nicht zu entziehen. Rach¬
em die Tendenz vor dem Zusammentritt de« Reichstag» sich
>» ansteigender Richtung betvegl hall« , trat nämlich nach dem
M die ReichriagSsivungund der Bekanntgabe de » Memora» .
kMj an die Locarno-Mächle solgenden Börsenlag« « in, all-
«meine Ablchwächung ein . Ties» war zwar nur aus unb« d« i>.
nnse « stngevot zurüazusübrcn , dem allerdings säst völlig« Aus-
nadmeunlust gegenüberstand, st« kennzeichn « ! ab« r die Tatsache,

«» immer noch, allerdings recht Nein « Kreise gibt, dl« , hr«
Lanriuilgstveis« ganz einseitig nach d«r öngstlichen Wahrung
idier tlilizelinteresse » bestimmen, ohne dt« grob« Lini« der
Mli,Ms» ichcn Auswärtsenlwicklung Teulschlands und zudem
« n enundiav . Gemeinnuv vor Eigennutz* zu beachten . Ter
lsmzsiLiigleit >hr« r Handlungsweise sind sich dabet dies« Kreise
»md nicht einmal vewutzt . Es wäre für sie sedensau » gut,
man sie sich das von vn Schacht gesprochen « Wort ins Ge-
dichlms zurückrusen würden , datz wir all « in « mein Boot stven.

dierin zum Ausdruck gebracht« besonder« Lage und Ent¬
wicklung der deutschen Wirtschaft bringt es mit sich , datz « in«
i,t« nicht ab, « lls der groben Lini« vollziehende und in d« »
N,amirabm« n der wirtschaftliche» Entwicklung nicht hinctn-
Mnd« Handtungsweii« de» Betreuenden selbst keinen Ruhen
wngi, wohl aber leider dazu beilragen kann bei nicht ganz
Muglen Gemütern Unruhe und Unsicherheit hervorzurusen.
wer diesem Gesichtspunktsind die AktienverkSus « der Berichts- ^
«he zu betrachten . Wenn auch di« Einrichtung der Bors« als
Ach« kaum verantwortlich gemacht w« rd« n kann , da sie naiur-
M .iS aus di« Handlungsiveis« Einzelner keinen Einslnb zu
«Me» vcrmag, so war« « s doch in diesem Falle angebracht
zivilen, wenn sich di« matzg« bend« n Instanzen rechtzeitig bzw.
siscil sür « ine psleglicher « Ueberwachungdes Marktes eing« s« ht
dilien . Rückkäufe , di« sehr bald nach den starken Kursrückgän¬
ge« borgenoinmcn wurden , erbrachlrn zudem den Beweis , daß
du grob« Mehrheit der am Wertpapiermarkt interessiert« »
lli«,,e weiter durchaus zuversichtlich gestimmt bleibt und ver-
niuendvou in di« Lukunsi blickt. Tab in der Folg« von einem
leMsteien G« >chäst nicht gesprochen werden konnte , liegt in-
soseiu in der Ratur der Tinge , als man zunächst die weiter«
Entwicklung der aubcnpoliiitchen Vorgänge abwarlen will
tlntei dic >en Umständen konnten Vorgänge wirtschastltcherArt
leinen de .onberen Ein,lub aus di« Umsahtätigkeit an der Börse
gewinnen . Li« wurden nur am Rand« vermerkt und bestimm¬
ten, sosern sie ein besonderes Wirlschasts- oder Industriegebiet
tennsen . lediglich Kursveränderungen an dcn entsprechenden
llliicnmärklen. — Im allgemeinen lagen die Kurs« etwa 1—LH
linier dem Lchlubstand der Vorwoche.

« tariere Einbutzcn mubten sich zunächst einig« Wert« g «-
silstii lassen, di« zuvor ganz besonders stark gejragt waren und
die rcmzusolg« in der letzten Zeit erhebliche Steigerungen aus-
ziwei en hatten. Tas aalt sür Conti Gummi , di« um « twa
, ss zurückgingen , die .en Verlust später aber bis aus SAN ver¬
lern konnten . Bei Teut .che Linoleum « rmübigl« sich der
btttust aus 3A . Kabel- und Trahlwerk« tonnten bei später
iwder ein egenden Jn !er«ssen !«nküusen bestimmter Gruppen
sridci « Kursverluste « benjalls « rheblich reduzierendennoch
Mgen Teuticde Kabel mit einer niedrigeren Betverlung von
iss . TeuliL « Telephon mit einer solchen von 3A und Vogel
! ral» mit minus 1 A aus dem Verkehr. Ti « Nachsrag« sür
di« zulext genannten Papier « hielt bei Schlub der Woche unter
hlniveis aus den Jahresbericht der Teutschen Telephonwcrke,
der «ine tveitere Absatzsteigerungaus allen F^ brikationsgebieten
stliiletli, Weiler an , so dab mit « inem völligen Ausgleich d «S
»iircreilusteS zu rechnen ist . Von Montanwert « » « rlitten Har-
«lner ein« Abschwächung von 4 A , Vereinigt« Stahlwerk« « in«
solchevon LA A , während bei den übrigen Papieren L« S Mark-

lpaptermärkt«
t« s di« Einbuben üb«r l—2 A kaum hinauSging«». Ti« von
jeher stark« !«» Schwankungen unl« rworse»« n Kali-Aktie » n>ar «n
um etwa 4 —LA g«drückt . Von den chemischen Papieren er-
sr« ul« n stch Gotdschmidt « rhöht« n KausinleresseS, so dab der
Kursstand p«r Saldo gehalten blieb, während in der gleichen
Gruppe Farben um IAA zurückgingen. Festere Haltung zeig¬
ten unt« r den sonstigen Jndusiriepapieren Bremer Wolle, di«
unter Hintveis aus di« Tividendenerklärung erneut « twa LA
gewinnen konnten.

Am Markt der zu EinhettSkursen gehandelten Aktien
hielten » cd im wesentlichenKursgewinn « und KursabschwSchun-
gen die Waage. So konnten griedrichshüll « und Hohenlohe
i« 6A, Dachileben 8. Stettiner El« ktri ; itätS>verk« 3A A gewin¬
nen, während Vereinigte Gtanzstoss um 8 , Sangerbaulen Ma¬
schinen sowi « Grün » Bilsinger um je 6 , Deutsche Taselglas
und Deutsch « Babcock um je LA zurückgingen Bankaktien
blieben nahezu unverändert , da di« inossizicll« Verlautbarung
über die Wtederausnahme der Tividcndenzahlung bei den drei
Srobbanken mit 4 A kein« Ueberraschung darslelli« und ber « ilS
vorweg in der KurSgestallung Ausdruck gesunden halt« . Bei
der Berliner Handels -Gesellschasl kam der Kurs bereits unter
Berücksichtigungdes TividendcnabschlagS von 6A zustande.

Am Markt der seit verzinslichen Wert« blieben
di« Umsätze nach wie vor eng begrenzt. Di« einleitend « rwähn-
i«n politischen Vorgäng« blieb« n bet dieser W « rlpapi« rgattunz
nahezu ohne Einslub - Ter An und Verlaus aller Gattungen
vollzog sich bei g« g« n di« Vorwoche nahezu unveränderten Kur¬
sen . Stärkerer Beachtung begegneten wiederum Liauidations-
psandbrtes« , die bekanntlich nicht nur bet den privaten Hvpo-
tbekenbanken, sondern auch bei de » össenlltcbrechtlichen Real«
kreditinstitutcn vorhanden sind und di« ihre Entstehung der
Auswertung der früheren Papiermarlpsandbrtes « verdanken.
2i « sind seitens der Hvpolbekcnbankcnjederzeit mit einer Frist
von 3 Monaten kündbar bzw. müssen von dielen gekündigtwer¬
den, wenn di« Schuldner zu gröberen Rückzahlungen der Aus-

Berlin , lZ . März . Die unsichere Stimmung war auch bei Erlist-
nung au , Aktie » markt vorherrschend . Wieder war dos beraus-
kommcnde Bcrlaussmalcrial nur gerurg . Ta aber Kausnetgung kaum
bestand, war die Tendenz aus der ganze» Linie etwas schwacher. Einige
Ncbcnwerle bewegten stch ritcklLusig . Io Holzmann und Schubert L
Salzer l ' >. Slibr und Schutideih je I >> niedriger . Am Montanmarkl
bsthien RVetnstahl !>/, und Harpcncr I Pzl . ein . Stahlverctn erössneien
h , Pzl . niedriger . Bon sonstigen gröberen Veränderungen sind noch
Elektriztliilsltcterungrgciellschast minus I>>, Eonti Linoleum und
VEW se IN. zu erwähnen . Tie Farbcnalltc blieb mit 1497 , ziemlich
L gut gehalten . Für die bevorzugte » Werte wie Goldlchmidl. Tcutlche
Kabel und Lokalbahn erhielt sich das Interest « zu um ' , Pzi . gebesser¬
ten Kurien . — Am Rrnlenmarkt erössneie Reichsalibesih mit
llgi ', unverändert . Retchsdahn -Borzüge lagen Mil t2Z um l/ , niedri¬
ger. Krupp -RM -Anlcihe minus >/, Pzl.

Hamburg , 13 , Mörz . Schweinemarkt. Austrieb : L396 , Preise
sstr Tiere über AM Psund LL, von 279- 399 Psd . dt . von 240 — 27V
Psd . LZ, von 299 —219 Psd . Ll . von 189 — 299 Psund 49 : Saue » , seile
Specksauen LZ, andere , Eber usw. 49 . Handel , » geteilt.

Berlin , IZ . Mörz , Schlachlvicbmarkl. Austrieb : IZI2 Rinder,
18LL KSIbcr, 4IKL Schake, 8993 Schweine . Preise : Lchse» LL— 44 : But-
len ZZ— 42 : Kühe 22 —41 : Filisen ZI— 4L : Tovpcllcnder SL—IM : Käl-
der 39—6L : Lämmer und Ham,» et ZZ—LI : Schale 25—42 : Schweine
48L9—L4.L9 : Sauen 4? ,LV— LZ,LV. Verlaus : Rinder glatt : Spitzenliere
Uber Notiz : Kälber glatt ; Schale ziemlich glatt ; Schweine verteilt.

Norddeutscher Lloh», Bremen . Aachen nach Westküste Südamerika
<M2 > 12. Z. Lucstant » . n . Rio — Eheinnlb hctmk. II . Z. Boston —
Eolumbus nach Südamerika 12. Z. Rio — Ereseld hctmk. 9 . Z, Aleran-
drten nach Lran — Ersurl bcimk. 12 . z . Hamburg — Frankfurt nach
Kan .-Noidamertka -Golsbii en 12 . Z. 48 Gr . N . , Z7 Grad W. p . n . St.
John — Fulda heimk. 12. L. Dünlirchen — Goslar nach Lftasten 12. S.

To wenig die Wirischast im nalionalsozialistis» « n T« » tsch-
land üsraus eingestellt ist, selbst genügsam zu I« in ober zu w«r-
dcn, io wenig kommt si« mit b«n volkswirlichastlichcnBegrissen
»>i, di« vor der Machtergreisung Wesen und Zi« l der Wirt-
lcksasibestimmt haben. In der Wirtschall der 2vst« mz« tt war
ttotz oder gerat« w« g« n der politischen Herrschaft der Marxis-
»ur nichts von sozialer oder auch nur sozialger« chl « r Wirt-
iLastrsLbrung zu spüren, sondern alles war rücksichtslos auf
Stwiiln oder Prosit « ing« st« llt. D« r marxistische Sozia.
US muS war und ist wirtschastspolitisch nichts anderes als
tLIer Lib « ralismus als Gewinnslreb« » aus Eig« nnutz
iLiechlhin : Ti« Wirtschast dien:« nicht dem Gemeinwohl, son¬
dern bestimmten Person« » und Gruppen. Wir «rinnern in di«-
>«n Zusammenhangan die . grmeinnüvig« '' Bauwirtschast, di«
«S sertigbracht« , dab einig« Millionäre vorwiegend jüdisch « !
Abstammung gezüchtet worden sind , wosür di« Mieter sich « in«
i- amlos« Ausplünderung gesallcn lassen mutzt« » . Bei d«r
Machtergreisung sah sich der Nationalsozialismus tatsächlich
«in« zeirlllieten Wirtlchas, gegenüher, zerrüttet vor allem in
«m Sinn« , datz « s an j« d«r Uebersicht sowie an i«d«r Markt«
istsialtunz sehlie . Tas war nicht nebensächlich , denn abgesehen
davon , datz di« Wirtschaftskrise iniernaiional zu einer
-chrumpfung des Warenaustausches gesllhrt halt«, war auch
du deulsch « Zahlungsbilanz gründlich aus den Fugen geratcn.
radei ist , u überlegen, datz die deutsche Wirtschaft an und sür
W .aus industrielle Robsiosse angewiesen ist , wie sie au» in der
odsiemzeit daraus angewie.en war . Lebensmittel « inzusllbren.
2S ist in der 2vslcm;«il nicht - erreicht word«n . di« Sinsuhr
b°n Rohstossen und Lebensmitteln aus der AuSsubr vo « Fer-
» »waren , u deckcn, sontxrn sür di« Bezahlung d« r Rohstoss«
und Lebentmitt« : wurden l« ichlstnnig und l« tchis«rtig AuS-
taiidzicknilden aufg« nomm« n. Ti« Zahlungsbilanz in d« r
«bsiim.est Iah trotz oixr g«rad« w«gen der Hochkonlunfturun-
»elibr s» aus , datz aus d« r « in«n S « ite sür 10 Mrd , RM Roh-
nvsse und L« b«nsinitt «l . aber au» überslülsta« y« rtiawar « n.
»ngesübn wurden datz aus der anderen Seit« indessen der
Auigltia , darin bestand, dab „« den 6 Mrd , RM sür Fertig-
waren rund 4 Mrd RM Kredit« od«r Anleihen « ina« l« vt wur-
Se» : dab« ! ss, ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen , daß
die Kredit« und Anl« iben in d« r Hauptsache nur in Form von
^ohsiosten und Lebensmitteln gewährt wurd«n . Ti « l« Roh-
"«st« und L« b« nSm1t >« l war« n verbälinlSmäbia s«br t«u«r , war
wieder dazu beitrug, den PreiSspiegel im Inland ft> di« Höd«
>« treib« «. TaS war marxistisch lideralislisch« . Wirlschasts-
sitdrung" !
, Nach der Machtergreifung kam e» darauf an , trotz d«r « u«-
tandsverslbulduna . also trotz der hoben v « rv>llchi » naen au«

Zahlungsbilanz, di« Einfuhr der wichtigsten lndustrtellen
Aodsiosft , u stckwrn , wt« e« auch daraus ankam, I«d« and«r«
2lnfud7 medr od< 7 weniaer zu drosseln . Da- ein« wie das
ander« war , olg« rich«ig ohne planmätzia« WirtschaftSsübruna
»» Inland« nicht zu erreichen. Das mutzt« ab« r schon d« Shald

der Fall sein , weil bestimm!« und unentbehrlich« Rohstoffe für
staatlich « Zweck«, wie di« Webrhasiinacbung, gebraucht wurden.
Io datz sür anderen Verbrauch zunächst « in« gewisse Einschrän¬
kung nicht zu vermeiden war . Allein der Wiederaufstieg der
deutschen Wirtschast nach der Machtergreisung geschah nicht
nur in der Form , datz nach und nach 4 Millionen Kriscnopser
wieder in den WirtichaftSprozeb « ingereiht wurd«n , er geschah
auch dadurch, datz di« Erzeugung stieg , sowi« das Volkseinkom¬
men und damit die Kaufkraft wuchsen . 2o wichtig es war,
« inen Teil des neuen Volkseinkommens sür di« inländische
Kapiialbildung abzusangen, um so neu« Betriebsmittel zu schas-
sen . Io wichtig war « S auch , di« neu« Kaufkraft sür neuen Be¬
darf «inzuietzen. Wieder mutzie darauf Rücksicht genommen
werden , datz die Zahlungsbilanz unbedingt auszugleichen war,
ganz einerlei , ob Devisen durch AuSsuhr oder durch andere
volkswirtschaftlicheTiensl« ausgebracht werdcn konnten. Wenn
also « in bestimmter Bedarf an Baumwolle und Rohwolle vor¬
handen war . so kam er sür di« planmätzig« WirtscbasiSsührung
darauf an . zunächst einmal den vordringlichsten Bedarf , d. b.
für staatlich « Ausgaben, zu decken. Ties« planmatzig« Wiri-
lchaslSsübruna ist unter der Einwirkung marxistücher und lib«.
raNstücher WirlichaftLaussassung vielfach nicht verstanden wor-
dcn, woraus stch jene »Angstkäufe* entwickelten, dt« ebenso
lächerlich wie überslülsta waren und sind . TaS deutsch « Volk
mutz « in sür allemal vie Selbstzucht ausbringcn , sich , wenn
höher« Zweck« lxr Ration in Frag « kommen , auch einmal , wenn
« S s«in mutz , auch zehnmal, «inzuschränken, zumal stch dt« Mög¬
lichkeit bietet, stch aus der anderen Seit « Ersatz zu schassen . Wir
leben nicht im Zeitalter einer gedrosselten Kriegswirtschaft,
sondern wir leben tn einer Wirtschaft, dt« stch mit den Tat¬
sachen absindet, di« nickst nur an di« Gegenwart den« sondern
auch an die Zukunst. Wenn stch also nicht die Möglichkeitbietet,
Angstkäufe oder VorraiSanbäusung in Textilerzeugnissen aller
Art zu machen , so bietet sich dasür die sehr gut« Möglichkeit
oder Gelegenheit, di« neu gewonnen« Kaufkraft kür di« Bele¬
bung « >wa de - Markier sür Hausrat also für Möbel, Skein-
gutwaren und ander« Gegenständ« d « s Bedarfs bei gesteigerter
Lebenshaltung « inzuletzen. SS bietet stch seiner die Möglich¬
keit , gesteigert« Bedürsniss« durch Reisen usw. zu decken. End¬
lich ist es nottvendig und nützlich , stch d« i d«r Deckung des D«-
darsS an Lebensmitteln usw an d >« Jahreszeit zu halten.
Wenn dies« oder jene Lebensmittel oder Verbrauchkgüter auS
tabreSzeitmäfttgenGründ«n in gröberen Menaen aus den Markt
kommen , lo ist eS volkSwirlschasMchgeboten, sie zu bevorzugen.
Haben die deutschen Hausfrauen allgemein sich schon einmal
überlegt , was an volkswirtschaftlichenWerken dadurch verloxn
gebt, datz manch « Tinge allzu achtlos b « band« li werdenf Grund¬
sätzlich ist zu kxack»« n , datz , wenn uns Krisen wie di« von
1S3U 32 in Zukunft erspart bleib« » soll« » , dies « ine planmätzig«
Wirtschaftsführung vorauS !«vt, zumal » ich, damit zu r«chn«n
ist , datz di« international « WirtschastSkrts« sowi« dl« Scbrump.
fung de « international « ,, Warenverkehrs stch von h« ur« aus
morgen in das S«g« nt« il verwandeln . 2i. L.

weriung - beträg« schreiten würden . In «inlgen Fällen haften
d« n Liguidationsptanbvriesen in Verbindung mit lxn nächsten
Zin » >ch« in « n noch Zujavaus,chür >ung«n au» dem i » g« nannlen
Schwund an , der dadurch « nistenden ist . dab ein Teil d« r Be¬
sitzer der früheren Papiermark -Psandbriese diel« nicht zur Auf¬
wertung angemetder bat . Von den Fretverkehrswerten wurde
di« Aommultaiumschuidungsanieide nach geringen Schwankun¬
gen zuletzt mit unv, 87 ' r, A notier, . Ti« Reichsichuldduchsorde-
rungen wiesen mit AuSnadm« der späten Fälligkeit« » k-t- ' « X)
kaum dcinerlensweri « Veränderungen aus. Im variablen Ver-
kebr erlitt di« Reichsalidesitzanleihe einen leichien Rückgang um
etwa Ä RPs.

Am Geldmarkt waren di« Zuflüsse kurzlnsttger Gelder,
wie schon in d« r Vorwoche, wesentlich geringer als in den ent¬
sprechenden Februar Wochen . Neben den stärker auslrelenden
sabreszeitlich bedingten Ansprüchen wurde dt« etwas an¬
gespannter« Lage zudem durch den Steueriermin beeinslubt. Io
dab di« Blanloiagesgeldsäve von 3—3 !4 A nur vorübergehend
unierschritten wurden . Man darf auch nicht autzcr acht lassen,
datz die vorsorgliche Bereitstellung der zum Medio fälligen Zah¬
lungen edensalls « in « zusätzliche Jnanspruchnabm « darstellt. In
PrivaidiSkonlen überwog aus den genannten Gründen zuletzt
« der Angebot, das jedoch meist ohne Schwierigkeit unlerzubrin-
gen war . Verzinsliche und unverzinslich« ReichSschatzanwel-
sungen wurden kaum in nennenswerten Beilägen gehandel«.
Der Privaldiskontsav wurde bei unv. 3 A in der Mitte belassen

An den internationalen Devisenmärkten trat
die Verknüpfung von Vorgängen in der Poliiik mit der Wäh¬
rung in den einzelnen Ländern zunäcbsi reckst kräftig in Erschei¬
nung . So unierlag di« sranzösilcb« und di« belgisch « Valuta,
daneben auch die frei« Reichsmark, vorübergehend stärkerem
spekulativem Truck: gegen Sckilutz der Wocd« trat indessen im
Zusammenhang mit der wiederkedrcndcn Beruhigung eine Er¬
holung « in . Ter Dollar wurde von der allgemeinen Nervosität
weniger betroffen , da zudem kommerziell« Käufe zu beobacbten
waren , zeigte er « in« « der festere Verfassung. TaS « ngliscki«
Psund machte , wie üblich, ein« den Goldvalulen entgegen,
gesetzte Bewegung durcb, lag also zunächst etwas fester , schwächte
sich später aber unbedeutend ab.

Slngapore nach Hongkong — Havel nach Ellasten 12 . Z. Schanghai n.
Tatren — Ingram nach Kuba Gats » . tZ. Z. En . Häven v . n . Bremen —
Ttrolaoa hetmk, 11 . S. Ftntslcirc v . » . Hamdurg — Ratmund >Ehar-
lerretse sür ALL) ll . Z. Malta nach Lran — Scharnhorst n . Lstasten
12 . Z. Schanghai — Weser hetmt . 12 . L. San Francisco . «

Hamdurg Ainerila Lttitr tcintchlietzttch reultch AuNiat und Kosmos-
Llnten . ) Westlllsle Nordamerika : Portland hetmk. 12 . Z. von Rotter¬
dam nach Hamburg — Seattle ausg , 12 . Z. Ponia Telgada voll , nach
Crislobal . — Westlllsle Südamerika : Amasts hetmt , 13 , Z, Blilstngcn
pass, nach Antwerpen . — Slloajrtta , Australien , Ntcderl .-Jndtcn : Essen
heimk. 12 . Z. von Socrabada nach Samarang — Heidelberg ausg . 12 . Z.
von Tstlaisav nach Malassar . — Ostasten : Münslerlarrh hctmk. 12 . Z.
Gibrallar pass , nach Casablanca — Sauerland ausg . ll . Z. von Tatrcn
nach Tat » — Ruhr hetmt . 12 . L. von Port Said nach Barcelona —
Friesland 12 . Z. tn Houston — Mecklenburg ausg . 12 . Z. Blttsingen
Vals , nach Anlwcrvcn . — Vergnügungsreisen : Ncwvork 12. Z. in Ncw-
voil , Wcsltndicnicise . — Milwaukee 12. Z. von Palermo nach Aleran-
drtc». Grobe Ortcnlsahrl . — Tramvlahrl : Hanau ausg . II . Z. tn
Emden.

Hamburg Südamertlanttche Dampttchtstahrl « Geselltchat». General
Arttgas ausg . 12 . Z. von Btgo nach Lissabon — Monte Pascoal ausg.
12 . Z. tn Samos — La Eoruna ausg . 12 . Z. tn Rio he Janeiro —
Monte Sarmlento ausg . 12 . Z. tn Buenos Aires — Alrich ausg . l2 , Z.
von Paranagua nach Sao Francisco do Lut — Amastta ausg . t2 . Z.
Dover vass . — Eupalorla betmt . 12 . Z. l» Pernambuco — Nienburg
Vclml. 12 . L. vo» üabcdello nach Natal — Pernambuco hctmk. tl . Z.
In Sao Francisco du Sul — Planet betmt , 12 , Z, von Rosario nach
Buenos Aires — Rto de Janeiro httml , ld . Z. vo» Vtclorta nach
Babia — Westerwald ausg . 12 . Z. in Sanlos — Wtlcll ausg , 12 . Z.
Dover palslcrt.

Deutsche Dampsschstsahrt» Gesellschaft „Hansa ", Bremen . Braunsels
11 . Z. Aniwcrpe » — Bürenscls hetmt , 12 , Z, von Rotterdam — gal-
tcns-li delmk, 12 . Z, Lucssant pajs. — Fretensels 12. Z, « nlwerven —
Licdcnsels hetmk. 12 , Z, von Rotterdam — Rabcnscls vetmk. 12 , Z.
vo» Port Said — Rbeinscls ausg . lZ. L. von Djtdoutt — Soncck 12,3.
Pasases — Traulcnsels 12 . Z. Bbavnagar Moulmctn — Ubensels hctmk.
12 . Z. Perim pass . — Wachtsels 12. 3. Aniwerpen — Llurmsels IZ . Z.
East London.

Dam » « chtstadr,s .» ek. „Neptun " . Achilles 12 . 3 . Lissabon — An-
dromeba IZ. Z. Rotterdam — Arion 13 . 3. Eastcllon — Ajiarle 12. 3.
Rotterdam — Easlor 13. Z. Rotterdam nach Bremerhaven — Diana
13 . 3 . Rotterdam nach Köln — Elin 13 . 3 . Bergen nach Lronlhctm —
Juno 13. 3. Lobild dass , nach Rotterdam — Kronos 12 . 3. Lissabon —
Seda 13 . 3. Siettln — Luna 13 . 3. Köln nach Rotterdam — Mercnr
13 . 3 . Rorrkoptn , nach Stockholm — LSkar Friedrich 12 . 3. Danzig
nach Rotterdam — Pax 12 . 3 . Rotterdam nach Köln — Perlen » 12. 3.
Rotterdam nach Köln — Pbo -bus 13. 3 . T - nzig nach Rotterdam —
Pluto 13. 3. Holtenau » als. nach Rotterdam — Sperber >3. 3 . Hol-
rcnau vast, nach Brate — Saturn IZ. 3 . Sevilla nach Eadtz.

Arg » Reederei , AG , Bremen , « ldairoh 13 . 3. Hüll nach Bremen
— Alk 13. 3. Reval nach Bremen — Eondor lZ. 3. Hamburg nach
Ktngsldnn — Erpel 12 . 3 . Brunsbüttel p . n . Hetstngtor » — Falle 12. 3.
Le Havre — Geier 13 . 3. Rottrrdam — Grrik 13. 3. Hüll — Hecht
tZ. 3 . Holtenau v . n. Bremen — Jdi « IZ . 3 . Bremerdaven nach Bre¬
men — Lliva 13 . 3 . Rotterdam — Lvltma IZ. 3. Antwerpen — Hr-
landa IZ . 3. Brunsbüttel p , n . Abo — Rabe 13 . 3. Stettin nach Bre¬
men — Neider 13 . 3 . Hamburg — Sverbcr 13 . 3 . Holtenau p . n. Bre¬
men — Bllurgts 13. 3 . Brunsbüttel » . n . Stettin.

Oldenburg .Portugtcstsche Dampstchtst» Rhcdere«. Hamburg . Trave-
münde 12. 3 . von Tanger nach Casablanca — Sevilla 12. 3 . von Port
Lvaulc » nach Mazaga » — Pasases ausg . 12 . 3. tn Port Lhautcd —
August Schulde ausg . 12 . 3 . tn Melitta — Hochlce ausg . 12 . 3. Dover
vast. — Polos hetmt . 12 . 3. Oucssanl pass . — Las Palma « » cimt . 13 , 3.
Dover vasstert.

« chilssvertehr in Oldenburg (Stau ) . Der Güterumschlag am Stau
hie» tn Ictner groben Lcdhasttgkctl weiter an . vom srüben Morgen
um 6 Uhr bis zur Mitternachlsstunde wird am Stau ununterbrochen
gcaibellel Diesem vollen « lang deutschen Schassen» ltescrn die lchmuk-
kcn Segelschssse da» anziehende Btld . Besonder » die groben Drei-
master . Emtl * und . Hans Werner * und . Kornbaus 4 ». sowie das
riesige MS . Diana * sesscllcn das Auge der Passanten . — Elngelausen
und gelöscht Ist der MS . Norndaus 4 * mH Ztztz To . Haler aus Kö¬
nigsberg : der MS . Hans Grete * mit 9L To . Roggen ans Slratlund,
der MS . Jrmt * mit ll>» To . Gerste aus Straltund . der MS . Mara-
dor 2 * ml, I2V To . Roggen aut Lleiltn , der MS . Han « Werner * mit
I9S To . Roggen au « Hamburg , der MT . Emil * mit 220 To . Gerste
au » Königsberg , der MS »Jonnt Wilebmtne * mit 119 To . Hafer aus
Gretsswald , weiter das MS . Heinz Herbert * mt! LO To . Mal « aus
Bremen , das MS . Frieda * mit 18 Lo . Fischmehl aus Bremerbaven,
weiter das MS . Dlana * mit 679 To . Weserlies aus Hova , das MS
. Heinrich* mit 269 To . Wefrrktes aus Hoya , das MS . Hermann * mit
23L To . Wes- rkte « aut Hova , das MS . Margarelda * mit IL9 To.
Aesertte » an « Ho,a . da« MS . Ems Jade * mit LL To . Weserltes au»
Ridedüttel , weiter da« MS . H- nnd * mt, LL To . Sand an « Farge und
das MS . Minna * mit LL To . Sand aus Farge . — Ausgrtausen ist
der MS . Lavclla * nach Bremen , das ML . Hetn , Herbert * nach Brake
und das MS . Frieda » nach SlsNcl » , Jnsgetaml wurden gelöschl
N43 To , Getreide , 68 To , Futtermittel und 1489 To , Sand und « te»
Da » sind abermals 2691 To , Gelomlumtchlag,

Starte , « chtstsvertehr tn Brate , « obren » der testen Wo» «
Verrichte am Brater Pier Hochbetrieb, Angrkommen war der drullch«
D . . Ltta * mit ca , 7099 To , Mal » vom La Plaia . Fast dt« getan» «
Ladung wurde Hier tn Brake umgrschlagen, teils ver echtst , teils per
Bahn »der Lastwagen , Ss wurden dtretl aus dem Dampker balde« :
. Bremen 82* mit ca , 332 T « , nach Wanne und Dortmund : . Mvior-
Mtnden t " m» 197 To . nach Duisburg , . Bremen 22 * mit ca. 363 T»
nach Münster . Rodde und Saerdeck. Aubcr dtetrn Ktidnen wurden am
Adsockheder . Ervre » I » mit ca. 312 To . « riretde tn « ticken und Min-
dt» »9 mit 49 T » . t» Eöcken » eladrn , Lester « » ahn rrdteli auber-
dnn am D- mvk -r noch ca. 21« To . Mais nach Lüddecke, « rtlenktredan
und Ncckltnqdausrn. Leer »Irr angrkommen sind die detden Kähne
. Gertt -Sdrlsto *. . Bremen L7 * «nd . Hanseat - , Dt « detden legieren
« ohne weiden mit Sackgütern nach drr Lderweter , erster,r mt« einer
Parti « Mats nach Ltngrn -Sms beladen
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Die Deutsche Arbettssront
NSG ..Kraft durch Freude-
Kreis Vldeudurg-Stadt

10

8.

bi « >3. April sOstcrn) : Harz (Hk ?)
Gesamlpreis 23,00 RM.

bi« 15 Mai : Berlin ( 17 ^ 8)
Preis sür Fahr «, Uebernachiung und Frühstück 26,SO RM;
nur Fahr « 9,7(1 RM

S . di« 17 , Mai : Neckartal (ODS)
Gesamlpreis 35,50 RM,

13 . bis 21 . Mai : Laarpfalz ( OD 1ü)
Zuschutzsahn -

, Gesamtprcis 24,40 RM,
18 . bi « 25. Mai : Norwegen ( vklL)

Gesamtpreis 43,00 RM.
DAF -Ferienheim Walsrode

Ab l Mai jede Woche sorilausend Kuraufenthalt in
WalSrode ( Lüneburger Heide ) in herrlicher Gegend Preis,
einschließlich Fahrt ab Breme» und volle Verpflegung sür
sieben Tage , 23,00 RM , Anmeldungen fchnellstenr erwünscht,

Kurzfahrten
22. März : Wilhelmshaven ( Kk' 102)

Fahrpreis 1,50 RM . Auf Wunsch zusätzlich Mittagessen
0,30 RM,

12. 13 . April sOstern) : « utobnsrundsahrt durch den Trnto-
burgrr Wald

Fahrpreis , « tnschl . Verpflegung und Uebernachiung.
18.00 RM.

Wandern
lTeilnahme für jeden Volksgenossen kostenlos)

15. März : Spaziergang nach Bloherfelde
Treffpunkt 14 .00 Uhr Casiuoplatz; Rückkehr gegen
19.00 Uhr.

Veranstaltungen
28. März : „ Herz über Bord - im Landestheater

, ur DAF Mitglieder zu bedeutend ermäßigien Preisen.
Vorverkaussstcllen sür Veranstaltungen und Kurzfahrten:

Kreisdienststelle. Stau 16 17 ; Deutsche Buchhandlung
und Lloyd - Reisebüro , Lange Straße.

Der Arbeitseinsatz im Februar1SSS
im ArbeitSamtSbezirtOldenburg

Im Bezirk des Arbeitsamtes Oldenburg geslaltelc sich die
Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Monat Februar 1936
weiterhin recht günstig, obwohl in der ersten Hälsle des Bc-
richtsmonats infolge des starken Frostes die bei den Autzen-

arbetten der großen Bauvorhaben besch« ,,,» ,. . . sfür einige Tage aus etzen mußlen, Berttr» sin .,wurden die Arbeiten „ ich, nur »oll wiea « a
' ' R°-° i Isämtliche Arbeiter eingestellt, sondern e

"
wurd!n

°^ "?"" " und!einstellungen von Arbeitern v °rgen°,„ ,„ ,n
°^ Nru.»gruppen des metallverarbeitenden Gewerbe » Berus ». !und der ungelernten Arbeiter von ArbeitslölenEs waren arbeitslos gemeldet: Arbeitskräste- ' "llaslet . !

am 31 . Dezember 1935 . gA'
, 31 . Januar 19,36 . . z ^1
, 29. Februar 1936 . z,nn> A ,Mirhin betrug die Abnahme der männlichen « ru. n - . .gegenüber Dezember 1935 mehr als So Prozen,

^ ^ "«lostus
Regional verteilt waren die Unters,ützunasemnn -»ArbeilsamlsbezlrkS am 29 . Februar wie solm^Oldenburg waren vorhanden 202 Arbeiisloscnumers .öu? '" '

empsanger. und zwar 197 männliche, süns weib ^ o ü^ '
Unterstützungsempfänger 326 , und zwar 3l6 manniiÄ ' ' ^ Kn.
liche insgesamt 523 .

°
Im Äm7Kenbur «

'
ware^ v°39 ArbeilSloscnunlerstützungsempsäiiacr, und -w« 87liche , zwei weibliche. Krisenunt- rstützung -enip äna -r 5, ' "°.'zwar 43 männliche, 3 weibliche , Insgesamt MÄmmerland waren vorhanden 130 Arbeitslos-num-Mtz ^ '?empsanger. und zwar 127 männliche, drei weiblicheUnterstützungsempfänger 73. und zwar 64 männliche neun ü.ü'liche , insgesamt 203 , Im Gesamtbezirkwaren 4.' l Arbeii »I°un erstutzungsempsanger. und zwar 411 männlich - , z , wob , ?

Krisenuntcrstutznngsempsangcr 450, und zwar 423 nchnn Dl22 weibliche, insgesamt 371 . männlich«,j

klier Mr üen Vmrvo
Quii -ctlmwei
l- iwOkse
Ss >ts» teo »« e-
d/lLttsm
k3sreclIri « e->- Lt «emg » e->
Qsrr -cjlrise -r- Ksurwm
» lls » 2 ca ls s di üe-

et cr e-> <ckpr e » I » w
VOM

g Ot

lei clse - I- t » « re » m » t e » 8 »

Ein zu vier Wohnungen ein
gerichtetes, an der Lindenstraßc

belesenes

H » »»L
mit ca . 934 Ar Garten habe ich
sür den billigen Preis von 3500

RM zu verkaufen.
Kurl . H1?M . beeid. Bersteig.

Amtliche Bekanntmachungen
korrluml Lftlftom
verkauft an örtliche Selvstvcrvraucher und Gewerbetreibende am
Dienstag , dem l, . März . um 14 Uvr in der Wirtschaft Etlers
tn Lethe aus dem Revier Baumweg , Forstort Felvmüvlenholz:

Nr , l — 381 und 5,00 —5l9 : . „ ^ ,Etwa 12 km Fichten, Sparren und geringes Bauholz,
1 :z» Fichten, Stangen 1 , » laste
350 Fichten, Stangen 2. » laste

1030 Fichten, Siangen 3 . Klasse . „1500 Ftctiien , Siangen und Kiefern, Stangen 4 . » laste
130 Fichten, Siangen 5. Klasse

Dorrelaen des Holzes am Sonntag , dem 15. März 1936, um
13 Uvr und am Verkaussiage von 8 Uhr an vom Ende des
Telepvonwcaes aus _

lirM KM
Rosenstratze

zu verkaufen.
kki«l. MsuZr . beeid . Verlteig,

Gesucht auf sofort eine
2-Zilnmer -

"
Angebote unter M U 238 an
die Geschäftsstelle d , Blattes,

Gesucht auf sofort eine
3- 2iininer -iüoknung

Angebote unter M V 239 an
die Gescträslsstclle d , Blattes,

ÜUMS Mülirttm
29 I . alt , vollk , erfahren in der
selbst , Führung eines Haushaltsund in der Krankenpflege, mlt
guten Kolvkcnntntss. , sucht Stel¬
lung Milte April oder Ans, Mai
in e , soliden Haushalt in Olden¬
burg . Gute Zeugnissevorhanden
Gebalt nach Uebereinkunst, Gesl,
Angebote erb, unter M I 229
an die Geschäftsstelled, Blattes

Gesucht aus sosort eine
^ .Zimmer-

Angebote unter W M 240 an
die Gcscvällrsiclle d Blattes

Fg . Mädchen s. Stell , sür »4 Tg,oder auf ganz, evtl, bei älterem
Ehepaar , Ana . unter M E 225
an die Gcschastsstclle d . Blattes

Brautpaar sucht zum 15 , 4 . oder
später 2—3 -Zimmer -Wol,ng, mit
Zubehör , möglichst mit Garten,
Angebote unter M M 232 an die

Geschäsisstelle dieses Blattes

Nähe Eäcilienplatz f. nur 12000
RM zu verlausen. Näheres dch,

Bruders,raste 24, Telephon 4,03, an die Gcschästsstelle d . Blattes.

Zu vermieten ein
Wohnhaus mit Semülegarten
25 Kiloin. von Oldenburg , wald¬
reiche schöne Gegcnv, Klrchdors,
passd . sür pensionierten Beamte»
od, Rentner . Slug, unt . M T 237

Zu verkaufen mehrere Fuder
gutes Heu.

Wwe. Hrdcnkamp, Hemmels¬
berg ( Oldenburg Land ) .

315 Llmm zu verbauten
Donnerschwee! Straße 31.

Alle Sorten Kunstdünger
Kohlen , KokS. Brikett » . Solz , Torfftre «. Stroh

Säinereten <,» sag« » «»» »»«» s»«»
Nadorster Straße — Ecke

NerM . Vrklns Scheideweg Fernruk 3524

Mahg . -MSbcl, Sofa , Stühle.Schrank, Kommode usw,, Grude,
Nutzt,, -Nachttisch , gr . Eich . ,ruhe,Bilder , Schaulclstuhl pr , ver¬
kaufen , Näheres 11 bis I , 4 bis

6 Uhr Pferdemaikt II.

kulterttroli zu verbauten
W . Bingel , Klcctclv.

Zu vcrm. kl . Oberwohnung.
Schützcnbofstratze 40.

Gut möbl. Wohn- und Schlafz.mit zwei Betten ( evtl, volle Pen¬
sion > zum 1. April sret.

Lsencr Straße 6l.

Märmllchk
Gesucht zum 1 . Mat

n iandwirtilhaitlilh . Sehille
oder ein junger Mann , der mit
allen landwtrtscvastltch, Arbeiten

vertraut lsl, und
eine Kehillin

für Garten , Haus und Küche,
Anton Peters , Jaderbollenhagen

über Parel,
Telephon Jaderberg 84.

Möbl , W. - Schlafz. Sonnenftr . 8

Zwei leere Zimmer
mit Balkon an sonniger Lage zuvermieten. Ang, unter N F 246an die Geschäftsstelled , Blattes,

Lelurttt älterer Manu
oder Frau aus einige Tage tn
der Wocve für leichte 'Arbeit in

der Federkammer.
Netdhardt , Nadorster Sir . 90,92,

Eins . m . A . sret, Herbariftr . 21.
Möbl. Z . Hetz . Elisabclhstr. 15.

l.sMsus
Bad Zwischenaftn

am Zwlschenahner Meer , set , JahrenPenlionsvauS mn veilem Ersolge , lst mtiAnirtit zum l . Mat v . I . zu vermieten.Bewerbungen erbeten an
W. Heuer . Grundstücksmakler

4rädr , Handwagen und Sportw,
billig zu verk . Ticdricvswcg 42

Srällriser »unilllmn
20 Zentner Tragkraft, billig.

Frölje , Stau 67.

Suuulgh zu verbnulen
Herrcnwcg 33.

Ischl , Bettstelle und Kl. - Schrank
zu verkaufen, Roscnstrahe 2 a.

I^ iälir. Hubrini! zu oerk.
Willy Mencr, Munderloh.

IVkemsnä
kennt 8re

IVIem » nck we »L, weiche
Waren Zr« iühren , wenn
8ie er nicku immer wiecker
»aßen, khr § pr »chr «- hr,
cka » alle krei,e cker
Leoöktzerung erkaLt,
; >nck ckie , sV » chr »chten
sür8 t » cktunckl . » nck"

Lrukre un«l KI . liückmkei 'k
(ematlltert ) zu verkaufen.

Bergstraße 13.

l ' /rjühkiges Nind
zu verlausen.

Joh , Flschbeck . WrNcrholtsselde,

Selb litt Gas und
billig zu verkanten,

Wunderburgstratze 27.

Se » hiiiav,, « g
» » laste 48, Preußisch -Süddeutsch« (272. Preiß .) » lastei -L- kkerl,

Ohne Gewähr
_ Nachdruck »erb »,« ,

Aus seb« ge,ege«, R» mm»r sind zwei gleich hohe » e» t,ae
gesaUea. u»d zwar s, , l«»e aus die Lese gleicher N, «» «eta de» beldr» Ableii» »-»» I » xd II

30 . 8 >edungs,a , 13. Mär , 1938
Ln der heutigen Schluß -Ziehung wurden Gewinn « über 150 M , gezogen

r « ewin », n > IHOovoo g» k7Itt>
2 e»«winn » ,» Lvov M gzaZi8 , » zovo « , ISISS » 272608 S0S24Z10 « , »,, » »« , » 2000 » I 2Z27II 2«« 4« z 2«iOI « z2 » ttt »» » ZI»

. . t - >000 « S2S40 « SZ« » 18 »» 88 » 2« tt »« 44I « I407 >448,2 I48SSZ 22SS84 SV348S zv » »0242 » «winn - »» »00 » 42 » 7 1178 « 7« I » 2 « 78S » « 8080 1047821I37S « I18S22 I2I82 » I4I1S0 14S0I « >» 210 « 18SI0 « 22228 « » 7822S2 »8V« 227708 223S83 240V28 271284 »SS78I
188 » «» in ». , » 200 « »88 12878 22842 2818 » 4124 « 4178842342 44480 » 1882 » 248 « » 7417 « 2888 8» 7II 8» »»« 74420 7V2707L8S0 7S072 88,84 80700 103230 110004 II04I4 , 12838 II »S8«>2 »83S 128277 127,87 I42 » 4V 144184 144814 147781 1487S2 1v » » 171S8Z44 , 87211 , 8801 « I70SS2 1730V8 I72I08 17722 » 1797 »« 182224, 8I »87 INS778 184008 I8482V 188472 I98 »82 204438 208888 212848224470 22 » »08 232742 242718 24SI88 271872 27I94I 278271 2802012S043S 280817 282878 2S892I 281787 298S82 200248 304014 3071 » »207,88 308,27 318222 317982 331487 332884 24474 « S4 » S« « sv » 7» 7S78 » 2 2S2V8S 2Ü2I22 2870 « 2V0V82

Dir Ziedmig dkl t . Klasse der <7. Pieußstch-S6
cr?r , Pieuß^ Klaiienloveri » suchcht >» rs. W»h » . »z»» ll«

Dret in 14 Tagen scrkelnd«
trÄitilir üunoluuen

zu verkaufen.
H . Frölljr , Ehftvrn 2. Tienotypiftin sucht zum 15 . 3oder 1. 4 , Skcllg. Flotte Masch-'chrclb , Kurzschrlsk 149 Silben

llngcbole unier M G 227 an die
Geschäsisstelle dieses Blattes

Lerlruule hochtiM . Luene
Diedrlch Mascmann,Twerlbälr , Bremer Hccrstraßc,

Zu vertausen
eim üllere 2mklll̂ e
zuverlässlger Elnspänncr,und eine tm

kml kuld. bette Wibkub
Htnrtch Wlohftctn, Dalsper.

Huhn zugel. Haareneschstr. 37.

Utt .na Zimm!^ aks
^

,m ^ en
'
I^ ' ^ ^ « astwlr .sch, und,
Saalbetrleb tätig ist. sucht ,ür

stow
' Anaebme uni » L U 21 « "ald Stellung alelche

'r A » An-

Untemobnuno gelmbl
Ana
an I

mlt Preis unter M B 222
te Gelchäslsstelled, Blattes.

Ikjübriges Mäblhen
Stell , t , HauSbalt . Angeb. un¬ter M « 23« an die Gesch , d . Bl

Mädchen sucht Stellungtn kleinem Haushalt ln d , Stadt
Oldenburg , Ang . unter M O 234
an die Gellbäsisstelle v Blattes,

Zuuerlüllig . junges Mödtzen
evg „ kinderlieb, mit etwas Koch-und Näbtenittnls , sucht Stellung
zum i . 5, (Privat ) bei Gebaltund Fam .anschlutz , Stadt Ltdcn-
burg . Näheres Telephon 4425
Beamtemochler, 26 I ., arbeilsfr,sauber, umstcvt, , zuverläst., ge-
wtssenh .. kindl . .. gul Nähkennln.,vollk . sclbständ, tn Küche und

HauS, sucht Stelle als
UsustMer

tn srauenl , Hausd . oder da , wo
sclbständ. Arbeiten geboten und
Wascvsrau gehalten wird . GuteZeugniste vorband , Angebote er¬beten unter N L 244 an dte

Geschäsisstelle dieses Blattes,

üuuger INumi

Geschäftsstelledieser Blattes,

3unges Mödlhen
3—Ir . Wohnung sos , oder zum
4. gesucht . Angeb, unter M L

p(4 « eich»,,spell « d. « lai
m 1.1
! 231

23säbrtg, mit guten Zeugnissen,das slch tm Kochen vervollftänd.
möchte , sucht Stellung z »m 1

!Avrtl , Anaebote unter R A 241
an dt» SeschästSsteL « d. » uutt «,

Ten Bewerbungen
sind keine Lrtgtnalzeugnlssc,
sondern nur ZcugnlSadlldiilicn
bclzutegen , LtLlbUder Mützenaus
der Rüctlette Namen und Äus
schrill des Bcwcrdeis tragen,

Tüchtiger Luulüurlche
aus sosorl gesucht.

Sonncnburgs Wäscherei,Donnerschweer Straße 53,
Ruf 4966,

Gesucht auf sofort oder 1 . April
IMmtttlchektlicher Hehllle

nicht unter 17 Jabrcn.
Job . Küvkrr, Neusüdende.

Selucht Mt junger Mann
bet däusUchcmFamilienanschluß
aus einem Gut von l4() Hektar

mit Rcmontezucht,
Robert Evlmann , Drochtersen

(Kreis Stade ) .

Tüchtiger
Vertreter

lür leiltungslühige
Stuhlluürik gesucht

Angebote unter N E 245 an
dte Gelchäslsstelle b Blattes

Wllerleiirlikig selucht
G. Müller , Mühle Barrl.

Vetbitche
Gesuch » zum 1. April 1936
sür Gelcvästsdaushalt elne

tüchtige tteurgebilkin
nicht unter 20 Jabren.

Angebote unter M F 226 an
dte GellvSstsstelle d , Blattes,

Junges Mädchen
zur Erlernt », d» Küche gesucht
auch mit Borkenntnisten. Sin

tritt 15. Mär , oder 1 , April.
LahnhosSbotrl Luakenbrück

(C. GrrSbrand ).

8

ioMsus
8 >4(v u. sncI«nL!« l
» iob » o l Vsel . , » I
on »n lke Slag . >
Usu » . lötio geh «, I

» ohlull ln , 1!, , I
st >-«gsncls . litlve,
Atie dvi -rten z >,
unusevinülirdn
uns » sigsn ltme«
gsen unese,
ovioh » äu,.
« » kt in »lc«>
n>osi » oksnp . ii1>.
) » he » totk »n. Ü»
»so « OuMitllie »,IVIurtseu. 6e . de»
» inshsnudee . cl
8i » to komm,«
8i « » oll V» . -
treu « » eun
Ltokkk » ,,

kk» lt ! goapvi » t « » 1il

Gesucht zum 1. April odei
srüber sauberes,

Kinderliebes MWen
aus gutem Hause . Keine ALS «.

Prlvatbausvalt.
Frau vr, Garmscn, Spieler «»«,

H, -L, - Scvulc.

Junges Mädchen für vormiiia »-
gesucht , Sounenstraße lil.

Für ein Geschäft auf dem Landt
zum 1. Junt d , I , eine
lwrkkte 5chneiüeriii

gesucht , die mit Landkundlibcift
gut umgeb, kann , vel srein - >»'
rion. Angebote unter K r l?c>
an dte Geschäftsstelle d , Blatt»,

Gesucht zum 1, Mat
kiMIiebe! jung» HWr»
( scht , um s» I. oder Talchgeid ! i,
Lehrerhausb , (3 Perst> a, d , Ld,
tm Kreise Bersenbrück , Ang, un¬
ter M N L)3 an die Gesch, d , BI,

ruchc
gedililele bnnüwirtstechtrr
zur Erlernung ves Haushaltsd,
Familienanschlußobnc « cgenl-ll
Vergütung , Ang , unter M S
an dte Gelchäslsstelle d , Blatt »,

üeüige verküulerin
für Filiale gesucht,

Kaution muß gestellt werden.
B , Gottlob, Haarcnstraßc 16-

Sulhe junges
17 bis 2« I , alt, »ür klein, GelAHauSbalt, Au « , unter R G Aan dte G-lcbilstsstcllc d Blau»

Gesucht zum 1. April sr-unbll -»-

Kinderliebes junges Ml!» "
das den Haushalt erlernen >E
und evtl, zu Haulc schiascntann,
bei ffamll .anschiuß und Gcdau,

«r,o<, - e,her. Hauplsiraße c,^

Wir suche« « tu

L«ftrft8ulein
« tt guter Schulbildung
kür vüro un «> Vsrüaui
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Luftschutz - bei uns und den anderen
Bom Luftschutz Londons

Im vergangenen Jahre hat bekanntlich eine ganze
Reihe von Lustmanövern im Raume Londons stattgesunden.
Reihe von Lustmanövern im Raume Londons stattgesunden,
die alle Möglichkeiten der Luftverteidigung und des Luft
kürzlich « !» Veröffentlichung wurden im ganzen bei derart!

Man hatte nichts unterlassen , um den Schriftleitern an
Vorträgen das Beste zu bieten . Die Männer der Presse wur-
den theoretisch in di« zahlreichen Fragen eingesührt , die mit
der Durchführung dcS zivilen Luftschutzes zusammenhängen.
Ten Abschluß des sechstägigen Lehrganges für die Schrift,
leiter bildete eine Hausübung.
Millionenanleihe für den Pariser Lustschutz

Ein Erlaß des Seine -Präfekten genehmigte eine An¬
leihe von IM Millionen Francs , welche dazu bestimmt ist.
die Lusischutzmaßnahmen von Paris und in den Gemeinden
der Seine -Präsektur durchzusühren.
Luftschutz in Sowjetrußland

Neben dem schnellen Ausbau der Lustwasse zu einem
unerhörten Angriffsinstrument wird die strafte Lrganisatiou
des Luftschutzes in Towjetrußland nicht außer acht gelassen.
Oberste Behörde für den Luftschutz ist das Lustschutzamt beim
Volkskommissar für die Verteidigung : ihm Nachgeordnete
Dienststellen sind die Lustschutzkommandeure der Militär¬
bezirke. denen ihrerseits die Kommandeure der einzelnen
Lustschutzzentren und - orte unterstehen . Tie militärischen
Lustschutzdienststellenüben die Beaufsichtigung der gesamten
Luftschutzvorbereitung auch unter der Zivilbevölkerung aus.
Sie überwachen die Ausbildung und veranstalten Uebungen
im kleineren und größeren Rahmen.

Wie in Deutschland , sind auch in Sowjetrußland alle
Bürger durch Gesetz zur Teilnahme an allen Luftschutzmaß.

Aus Stadt und Land
' 0td « «bur «. I« Mär , lSS6

Zwischenfall in Nr. 5
Der Autobus — hier ja Straßenbahn genannt — ist

« l> als >ch einstcige. Nr . 5 steht dran . Ein Mann liest
Zeitung . Muß wohl ein Großstädter sein. Die dicke

grau »eben ihm kiebitztI Und der dicke Mann mit den»
,>I«i>ngebröun,en Umhängebart studiert die rückwärtige
jlnuigenseite. Das nenne ich Ausnutzung ! Zwei „Mann-
Manien" — sprich : Jünglinge — stieren dumps vor sich
ha Sie sebcn so aus , als ob sie das stundenlang , ohne

zu werden, tun könnten. An der nächsten Haltestelle
- vornehm gesagt — eine korpulente ältere Dame

flieht heb suchend nach einem Platz um ! — Essig! —
, ui die unbequeme Idee , aufzustehen , verfällt keiner. Auch
,«,» die Jünglinge.

xie Dame hält sich an der Bank fest . Man sieht, daß
äi das Ziehen schwer wird . Die Jünglinge gucken inler-
Mtt auf die schwere Einkaufstasche der Frau und bleiben
siftast . Sie sind etwa achtzehn. Die Frau ist viel älter als
M zusammen.

Aus der nächsten Haltestelle gibt es eine kleine Sensa-
u, öi » blondes, ausfallend hübsches Mädel steigt ein , etwa
i, Mer der Jünglinge , geht in den Wagen , steht sich
ŝ dcnd um . Wie der Blitz sind die beiden Seßhaften hoch,
«ne schön , darf ich Ihnen meinen Platz anbieten ? "

Eieigende Handlung ! ) Das hübsche , blonde Mädel dankt
Melnd und wendet sich an die korpulente Dame : „Ach bitte,
«lcn Sie nicht den Platz einnehmen ? ( Fallende Hand¬
el ) Ich kann noch gut stehen!" — Die beiden Jüng-

macken wenig geistreiche Gesichter (was ihnen übrigens
Mut nicht schwer fällt ! ) .

Ich nehme innerlich den Hut vor dem Mädel ab . Tenn
Mig weiß ich , daß sie den ganzen Nachmittag hinterm
ßnlausstisch gestanden hat!

Die beiden Jünglinge sind mit hängenden Ohren aus-
Mgen . Tie korpulent« Dame sitzt endlich. Ter Herr mit
ln Zeitung liest weiter.

Das blonde Mädel lächelt bezaubernd und lehnt an der
Amk — Ein kleiner Zwischenfall in der „Straßenbahn " hat
snn Ende gesunden.

Hitlerjugend wirbt für ihre NeichSzeitung!
llusrus de» Ztabführcrs:

Er war ein Wunsch des ReichsjugendsührerS, daß die
nationalsozialistische Jugend ein Kampsblatt besitzen soll,
einheitlich für das ganz« Reich , das ihre Sprache sprich»
Md von ihr gestatte » wird . Dieses Kampsblait wurde in
imserer Reichszeilung „Die HI " geschaffen.
Zbre Sprache ist die Sprache der gesamien deutschen Ju-
^nd, und diese Jugend Hai ein Anrecht daraus , daß sie
«°m ganzen deutschen Volke gehört wird . Jeder von Euch
ha , die Pflicht, sich für die Verbreitung seiner Kamps-
zeiinng cinzusetzen und daran mitzuhclsen, daß sie zur
hioßien Jugendzeilung wird.
Ser „Die HI " bestellt , bekennt sich zu der Jugend Adols
- iilerr gegen konfessionelle Sondcrbündelri und gegen
Zabotierungsversuche an der Einheitssronl der deutschen
Zugend.

gez . Lauterbacher.
!er Gauleiter Weser-Ems:

Mögen die in der HI zusammengesaßtendeutschen Jungen
und Mädel jetzt, wie auch sür alle Zukunft unbeirrt wie
bisher, im Geiste unserer herrlichen Weltanschauung mar
sibicren — kompromißlos kämpsen . — Ein wirksamer Mit¬
kämpfer hierfür ist die Reichszeilung „Tie HI " .

gez . Earl Röver
Reichsstatthalter und Gauleiter.

Oldenburger Landestheater
kheaterkanzlei:
heute:

Niederdeutsche Bühne
Erste Wiederholung
„Tnkeltüüch " und
»Te swarte Haan"

borgen:
Künnckcs Lchlagcroperette
»Herz über Bord"

^ Tlkliliurgemetnde:
heute:

3ür die dritte Mittwoch Grupp«
Karlenausgabc für
»Tos Gläschen des Eremiten"

. Niederdeutsche Viitine
heute:

T« lustige Schandmal
a l e l l ii ü ch"

» n
de sidcle Mordgeschicht'
»Teswarte Haan"
»Neide Komödien zeichnen sich durch einen urwüchsigen
Humor aus Herbert Bclttnei bat seinen Bauern nicht nur
aus das Mundwerk gesehen , sondern auch ihren Herzschlag
erlausch! . Unsere NiederdeutscheBühne darf stolz daraus
stm daß sie in der Lage ist, nicht nur die eine oder die
andere tragende Hauptpartie , vielmehr selbst episodische
« » stritte mit bluivollen Darstellern auszustatten Man hat
ungcinischies Vergnügen und kommt aus hem Lachen nicht
heraus ."

gen Uebungen im Jahre 1935 von den Kgl. Luftstreitkrästcir
3840 Flugstunden , davon 770 in der Nacht, abgeslogen . Bei
den Lustmanövern , di« kürzlich um London stallsanden,
sollen etwa 30 Kampsslugzeuge beinahe alle ihre Ziele ge¬
troffen haben , obwohl der Jagdschutz der Stadt aus etwa
70 Jagdflugzeugen bestand.

Ter Luftschutz in Japan
Nach russischen Presseberichten sieht der japanische Luft¬

schutz drei Stadien des Fliegeralarms vor : Den „vorbeugen¬
den Alarm "

, die „VorsichlSzeitspanne "
. und den „Höchsten

Alarm "
. Während in der „Vorsichtszeitspanne " die Lichter ge¬

löscht werden , werden bei „Höchstem Alarm " nicht nur die
Lichtquellen verdunkelt , sondern auch der gesamt« Straßen¬
bahn - und Kraftwagenverkehr eingestellt. An den Luftschutz-
Übungen auf der Insel Kokkaido im vergangenen Jahre
sollen etwa 100 000 Menschen teilgenommen haben . Unter
anderem beteiligten sich daran dort liegende Truppen , sowie
die Eisenbahn - und Verkehrsverwaktungen , Betriebe , Schu
len . die Reservistenvereinigungen , die „ Weibliche Patriotische
Gesellschaft" . Tie zu den Uebungen herangezogene Zivil¬
bevölkerung wurde zu verschiedene» Aufgabe » eingestellt.
Neben einem wirksamen Warndienst war auch der „Gas-
dienst" aufgerusen . der die „Entgiftung " übernahm . Aus der
Bevölkerung wurde auch ein Sicherheitsdienst gebildet , sowie
ein Beobachtungs - und Meldedienst . Tie größeren Lust-
schutzübungen dauern in Japan meist zwei bis drei Tage
ununterbrochen . Di« oberste Leitung der größeren Uebungen
lag stets in den Händen der sür den Ucbungsraun » zuständi¬
gen Militärbesehlshaber . In diesem Jahre sollen in Japan
die Lustschutzüblingen noch häufiger und in größerem Rah¬
men durchgcsührt werden.

Deutsche Schriftleiter lernten Luftschutz
Auf Einladung des Präsidenten des Reichsluftschutz-

bundes hielten sich Ende Februar d . I . 34 Schriftleiter aus
dem ganzen Reich an der Reichslustschuhschule im Norde»
Berlins aus . Daß die Idee , die das Präsidium des RLB mit
dieser Einladung an die deutsche Presse verfolgte , gut war,
bezeugt der starke Zuspruch , den sie gesunden hat.

Landesorchester
Ellh Reh , die bedeutendste Pianistin der

Gegenwart , spielt in Oldenburg am kommende»
Montag im siebten Anrechtskonzert. Zum Vortrag gelang»
das große V-Dur Klavierkonzert von Joh . Brahms und die
Siebte Symphonie von L . van Beethoven . Heute noch Plätze
bestellen! !

Um Begleichung der Konzert - Anrechts-
Rate wird gebeten.

Heimatmuseum
Rosenstraße

Um den künstlerischen, kulturellen und historischen Werten
der Heimat nicht fremd zu begegnen , gewähren die Führun¬
gen im Oldenburger Heimatmuseum ein anschauliches Bild.
Der Flachs, seine Verarbeitung vom Felde bis zur fer¬
tigen Leinwand wird Willi Fleer, Oldenburg , in Be¬
trachtung des gleichnamigen Gemäldes von Professor Beruh.
Winter den Besuchern erklärend näher bringen . Edzard
Leder wird die im Kupserstichkabinett der Oessentlichkeit
übermittelten und bereits schon mehrmals erwähnten Karten
einer eingehenden Erläuterung unterziehen . Die diesbezüg¬
lichen Führungen finden morgen , Sonntag , den
15 . März , pünktlich 11 Uhr vormittags , statt.

NS-kulturgemeinde
Di« NS Kuliurgemeindc , die sich die Ausgabe gestellt hat.

dem künstlerisch und weltanschaulich wertvollen Tonfilm einen
besondere» Platz in» Spiclplan der deutschen Filmtheater z»
sichern zeigt am Sonnlagvormiliag als erst« eigene Film
Vorführung des Ortsverbander Oldenburg im „Capitol " um
11 Uhr „Heimat im Meer "

, das Filmlied der Halligwell.
„Heimat im Meer" mit Ausnahmen aus der Halligwelt von
unerhörter Eindringlichkeit und crgrcisenden Landschaft- , und

AtSibl . - .

Ausnahmen (2) : Reichsluslschutzbund

nahmen verpflichtet , deren Kosten in di« Etats der staat¬
lichen , städtischen und wirtschaftlichen Einrichtungen über¬
nommen worden sind. Während früher die Vorbereitung des
Luftschutzes in Rußland in erster Linie Sache der „Osso-
aviachim " und des „Roten Kreuzes " war , ist sie heute zu
einer reinen Staatsausgab « erhoben worden.
Luftschutz in Litauen

Bereits im vergangenen Jahre war von der litauischen
Regierung eine Verordnung über den Bau von Sammel¬
schutzräumen in Fabriken . Schulen . Kraftwerken und Bahn¬
höfen erlassen worden . Hiernach dürfen nur geschulte Fach¬
leute den Bau dieser Tchutzräume leiten . Nach einer neuer¬
lichen Verlautbarung ist ganz Litauen in Luftschutzbczirke
eingeteilt , welche in den Städten dem Polizeiverwaltcr . in
den Kreisen den Kommunalbehörden unterstehen . Die Ge-
samtlcitung liegt in Händen des Verteidigungsministers.
Auch im Memelgebiet wird der Luftschutz analog den
litauischen Maßnahmen durchgesührt.

Stimmungsbildern , ist kein Lehr oder Kulturfilm im üblichen
Sinne , sondern ein echter , wahrhafter Volks- und Heimaisilm,
dessen Spiel nicht von Filmgrötzen und Stars , sondern von den
Halligbewohnern selbst verkörpert wird , die auch vor der
Kamera ihre »ngezwungcne Natürlichkeit nicht verloren haben
Was uns „Hcima, im Meer" a » Menschen zeigt , sind Bauern,
Schisser, ein Doislehrer , Mädchen und Frauen , so wie diese
wundervolle Natur sic schus und so wie sie aus der Einsam-
keil ihrer Warften im zähen Kamps gegen die Gewalt der Ele
menie ihr Leben fristen. In packenden Naturaufnahmen wird
uns der Gestattwandel der Jnsellandschast während der ver¬
gangenen Jahrhunderte sichtbar gemacht Wir sehen die stummen
Zeugen entsetzlicher Naturkatastrophen , die weite Landstrciken
schweren Marschlandes nni Tausenden von Menschen. Gedösten
und Viehbeständen sortspülcn. Jedoch n cht diese traurige»
Naturkatastrophen , wie sie vielleicht nur alle paar Jahrhunderte
einmal einirelen , sind das Thema dieses Films , sondern die
Halligweli als eines der schönsten Stücke deutscher Erde Aus
technischen Gründen kann der Film in Oldenburg nur einmal
zur Vorführung kommen Es sollte daher niemand diese Vor
sührung versäumen , und damit alle Volksgenossen daran teil
nehmen können, ist der Eintrittspreis von 50 Ps . sehr niedrig
gehalten Jugendlich « und Erwerbslose erhalte» noch bc
sonder« Ermäßigung Die Geschäftsstelle der NS Kultur
gemeinde, Lange Straße 37 , ist heute nachmittag geöffnet.

SaufmannS-Gehillenprüsting
der Industrie- und Handelskammer
Di« Industrie - und Handelskammer schreibt uns : Am

10. und 11 Mär ; d . I . sand in Oldenburg unter dem Vorsitz
des Präsidenten der Industrie - und Handelskammer der
mündliche Teil der Kausmanns -Gchilsenprüsung statt . Ge¬
prüft wurde in zehn Fachgruppen . Für jede Fachgruppe bc
stand eine besondere Prüfungskommission . In der Waren-
und Berkausskunde wurde von praktischen Kaufte », »« !, ge¬
prüft , im kaufmännischen Rechnen in der Buchführung , im
Recht von Vertretern der Berufsschule , in weltanschaulichen

eLPIVVL Sonntagvormiktaa « k » tzr I » > ein Ftlmlied von der . L- alligwelt» nebst zwei
Beifilmen . Nürdlingen anno >034 " und . « n« »er Dinketsdahler Chronik . außerdem dt « neuest « Wochenschau.

Eintrittspreis 0.50 RM . Juqendltcve und Erwerbslos« 0.40 RM.
» » » vertan , bt « henke abend 7 Uh » . Gr,ch » , « » stelle de » « n,tu » « « « rt » » e , « an « , » « raße r» 7
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fragen prüften Vertreter der Deutschen Arbeitsfront . TaS
Ergebnis war auch in der mündlichen Prüfung , verglichen
mit den Vorjahren , als günstig zu bezeichnen . Dar itzesamt-
rrgebnlS der Kaufmanns < Gehilsenprüsung ist folgendes:
Von den l77 gemeldeten Prüflingen wurden 7 aus Grund
ungenügender Leistungen zur mündlichen Prüfung nicht zu-
gclassen , 67 wurden auf Grund ihrer guten Leistungen in
der schriftliche » Prüfung von der mündlichen Prüfung be¬
freit , so das , 103 Prüflinge in die mündliche Prüfung hin¬
einkamen Von diesen l »3 Prüflingen habe » 3 nicht bestan¬
den , 3 mir „ Lehr gut "

, 3V mit „ Gut " und 58 mit „ Ge¬
nügend " .

In einigen Fällen konnte , wie auch in den Vorjahren,
fcstgestellt werde » , daß die Lebrherrn sich nicht immer ge¬
nügend um die Ausbildung der Lehrlinge gekümmert haben.
Diese Lebrhcrren werden von der Industrie und Handels¬
kammer besonders aus ihre Pflichten den Lehrlingen gegen-
über und aus die Folgen hingewiesen , die bei Vernach¬
lässigung dieser Pflichten eintrcten.

Die Kaufmanns Gehilfenprüsungen haben durch die
Einzclbandclsschutzgcsetzgebung erhöhte Bedeutung bekom¬
men . Es ist damit zu rechnen , daß die Prüfungen für alle
kaufmännischen Lehrlinge durch Gesetz verbindlich erklärt
werden.

Ausstellung von Gesellenstücken und
Freisprechung der Lehrlinge

im Frühjahr 1936
Die in den vorherigen fahren , findet auch in diesem Jahr«

wieder eine Ausstellung von Gesellenstücken und Beruss-
schularbeitcn im Augusteum statt . Tie Ausstellung findet
statt von Freilag , dem 4 -, bis einscbl . Montag , den 6 . April,
und zwar ist sie geöffnet von 9 .00 bis 12 .00 und von 14 .00
bis 19 .00 Uhr . Alle im Frühjahr 1936 auslcrnenden Lehr¬
linge haben sich an dieser Ausstellung zu beteiligen . Tic
besten Lehrlinge erhallen eine Auszeichnung in Form einer
Anerkennungsurkunde , die von der Handwerkskammer ver¬
liehen wird . Ein Anrecht aus eine solche Urkunde haben die¬

jenigen Lehrlinge , die in der Gesellenprüfung mindestens die
Prädikate : Praktisch „ Recht gut " und Theoretisch „ Gut " er¬
halten haben Tie Lehrlinge der Innungen stellen ihre Ge¬
sellenstücke in ihrer Wobngemeinde aus , falls dort eine Ge-
scllenstückausstellung stattsindet . Die Freisprechung sämtlicher
Lehrlinge erfolgt jedoch in Oldenburg . Tie Eröffnung der
GcsellenstückauSstcllung findet am Freitag , dem 3 . April,
nachmittags 17 .00 Uhr . im Augusteum statt.

Tie feierliche Lehrling Ssreisprechung
findet Sonntag , den 5 . April , vormittags 11 .00 Uhr , im
Laudeslhcater statt . Tie Freisprechung wird so ausgestaltet,
daß sie eine wirkliche feierliche Veranstaltung , sowohl für die
Lehrlinge , als auch für die Lehrmeister und die Eltern der
Lehrlinge werden wird . An dieser Freisprechung nimmt
alles in BerusSklcidiing teil . Nach der Freisprechung werden
die Lehrlinge durch ihre Obermeister durch Handschlag ver¬
pflichtet . und anschließend wird den jungen Gesellen das
Gcsellcnprllsungszeugnis ausgehändigt . Der Verkauf der
Theaterkarten wird von der KreiShandwerkerschasi Olden¬
burg durchgesührt . Tic Preise der Harten sind gegenüber
dem Vorjahr gewaltig ermäßigt , so daß cs allen Volks¬
genossen und -genossinnen ermöglicht wird , an dieser feier¬
lichen Stunde teilzunehmen . Tekorateurmeister Harms,
Schloßplatz , der in Zusammenarbeit mit den Jnnungsober-
meistcrn und der Teutschen Arbeitsfront die Ausschmückung
der Bühne übernommen hat , wird auch zu seinem Teil für
die Ausgestaltung der Morgenfeier beitragen . Das Pro¬
gramm sür die Freisprechung wird voraussichtlich wie folgt
lauten:

1 . Musikstück
2 . Prolog
3 . Gesangvorträge der Handwerkerliedertafel
4 . Ansprache des KreiShandwerksmeisterS mit an¬

schließender Freisprechung
3 . Musikstück
6 . Ansprache des Berufsschnldirektors Schwarzbach
7 . Tiplomverteilung durch den Präsidenten der Hand¬

werkskammer
8 . Sing - und Sprechchor der Werkschar der TAF
9 . 'Ansprache des KreiswaltcrS der TAF , Pg . Büsing

10 . Musikstück
11 . Lchlußanspracbe

Tie Kommission zur Vorbereitung und Durchführung der
Äesellenstückausstellung im Augusteum und der Frei¬
sprechungsfeierlichkeiten im Landeslheater besteht aus : Hand¬
werkskammerpräsident und Kreishandwerksmeister Have¬
kost, Schmiedeobermeister Lange. Buchdruckereibesitzer
Ritter und Berussscbuldirektor Schwarzbach.

Die Eintrittspreise sür den Besuch der Ausstellung im
Augusteum betragen im Vorverkauf 0,30 RM ( an der Kasse
0,40 RM ) . Karten sür die Freisprechung der Lehrlinge im
Landesthealcr sind von 0,50 bis 1,00 RM erhältlich . Tie
Logenplätze losten 1,50 RM.

Grmeindeabend in Wernburg
Ter Gemeindesaal konnte die Zahl der Missionssreunde

kaum fassen , di « sich zum Genreindeabend eingefundcn hatten.
Rach einem gemeinsam gesungenen Liede begrüßte Pastor
l ) r. Schütte die große Tckar der Gäste und vor allem
Frau 1^

. Llövesandt, tue Witwe des in Lsternburg
unvergessenen MissionsinspcktorS Llövesandt . Sehr schlicht
und anschaulich erzählte Frau I'

. Llövesandt über die
„ Fraucnmissiocnsarbeit in Afrika und daheim "

. Besonders
eindrucksvoll wurden ihre Ausführungen durch das aus
dem Bremer Missionsjubiläum mitgebrachle Anschauungs¬
material . Frau ? . Llövesandt ließ die Hörer einen Blick
tun in das Leben der afrikanischen Frau , das reichlich aus-
gefüllt ist mit Haus - und Feldarbeit . Und doch nimmt die
Frau neben dem Mann eine Stellung zweiten Grades ein:
so haben noch beute Mann und Frau keine Tischgemeinschaft
miteinander . Tie Missionarssraüen und die im Dienste der
Mission arbeitenden Schwestern haben es sich zur Ausgabe
gemacht , vor allem der afrikanischen Frau zu helfen . Li«
verlesenen Briese waren ein Zeugnis dafür , wie dankbar
die Arbeit der Schwestern in den Kindergärten , in der
Tckmle . der Ausbildung junger Mädchen zu Kindergärt¬
nerinnen und besonders in der Krankenpflege ist Mit ein «r
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Geheimrat Schumacher zue letzten Auhe bestattet
Die Beisetzung des Geheimen Obcrsrudienrates i . R.

Adolf Schumacher entsprach ganz der Eigenart dieses so
reich gesegneten und reichen Segen ausstrahlendcn Lebens,
das sich entfaltete um die drei Pole Familie , Berus , Freun¬
deskreis.

Obwohl der Verschiedene außer den genannten Kreisen
nach außen nie in Erscheinung getreten ist , war die Wirkung
dieses einzigartigen Mannes so nachhaltig , und obwohl er
sich bereits vor 10 Jahren in den verdienten Ruhestand be¬
geben Hai , war die 'Anteilnahme derer , die ihn kannten , ganz
außerordentlich . Besonders stark war das Lehrerkollegium
seiner alten Cäcilicnschulc » eben den anderen Kollegien und
der Schulbehörde vertreten . Mil den zahlreichen Angehörigen
und engeren Freunden trauern mehrere Generationen deut¬
scher Frauen und Mütter , in deren Herzen die von ihm ge¬
säte gute Saat aufgegangcn ist . Jedem der an die hundert
Leidtragenden war es ein Herzensbedürfnis , dem Verewig¬
ten die letzte Ehre zu erweisen , denn jeder trug ein unver¬
gängliches Gedenken an diesen edlen Menschen im Herzen.

Unvergänglich auch das Denkmal , das ihm Pastor
Thien in seiner Traucransprache setzte , lieber dem von
Kindesliebe und Freundcslreue überreich geschmückten Sarg
klangen seine Worte voll Trost und Liebe . Er legte seine»'Ausführungen das Wort zugrunde , das ihm und seiner
treuen Lebensgefährtin einst bei der Trquung mit auf Len.
Lebensweg gegeben war , Jeremias 31 , 3 : » Ich habe dich
je und je geliebt . Tarum habe ich dich zu mir gezogen aus
lauter Güte . " In diesen Worten ist Trost und Verklärung
des Schmerzes zu suchen , denn es geht um das letzte Schei¬
den und Abschiednchmen . Abschied sür die Gattin , die über
40 Jahre lang den Lebensweg mit ihm gegangen ist , Ab¬
schied für die Kinder und Großkinder , über deren Jugend
er gewacht und deren Lcbensmorgen seine Güte umgrenzt

dailhat . Wir sichen neben ihnen und nehmen teil am Lcid ,sic so plötzlich überfallen hat . Wenn wir jeder Einzeln « „seinem Weh . das er in seinem persönlichen Vermissen in -zj
trägt , zagen will , dann können wir doch nur in Dankbalsul
dessen gedenken , wie viel uns der Verstorbene gewesen ii.1Aber das alles ist schließlich nur unsere Erinnerung an do- >
was war und nun nicht mehr ist . Tarum wollen wir licfnl
greifen und dürfen tiefer greifen : . Ich habe dich je und nl
geliebt , darum habe ich dich zu mir gezogen aus lamnl
Güte ." Ist diesem Wort steckt der tiefste Sinn und chedchl
unseres Lebens , und wenn wir sein Geheimnis » ich, saffcn,!
so ist es uns durch Christus in seinem ganzen Reickilum ans- 1
geschlossen . In ihm ist die Wahrheit dieses Wortes die «,- !
mosphäre unseres Daseins . Und dies Wort , das chm ml
Traualtar gegeben wurde , hat sein Licht aus sein ganz -,!
Leben gelegt . Auch die letzte Stunde stand unter dem - c-u- !
dieses Wortes . Bei zunehmenden Altersbeschwerdcn lim!
langes Krankenlager . I

Sein Leben war einfach und gradlinig kein Dum!
und kein Drang , keine schweren Nöte und Kämpfe.
Charakter , einfach gerade , ruhig und gütig . Klar sab « I
das Leben , klar seine Aufgabe und setzte sich mit M «nl
Treue und Hingabe dafür ein . Seine Zurückbaliung t - 1
schränkte fein Wirken auf Schule , Haus und Freundlich^ , I
und hier bewahrte sich seine Treue und Güte allen gqs - I
über . In Fragen des Glaubens stand er in der Schrift w>
zum Bekenntnis der Kirche . So hielt er sich zur KiiÄ. I
Wenn von inneren Fragen die Rede war , blieb er wohl ml
Zurückhaltung , aber er stand im Ja . I

Auf dem Neuen Friedhof fand er seine letzte Rudr-
stättc . Tort , wo sich der Blick weiter aus Fluren und Lol !
der . Von diesem Grabe aus weilet sich der Blick des gram¬
verdunkelten Auges in den Glan ; der Ewigkeit.

Der Beginn der» Gau -Wettkampfes im RVWK
sür den Gau Weser -Ems

Osnabrück , 13 . März.
Am Freitagmorgen trafen die männlichen und weib¬

lichen Teilnehmer am Reichsberufswellkampf zum Gaucnt-
scheid in Osnabrück ein . Tie 56 Bremer und Brcmerinncn
halten sich um 11 .30 Uhr auf die Reise begeben , die außer¬
ordentlich fröhlich und kameradschaftlich verlies . Nach der
Aukunft in Osnabrück wurden sie zu einer Besichtigung
durch dir schöne , alle Stadt geführt . Tann erfolgte die
Quartierveneilung . Anschließend fand eine Zusammenkunft

statt , bei der die Einteilung der Fachkräfte in den Prüfungs¬
ausschüssen , getrennt nach Gruppen , vorgenommen wuroe.
Ein gemeinsames Essen vereinigte sämtliche Bremer Teil¬
nehmer in der Jugendherberge.' Am Sonnabend früh um 7 .30 Uhr wird bei eincm ge
mcinsamen Appell vor dem Osnabrllcker Rathaus , zu dc« !
sämtliche Teilnehmer und Prüfer aus dem ganzen Gau er
scheinen werden , der Gaucntscheid im Reichsberusswclikampf ^
feierlich eröffnet werden.

herzlichen Einladung zu dem im Mai in Bremen statt¬
findenden Jubiläumsfest der Norddeutschen Mission und
der Bitte um treue Mitarbeit an dem vom Herrn der Kirche
befohlenen Werk der Hcidenmission schloß die Rcdncrin ihre
Ausführungen.

Pastor Ramsauer beschloß den Gemeindcabcnd
mit Schristwort und Gebet und lud alle Anwesenden ein
zu dem am Tienstag , dem 17 . März , im Gemeindehaus zu
Oldenburg ftattfindenden Vortrag von Missionsdirektor I) .
Schreiber (Bremen ) über das Thema : „ Tie Norddeutsche
Mission vor ihrer Jahrhundertfeier " .

»
* Alte Bekannte im Rundfunk . I » der nächsten Woche

ist uns zweimal Gelegenheit gegeben , alte Bekannt « im
Rundfunk zu hören . Am Montag ist es der Schauspieler
Werner Hinz, der im Reichssender Hamburg ( 19 Uhr ) in
den Hörjzenen „ StaaiSbaumeister und Soldat " in maßgeb¬
licher Rolle miiwirkt . Das Hörspiel ist die zweite Folge in
der Reihe der „ Wendepunkte des deutschen Schicksals " und
handelt aus der Zeit , da Friedrich Wilhelm I . König von
Preußen wurde . Werner Hinz gibt den Kronprinzen und
nachmaligen König von Preußen . — Am Donnerstag um
22 .25 Uhr , gelegentlich eine » Querschnitts durch zeit¬
genössische Opern , komm , erstmalig die in der letzten Spiel-
zeit am Landeslheater in Oldenburg verpflichtet gewesene
Sängerin Thea Kaemps im Lautsprecher zur Geltung.
Die Künstlerin , die jetzt am Landeslheater Braunschweig
engagiert ist . hat in der Oper „ Was ihr wollt " (nach dem
Shakespcarschen gleichnamigen Lustspiel ) von Arthur

Kusterer , die Partie der Olivia . der reichen Gräfin , übcr-
nommen.

* Das neue LehrvertragS -Mufter für das Handwcrl.
das der ReichSsland für das Handwerk zur Einführung vor

gesehen hat . wird zum 1 . 'April » och nicht hcraiisgcgebcn,
sondern ist um ein halbes Jahr zurückgestellt worden . Teil

Lehrverträgen , die zum 1 . April abgeschlossen werden , lami
das bisherigen Lehrvertragsmuster , das zur Zeit noch guu>

^
ist , zu Grunde gelegt werden.

* Bestandene Meisterprüfungen im Klempner - und !

ftallatcur -Handwcrk . Am 12 . und 13 . März d . I . haben voi

der Meisterprüsungskonimission sür das Klempner ^
ru

Installateur -Handwerk zu Oldenburg folgende Brusu S
di « Meisterprüfung mit Erfolg abgelegt : Klempner-
Installateur Hermann Knippelmeyer auS Lemw « -

Amtsbezirk Wcsermarsch . Arnold Buß aus Rusinngen
Nikolaus Kleber aus Oldenburg.

* Neuer Schweißlehrgang in der HTL . 3«
men des ehemaligen Hindcnburg -Polvleckmilums oe»
am Donnerstag , dem 19 . März , in den dortigen W« '

und Laboratorien ein neuer Aluminium -Lebrgang . vt

bereits dreißig solche Kurse zu Nutz Ad
Fr ° mmcn

^ ^
Handwerks und seines Nachwuchses durckigcführi 1

^
den diese Kurse au » in Zukunft be .bebaiten . T >

werden getragen und veranstaltet gemeinsam von *
^

der Teutschen Arbeitsfront . Kreis Old « nburg ^ - ta . u

Verband für autogene Metallbearbeitung . Ae ^ j,
liegt in bewährten Händen , nämlich : der tbeo

Rsäbek
öenc/rten Xe bitte s t » n cki -z meine ^ enstersusks ^ en — niete
<>cböne ö d e t , « uc b i n rie n n r n ieci vk ^ e n ? re is tszien . - ,
rei ^ e icb Ibnen in meinen s »- n5en Zll <c « kel luns .er « umen kleiiiikenSeisrtsrti ' . 32 — 3 Xnctlle >erne

ökör »e » isu « FsnLeir
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Sie Gemeinde Elevinnen im Rechnungsjahr1S36 37
Der Bürgermeister d« r Gemeind « Stedingen hakt« die G« .

meinderöl « der G« »i« i » d« Stedmgen zu einer Beratung nach
Bern « berusen . Als Hauptpunkt galt die Ausstellung des - aus«
dalirplaneS und der HauShaltSIatzung sür das Rechnungsjahr
1936/87 . Bevor der Bürgermeister , n die Beratung mit den
Gemetnderäten eintrat , wies er aus di« Ereignisse am 7. Mir)
din und gedacht« de» Führers . Sodann wurde in di« Beratung
eingetreten . Ti « titemetnde Stedingen umsasit «in Gebiet von
11886 Hektar, 95 Ar . 66 Quadratmeter , wovon 11266 Hektar
kultiviert und 721 Hektar unkultiviert sind . Bei der letzten
Volkszählung hatte die Gemeind « 7785 Einwohner . Ti « Ge¬
meind « Stedingen bat 16 Schulen mit 22 L « hrern und « iner
vollbeschäsiigt « n Handarveitslebrerin zu b« tr« u« n . Di « Schüler-
zahl beträgr 1999 . In der BerulSschul « werden belchüstigt « in
Berussschulleiter und als Aushtlse drei Lehrer . Dt « Liegen-
schasten «inschltetzlich Schulen der Gemeind « haben « ine Grütze
von 27 Hektar 59 Ar 12 Quadratmeter . Ter Reinertrag beträgt
I966H7 RM . der Mietwert 3738 RM . dt« Brandkassenversich «.
rungssumme 346639 RM , der Pachtvertrag 1712 RM , der Mict-
ertrag 19 194 RM . Ter Stand der Kapitalien am 31. Dezember
1935 war 47 943L2 RM . der Zinsbetrag 1229 .11 RM , der Ab-
tragSbetrag 2269,94 RM . Durch Sicherungsbvpotheken sind
'Ansprüche der Gemeind « in Höh« von 42 199 RM gevelkt . D«r
Stand der Schulden war am 31 . Dezember 1935 insgesamt
219 762 .88 RM , an Zinsen sind 9875,93 RM , an Verwaltungs-
koslenbeitrag 54 RM und an Abtrag 26 959,43 RM zu zahlen.

Di « einzelnen Abschnitt « des Voranschlages schlietzen mit
den Einnahmen und Ausgaben wie folgt ab : 'Allgemeine Ver¬
waltung : Einnahme 2775 RM , 'Ausgabe 28 385 RM : Polizei:
Einnahme 29 RM . Ausgabe 519 RM : Schulwesen : Einnahme
53 6N RM . Ausgabe 125 136 RM : Bauverwaltung : Einnahme
159 RM , Ausgabe 9288 RM : Wirtschastssürderung : Einnahme
59 RM . Ausgabe 699 RM : Fürsorge , und Gesundheitswesen:
Einnahme 19 799 RM . Ausgabe 94 787 RM : Anstalten und
Einrichtungen : Einnahme 19 879 RM , Ausgabe 14 975 RM:
Finanzverwaltung : Einnahme 399 133 RM . 'Ausgabe 139 995
RM : LiegenschastSverwaltung : Einnahme 6166 RM , Ausgabe
3399 RM : ordentliche Einnahmen zusammen 497 976 NM , Aus¬
gaben 497 976 RM : außerordentliche Einnahmen und Ausgaben
16 999 RM . Insgesamt ergibt sich ein « Einnahme und Aus¬
gabe von je 423 976 RM.

SS wurde innerhalb des Haushaltsplanes « in Betriebs«
sond « von 35 999 RM (bisher 45 999 RM ) und « in Rücklage-
sond « von 16999 RM gebildet.

Das Stammvermögen d« S KückenS-KranknhauS der Ge¬
meind « Stedtng « n hat « in« Katastergrötz « von 24 Ar 39 Qua-
dratmeter mit einem Reinertrag « von 16L7 RM , einem Miet-
>v« r, von 39 RM und das Gebäude mit « iner Brandkass « nver-
sicherungSsumm « von 29 179 RM . Ti « Wertpapiere haben
« inen Nennwert von 459 RM . Ti « Kapitalien betragen
124 995,59 RM . der Zinsbetrag beträgt 4769211 RM . Der
Haushaltsplan schlietzt in Einnahme und Ausgabe mst i«
24 499 RM ab.

Die HauSbaltSsatzung der Gemeind « Stedingen lautet wie
folgt : HauSbaltSsatzung der Gemeind « Stedingen sür
das Rechnungsjahr 1936 37.

Auf Grund der ßK 83 ff. der Deutschen (tzemeindeordnung
vom M 1. 1935 (RGBl . I S . 49 » wird nach Beratung mit den
Gemeinderäten folgend « HauShaltssatzung erlassen:

8 1. Der dieser Satzung als Anlage veigesügt « Haushalts¬
plan für bas Rechnungsjahr 1936/37 wird im ordentlichen
Haushaltsplan in den Einnahmen auf 497 976 RM , in den
-Ausgaben auf 497976 RM . und im auherordentlicben Haus¬
haltsplan in den Einnahmen aus 16 999 RM , in den Ausgaben
auf 16 999 RM festgesetzt.

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern , d >« für jedes
Rechnungsjahr neu sesizuseven sind , werden wie folgt festgesetzt:
1 . Grundsteuer 189 v . H. Zuschlag , 2. Gebäudesieuer 89 v . H.
Zuschlag , 3. Gewerveertragssleuer 69 Pzt . des Metzbetrages,
4 . Zuschlag zur Steuer vom bebauten Grundbesitz 199 v . H„
5 . Bürgersteuer 499 v . H . des RetchSsatzeS . 6. Hundesleuer : sür
den ersten Hund jährlich 5 RM . für den zweiten Hund jährlich
29 RM und für jeden »» eiteren Hund 39 RM jährlich , 7. Be-
slattungSkafsenbeitrag für jede über 18 Iaftre alt « Person jähr¬
lich 2 RM , 8. Berussschulgeld jährlich 6 RM sür jeden Lehrling,
9 . Ichulgeldbeitrag : 1. Grundbeitrag sür jeden selbständiaen
Gewerbetreibenden der Gemeind « jährlich 3 RM , 2. Zuschläge
sür jeden im Betrieb beschäftigten Lehrling : für den 1 Lehr¬
ling jährlich 3 RM . sür den 2. Lehrling jährlich 6 RM . sür den
3 . Lehrling jährlich 9 RM . sür den 4 . Lehrling jährlich 12 RM,
für den 5. und jeden weileren Lehrling jährlich 15 RM.

»sj Diplom Ingenieur Wiecking und der praktische Teil
i,i Meister Ada m S. Er ist zu hoffen, dah sich auch dieser
SmiuS eine » lebhaften Zuspruchs unserer strebsamen Hand-
nulksjugend erlreuen möge.

» Die letzten HolzverkSufe in den Staatsforften sind
Pier Ende dieses MonatS anberaumt worden . Damit erreicht
die Saison in diesem Winter ihr Ende und sind die ge¬
samten zum Einschlag gekommenen Hölzer zum « erkauf an-
«botenworden. Der erhöhte Bedarf an Nutzholz bedingt«
sür alleHolzverkäus« einen guten Absatz und wird auch für
die restlichenHolzverkaufe mit einer größeren Nachfrage z/u
rechnen sein.

» Die Herstellung von Knnalisationsanschlüffen sür die
rjedlunashäuscrneubauten an der Wardenburgstraße , ist jetzt
Mein- der letzten Bauarbeitcn zur Fertigstellung dieser Reu-
damenin Angriff genommen worden . Diese Arbeit bringt

mit sich , daß die Straße an vielen Stellen mit einem
Luerkanal durchzogen werden muß . Das erst im Vorjahre
neu hergestellie schöne Pflaster wird dadurch vorübergehend
stark in Mitleidenschaft gezogen.

« Große Verkehrskontrolle im Amte Vechta. Nicht nur
in de» Städten sondern auch auf den Landstraßen i», Lande
meide » in gewissen Zeitabständen umfassende Verkehrs-
soutrcilen schlagartig in Szene gesetzt , um so die noch immer
vorhandenen Verkehrssünder zu fassen und um die Fahr¬
zeuge ;» ermitteln , die den Vorschriften für die Zulassung
im Verkehrnicht in allen Teilen entsprechen. Die Verkehrs-
kanirolle aus den Hauptlandstraben im Amte Vechta machte
in 79 Fällen gebührenpflichtig« Verwarnungen oder An-
zeigennotwendig . Meist handelte es sich um irgendwelche
Mer am Mechanismus der Fahrzeuge , die zu Beanstan¬
dungen Anlaß gaben . Vielfach wurden aber auch Kraftfahr-
zeugsahrcr angetrosfen , di« ihre Zulassungs - oder AusweiS-
Miere nicht in Ordnung hatten.

* Nicht abgeblendetcr Kraftwagen verursachte einen
kerlchrsunsall. Aus der Heiligengeiststraße kam es in den
estrigen Abendstunden zu einem Verkehrsunsall , weil ein
Lut » die Beleuchtung nicht abgeblendet hatte . Aus der Stadt
kamei » Personenkraftwagen , der in Richtung Nadorst fuhr,
als gleichzeitig ein Radfabrer , von der Pcterstraße kommend,
dcnielbcn Weg nabm und ein vollbeleuchteter Personen¬
kraftwagen zur Stadt fuhr . Weil der letztgenannte Wagen
oickt abgcblender hatte , übersah der Radfahrer den mit ihm
Menden Kraftwagen und dieser Kraftwagenführer den
Radsabrcr . So wurde der Radfahrer erfaßt und überfahren,
las Rad wurde dabei völlig zertrümmert . Ter Radfahrer
lain noch vcrhältnismäßia gut — mit leichteren Fußver-
lcdungen — davon . Tie Nummer des unabgeblender durch¬
fahrenden Fahrzeugs ist ermittelt worden.

* Schwerer Verkehrsunsall auf dem Pferdemarktplatz.
Als gestern um 16 .95 Uhr ein Gespann vom Pferdemark-
piatz in die Heiligengeiststraße einbiegen und in Richtung
Stadt fahren wollte , kam im selben Augenblick ein Auto von
der Stadl in Richtung Nadorst gefahren . Die Fahrerin am
rieuer des Personenkraftwagens hatte die Bremsen nicht
sibars genug angezogcn und konnte so nicht so rechtzeitig
balle » , daß das Gespann ungehindert vorübersahren konnte,
las Gespann fuhr mitten in das Auto hinein . Die Pferde
iagcn über dem Kühler des Kraftwagens und die Beine
betten sich zwischen Kühler und Stoßstange verfangen . Das
vai eine selten gesehene und eigenartige Situation bei
einem Verkehrsunfall , sab aber schlimmer auS . als eS dies¬
mal tatsächlich geworden war . Es bedurfte natürlich ange¬
strengter Arbeit , um die Pferde aus der verfänglichen Lage
heil zu bergen, doch gelang das ganz vorzüglich . So gab es
diesmal nur allerhand Beschädigungen am Personenkraft¬
wagen. während Personen und Pferde bei diesem Unfall
unverletzt blieben . Ter Unfall verursachte einen großen
Renschenauflaus , der durch die Beamten der Schutzpolizei
zerstreut werden mußte.

* Zu einer Schlägerei kam es in der Nacht in einer
Wirtschaft an der A . -straße . Dabei gingen mehrere Fenster¬
scheiben in die Brüche und bei den Beteiligten setzte es
blmige Kövse . Tie Beamten der Schutzpolizei stellten Ruhe
und Frieden wieder her.

* Von einem Lastwagen überfahren . Vorgestern früh
wurdeam Mittelweg ein Knabe aus dem Wege zur Schule
don dem Anhänger eines leeren Lastkraftwagens überfahren
undschwer verletzt. Nach Aussage eines Augenzeugen trifft
denFahrer keine Schuld ; dieser hat den Vorfall nicht ge¬
welkt und ist weitergesahren . Der Junge war aus den
letztenAnhänger gestiegen und dann nach vorn gegangen
undin der Fahrt zwischen den beiden Anhängern abgesprun-
sen ; der letzte Anhänger fuhr ihm dann über den linken Arm
nnd beide Oberschenkel. Die Eltern des Knaben wurden
!°son benachrichtigt und ein Arzt zu Rate gezogen.

* Unfall. In einem Schulgebäude kam eine männliche
Person aus der Treppe in- Nutschen und stürzte dadurch
aus beträchtlicher Höhe die Treppe hinunter , um unten mit
erheblichen Verletzungen liegenzubleiben . Der Verletzte
wußte sich in ärztlich« Behandlung begeben. Tic Ursache des
Unfalls ist noch nicht aufgeklärt.
^

* Grober Unfug wurde in der Nacht in der inneren
rtadt dadurch verübt , daß „Halbstark« ' die Passanten nicht
nur anpöbelien, sondern auch tätlich angrifsen . Seitens der
Prämiender Schutzpolizei wurden diese jugendlichen Rube-
störer festgesetzt , wobei sich ergab , daß die Uebeltätcr unter
dlm Einfluß von Alkohol standen.

* Die Schutzhaft mußte gestern in den Abendstunden in
»uns Fällen wegen Trunkenste»! und in einem Falle wegen
Obdachlosigkeit verhängt werden.

.
* Kriminalfälle im Lande . In den Nachtstunden sollte

emem Bauern in Ambergen eine Zuchtsau mit fünf Ferkeln
seflohlen werden. Dieser nicht alltägliche Fall konnte jedoch
>m letzten Augenblick verhindert werden , da der Täter bei
»emcin Vorbaben beobachtet worden ist . Jedoch konnte sich
der Dieb durch rasende Flucht seiner Verhaftung einstweilen
entziehen. Sittlichkeitsvergehen kommen in der
letzten Zeit mehrfach in den Jadestädtcn vor , wo in den
w »endstunden an einsamen Stellen Frauen von einem
Manne , der stets ein Fahrrad bei sich führte , in unsittlicher
« eise angegriffen und beleidigt wurden . Der Paletot»
m - tder hat sein Tätigkeitsfeld in der Delmenhorster

Gegend ausgenommen und sich von dem Garderobenständer
eines Gasthauses einen sehr guten Hcrrenmantel angecignet.
Im Süden des Landes sind mehrfach Diebstähle von
Korken verübt worden . In einem Falle wurden 15099
und im anderen Falle 8090 Stück fertige Medizinslaschen¬
korken erbeutet . Eine Kiste mit elektrischen HauSanschlutz-
materialien der verschiedenen Art wurde in Varel der Raub
eines Diebes , der schon Fachmann sein muß , um mit diesen
Gegenständen etwas anfangcn zu können.

* Von der Straße . Gestern morgen löste sich in der Gar-
tenstraße von einem mit Holz beladenen Wagen ein Rad
ab . Der Begleiter stürzte vom Wagen und verletzte sich so,
daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Um 11 Uhr
fuhr ein Auto aus dem Adols-Hitler -Platz mit einem aus der
Proppingstraße kommenden Motorradfahrer zusammen . Ob¬
gleich beide Fahrer stark bremsten, kam der Motorradfahrer
zu Fall . Beiderseitig entstand erheblicher Materialschaden.
Am Zchloßplatz. Ecke Poststraße -Arbeitsamt , wurde « in Rad¬
fahrer von einem Motorradfahrer , der vom Schloßplatz kain,
angefahren . Es entstand Sachschaden. — Um 8 Uhr suhr ein
Schüler verbotswidrig von der Ziegelhofstraße mit seinem
Fahrrad « den Privatweg der Eisenbahn zum Pferdemarkt.
Bon einem Auto , welches vom Pserdemark zur Georgstratze
fuhr , wurde der Schüler angefahren . Der Unfall lief noch
glimpflich ab.

»
» Landerbldttitde «. Verleihbar werden vom 23. März ab — Vor¬

merkungen » om 16. Mär » an:
1. H . Schwarz , Zur philolophtlchen Grundlegung bet Nattonal-

l o z i a l t S m u r.
2. L . Schmtlt , Dar RetchLftallb altergesetz.
Z. G . Necket , TaS Schwert der Kirche und der germanische Wider¬

stand. Unlertuchungen zur SermanenmtlNon.
4 . Zeiltchrtst der deulschenGescltschaNtür VillerbundSfragen . . Völker

dund ». Tte Abrüstungskonferenz 2 . 2. 1932 btS 8 . « . 1SZ4.
5 . Entscheidungen der RetchSeiddofgertchtr I . Bl>.
6 . Otto Leege , Weidender Land tn der Nordsee.
7 . H . Kogclschah. Erzeugung und Verwertung der wtchitgsten land-

wirlschasllichen Produkt « tn Siid - Ntedersachsen.
Oldenburg , Stalltng . 1934.

8. Bertchl der Industrie - und Handelikammer Bremen oder
dar Jadr 1915.

9. v . Martin Lulhcrr Werke. KrMlche Selamlaurgabe . Brtel-
wechscl . 6 . Dd.

16 . W. Tectien , das Haur am Fraucnplan seit Goethe ! Tod . Doku¬
mente und Stimmen von Besuchern.

11 . W. Rauvp , Max von Schilling » . Der Kamps einer deutschen
Künstlers.

12 . Bericht über die Verwaltung der Staats - u . Universttäir-
dtdltothek zu König rberg t . Pr . tn den Rechnungrsahrcn
1933/34 und 1934/35.

13 . Erich rchnetdcr . PhhstkLlllcher Denken — Technischer
Schassen.

14 . - . Nachtibetm . Vom Wtldtter »um HauStter.
15 . Jose Manuel Marroqutn, Retorte - » Poelica.

In die Handblbltolhek des Lcsesaalel wurde eingestellt — nicht der.
letbbar:

16 . Degcnerr ttLK tst 'rk Eine Sammlung von rund 18660 Bto-
gravbtcn mit Angaben über Herkunll , Familie , Lcdenslaus — —
X. Ausgabe 1935.

»

Reifeprüfungen
Gestern fanden am Reform . Realgymnasium

sowie an der O b e r r e a l s ch u l e die Reifeprüfungen
statt . Folgende Abiturienten der erstgenannten Lehranstalt
haben bestanden : Hans - Peter Boeker ( Diplomlandwirt
oder mittlerer Beamter ) , Karl Bonhagen (Volksschul¬
lehrer ) , Hclmuth Flach (Neuphilologe ) , Ingo Folkers
(Vermessungsingenieur ) , Hans Wilhelm Grüneseld ( Ver¬
messungsingenieur ) , Walter - Klinken renken (Journalist ) ,
Werner Piel (Flugzeugbauingenieur ) , Hans Schier¬
hold (Jura ) , Wilhelm Wahlenberg ( Militär ) . Am
Reform - Realgymnasium fand die Prüfung
unter dem Vorsitz von Oberftudiendirektor Or. Hempel
statt . — In der gleichen Prüfung an der Lberreal»
schule, die unter Vorsitz von Oberftudiendirektor Rüther
abgehaltcn wurde , baben nachstehende Oberprimaner be¬
standen : BentS ( Marinearzi ) , Delventhal (Lehrer
oder Ossizier) , Dohrmann (Yorsilausbahn ) , Emken,
(Volkswirtschaft ) , Marten« (Zahlmeisterlaufbahn ), Rabe
(Medizin ) , Tiarks (Ingenieur ) .

Remontemärkte
Nach einer Bekanntmachung des Pserdez -üchterverbandes

finden am 7 . Mai und 3 . Juni 1936 Remontemärkte durch
die zweite Remontierungskoinmission statt . Am 7 . Mai sind
die Märkte in Varel und Cloppenburg ; hier werden nur
dreijährige Rcniontcn gekauft. Am 3 . Juni findet der
Markt in der Stadl Oldenburg stall , aus dem vier - und
fünfjährige Spezialpserde und dreijährige Re-
montcn gekauft werden . An Spczialpfcrden werden MG-
Pserde , schwere Zugpferde und ganz schwere Zugpferde be¬
nötigt . — Die vorzusührenden Pferde sollen vorher von
einer Kommission des Verbandes besichtigt werden und
müssen deshalb bis zum 1 . April direkt bei der Geschäfts¬
stelle des Verbandes in Oldenburg , Pserdemarkt 12 . ange¬
meldet werden.

Für den Ankauf werden die Züchter nochmals aus fol¬
gende Punkte hingewiesen : Die Remonte soll zum Remonte-
markl in voller Kondition sein, d . h . , in gutem Futterzusland
und glattem Haarkleid sich befinden . Jeder Besitzer sollte
zum Remontcmark sein Pferd so gut wie möglich heraus¬
bringen . wozu in erster Linie gehören : Hnfpflege . Mähnen-
und Schweispslege. sauberer Putzz-ustand . Mir dek Huspslege
muß schon lange vor dem Mark begonnen werden . Eine Be¬
handlung der Hufe erst tags zuvor wirkt sich meist ungünstig
auf die Gänge aus und kann sogar zu Lahmheiten führen,
die das Pferd sür den Ankauf ausschließen.

Die Mähnen sollen gut durchgekämmi und nicht zu lang,
aber auch nicht zu kurz gehalten sein. Geschorene Mähnen
sind unerwünscht.

Die Schweife sollen gut durchgekämmt, aber nicht ge¬
kürzt sein. Kupiert « Pferde werden nur noch wegen des
großen Bedarfs angekaust , jedoch im Preise niedriger be¬
wertet als gleichwertig« , unkupicrte Pferde.

Zu jeder Remonte gehört der Füllcnscbein , der bei der
Vorstellung vorgelegt und mit dem Pferde übercinstimmcn
muß.

Die Auswahl der Vierde für die
ReichSnährftairdSlchau

Von der 'Auswahlkommission des Pferdezüchtervcrbandes
wurden auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg aus 18 vor¬
ausgewählten Stuten 10 sür die Reichsnährstandsscbau in
Frankfurt am Main bestimmt. Tie Hengste werden erst
kurz vor Beginn der Schau ausgcwählt werden . Tic aus¬
gewählten Stuten sind folgende (die dreijährigen Stuten
haben noch keinen Namen ) :

1 . Dreijährige Stuten : des Bernh . Heeren , Gottels bei
Hohenkirchen. Züchter : Besitzer, Eltern : Elsdorj -Rose-
marie II ; des »1 . Schemcring , Elmsenhausen bei Jever,
Züchter : Besitzer, Eltern : Grundstein Goldtrude III ; des
Climar Addiks , Sinaburg bet Golzwarden . Züchter : Besitzer,
Eltern : Eichwald-Ernchen ; des I . Koopmann , Moordors bei
Altenhunlorf , Züchter : Besitzer, Eltern : Gravcnstcin -Pistolc;
des D . Wätjen , Schlüte bei Berne , Züchter : G . Ammernrann,
Moordorf , Eltern : Rheinfels -Jngbilt II ; des L . D . Lübben,
Alse bei Rodenkirchen. Züchter : Melchior Lübben . daselbst.
Ekern : Gerolstein -Gudolsine ; des Walter von Esten , Rastede.
Züchter : Heinr . Addicks, Neustadt bei Strückhausen , Eltern:
Ridolf -Olivane.

2. Vierjährige Stuten : Egbina des F . Kückens Hiddig¬
warden , Züchter : H . Kückens, daselbst, Eltern : Gruson
Egbertinc III ; Schimbata II des Anton Gerwin , Dingel
bei Cloppenburg . Züchter : Besitzer, Eltern : Hindcnburg
Schimbata.

3 . Di « ältere Stute Erbin II , geb. 25 . April lS28 . des
G. Behmann , Brunne bei Varel , Züchter : Besitzer, Eltern:
Rheinsürst -Erbin.

Zwecks Gründung einer Kolonnciicinbeit de» Deuischci,
Rote » Kreuzes fand hier in Bubis Gailhof eine Versammlungstatt , die gut besucht war . OrtSgruppcnleiier OltmannS
Bürgermeister GedrelS. Assessor BrunS als Vertreter
deS Amtes Ammerland nabmen mit daran teil Herr Klein
vom BrzirkSmännerveretn Oldenburg hielt ein ausführliches
und dankbar ausgenommenes Referat über die umfangreichen
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Aufgäbengebiete de- Roten Kreuzes. Für die Kolonneneinhett
Vier in (5dewcchi meldeten sich zahlreiche Volksgenossen. jedoch
genuin ihre Zahl bei weitem »och nicht . Weitere Anmeldungenwolle man deshalb ans dem Geuieindeburo abgebcn. Jeder
hat die Möglichkeit , beizulrcten . Passive Mitglieder zahleneinen Jabrcshcilrcia von l RM , während aktive Mitgliedervöllig frei sind, Für die aktive » Mitglieder wird hier in aller¬
nächster Heit ein Ausbildungskursus beginne» , deren Leitungllr. mc-,1. Halsbrodt übernommen hat. Im Anschluß a»
diese » Porirag sprach dann noch Ortsgruppensührer des Reichs-
lustschuye « , L « ene »nann, Zwischenahn, über Ausgaben des
Luitschutzes.

R odenkirchen.
Unsere NS Frnuenschäft ließ abermals Alma Rogges

„ Schmuggel an der Bucht- in Schmedes Hotel arrf-
sührcn . Wiederum war der Saal voll besetzt . Diesmal war
auch die Dichterin zugegen. Rach einer kurzen Begrüßnngs-
änspracdc der Frauenschäsisleilerin , Fräulein Lcni Ri » sch
mann, nabi» Alma Rogge selbst das Wort . Sie gab
ihrer Freude Ausdruck, daß ihre lieben Landsleute ihren
neuesten Werken stets so großes Interesse enlgcgcnbrachtc» .
Sie vergesse nie , mit welcher Begeisterung die Rodenkircher
ihr erstes Stück im Jahre 1917 in Schmedes Saal gespielt
Kälten. Aber auch ihre weiteren Stücke batten in ihrem
Heimatorte stets wärmste Ausnahme gesunden . Man dürfe
von ihr nicht sage» , daß der Prophet in seinem Baterlande
nichts gilt . Diese Treue wolle sie immer mit gleicher Treue
vergelten . Auch sie sei der Heimat treu geblieben. Bei der
Schaffung und Gestaltung all ' ihrer Werke schwebe ihr immer
das Bild der Heimat und ihrer Menschen vor Augen . Bei
der Entstellung des jetzigen Stückes sei es der Strohauser
Siel gewesen. Warum sic cS in hochdeutscher Sprache ver
saßt Kälte c Es sei aus dem BcdürsniS heraus geschehen,
diesen charakteristischen Menscbcnwp auch über die Grenzen
der engeren Heimat in anderen Gauen Deutschlands leuch¬
ten zu lassen. — Dann begann das Stück. Die Spieler , ein¬
gedenk der Anwesenheit der Dichterin , spielten vorzüglich.
Der Beisall war demnach auch entsprechend. Auch die Dichte¬
rin selbst dürfte mit den Spielern ihres Stückes zufrieden
gewesen sei » .

Vorgestern wurde untere Feuerwehr alarmiert . ES brannte
in der Wohnung des Landwirts Gerold Abling- Düddin¬
gen . Der geheizte Slubcnoscn stand mit der Rückseite an einer
Holzbcklcidnng, in der eine Schiebetür läuft . Diese Holzbeklei-
dung war in Brand geraten . Das Feuer drohte ernstere for¬
men anzunebmcn. Bei Eintrcssen der Rodenkircher̂ und
Schwcier Jeuerwehr war die größte Gesahr durch die Selbst¬
hilfe gebannt. Die Wcbrcn brauchten nur noch eine Unter¬
suchung des Brandherdes vorznnebmen. Wäre das Feuer in
der Rach » ausgcbrochcn, hätte cs sicher größeren Schaden an-
gcrichlcl.

Varel.
Vorbereitungen für das Vareler Rennen . Das alljähr

lich im Mai staiistndende Parcler Rennen , welches im Nor¬
den Oldenburgs zu eitlem großen sportlichen Ereignis ge
worden ist , wird auch in diesem Jahre , und zwar ganz be¬
sonders umfangreich ausgczogen werden . Es gilt immer
wieder , den Blick der ganzen Bevölkerung aus daS Olden¬
burger Pferd z» richten. Die altbewährten Urliste sind schon
jetzt unermüdlich bei der Arbeit , um die schwierigen und um¬
fangreichen Vorbereitungen , die die Durchführung einer so
großen Veranstaltung erfordern , zu treffen . In diesem Jahr
erfährt das Rennen durch den Ausmarsck des TA -Reiter
sturms 2 6 :j und durch die Teilnahme einer großen Anzahl
Wehrmachisangehöriger noch eine ganz besondere Ausge¬
staltung , so daß schon heute seststehen dürste , daß es zu den
größten der bisherigen Rennen zählen wird . ES wird mit
mindestens 299 Pferden gerechnet, die in Varel unter¬
gebracht werden müssen, weshalb schon heute die Bevöl¬
kerung dazu um Mithilfe gebeten wird . Das zur Tradition
gewordene Vareler Rennen muß auch weiterhin das bleiben,
was es iinmcr war und bezweckte , damit es den guten Klang,
den cs in allen Rciterkrcisen sich erworben bat , weiter be
hält und befestigt. Das für dieses Jahr vorgesehene Rennen
weist ein vielseitiges Programm auf . 1 . Ererzieren deS Rei-
tcrstnrms 2 63; 2. Jagdspringen Kl . F Abtl . 1 für Jugend¬
liche . Abteilung 2 Sieger in Klasse F ausgeschlossen: 3 . Halb-
blutslachrenncn : 1. Trabreiten : 5 . Eignungsprüfung für
Zweispänner : 6 . Siegerverkündung der Vielseitigkeitsprü¬
fung : 7 . Ponvrcnnen -, 9 . Eignungsvrüsung für Einspänner;
9 . Flachrennen für Oldenburger Pferde : 19 . Trabsahren;
ll . Jagdrennen für Halbblutpferde ; 12 . Jagdspringen Kl. I -,
Ausgleich.

Von der Hengsthaltungs Gcnosienschast des Amtsverbandes
Varel . Den zahlreichen Pscrdezüchicrn und sonstigen Inter¬
essenten des frühere» 'Amtsverbandes Varel sieht am Sonntag
nachmittag bei dem Hause des Hcngsthallcrs Führten , Win-
kelshcidc, ein besonderes Ereignis bevor. Die Gcnosscnschast
besitzt bekanntlich den berühmten und bestens bewährten Prä
mienhcngst .Elscniis - und den ebenfalls hervorragenden
Hengst . Goltz -

, und hat nun zu diesen beiden Prachieiccm
plaren noch einen dritten jüngeren Hengst von ganz besonder«
wertvoller 'Abstammung erworben. 'Alle drei Tiere sollen nun
am Sonntagnachmiilag aus ihrer Station vorgcsührt werden.
Während Prämicnhengst . Elscnus - durch seine gute Nachzucht
sich einen Namen verschafft », ist es bei » Goltz - für die Genos-
fcnschast u . a . von ganz besonderem Wert , daß etwa 89 Pz >.der gedeckten Stuten tragend geworden sind , so daß die Züchtcr die Gewähr bade» , gerade auch hierdurch rech» gute züch¬
terische und klingende Erfolge zu erzielen. Zu diesen beiden
bestens bewährten Prachtcrempiaren kommt nun ver Tritte
im Bunde . ES ist der am 25. 4 . 1933 geborene stattliche Hengst
.Gundwin -

, braun , linker Hinterfuß weiß, der 1935 mit der
Füllenprämic ausgezeichnet wurde und 1936 die Angelds
Prämie erhielt . Das Vaterlicr ist der berühmte Hengst . Gran »- ,von dessen Nachzucht bereits >9 Hengste angekört und größten¬teils prämiiert wurden . Die Mutier ist die Prämtenstutc
. Tnrama -

, mit der bei Züchtern besonders geschätzten schwär
zcn Farbe , die auch die Siaaispräniic erhielt. Der Vorstand
und die Ankausskommission der HengsthaltungSgcnossenschasthaben eine Besichtigung des Muttertieres und verwandter
Linien des angekausten WengsteS »Gundwin - vorgenommen,und sind mit dem Ausfall recht sehr zufrieden. Auch ei»
Schwestcrlier des »Gundwin - erhielt 1935 die Füllenprämie.Die Genossenschaft verspricht sich auch von dem neu erwor¬

benen - engst da- Beste , alle- im Interesse ihrer Genoffen und
der Oldenvurger Pferdezucht.

Rüstringen.
In den Ruhestand getreten ist am 1 . März auf eigenen

Antrag Justiz -Oberinspektor Gustav Haag. Fas« 50 Jahre
ha, er dem Staat in vorbildlicher Treue gedient, davon allein
27 Jahre in Rüstringen . Am 3. Januar 1874 in Oberkrombach
im oldenburgtschcn LandeStcil Birkenseid geboren, trat Haag
zu Ostern des Jahres 1888 al« Lehrling bei der AmlSkaffe in
Oberstein ein. Nach beendeter Ausbildung wurde er nachein¬
ander al- Bürogehilfe am Kaiasteraml bzw. Amtsgericht Ober¬
stem beschäftigt . Mit 18 Jahren wurde er bereits mit der
Wahrnehmung der Geschäfte eines Urkundsbeamie» beauftragt
Ansang Mai 1999 wurde H . dann als GerichtSakiuar an das
Amtsgericht Rüstringen versetz «. Schon mehrere Jahre vorher
zur selbständigen Ausübung richterlicher Befugnisse in Grund¬
buchsachen ermächtigt, erfolgte hier am 1 April 1924 seine Er
nennung zum Justizoberinspektor . Er ersrcule sich wegen seiner
Tüchtigkeit und seines entgegenkommenden allzeit freundlichen
Wesens groben Ansehens. Aus dem Anlaß seines dienstlichen
Ausscheidens aus dem oldenburgischcn Pertvaltungsdienft
wurden Haag viele Ehrungen zuteil. Ein Sohn des Justiz
oberinspeklors Haag ist in die Fußstapfen seines Vater - ge¬treten Es ist der als Richter beim Amtsgericht Nordenham
tätige GerichtsassessorPg . I)r. Haag.
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Aundgang durch die Heimat
Oldenburg . Ti« Deutsche Arbeitsfront , Ab¬

teilung Wevrmach », veranstaltet am 21 . März im » Lin-
denvos- einen Kameradschastsabend.

Oldenburg . Der Verein der Vogelsreunde teilt
uns mit, daß der für beute in 'Aussicht genommene Filmvor-
trag aussallc» muß. Er wird auf einen späteren Zeitpunkt
verlegt.

Oslernburg. Gestern vollendete Oma Hippen in
der Scvulsiraße ihr 87 . Lebensjahr , in voller körperlicherRüstig¬
keit. Sie liest noch ohne Brill « die »Nachrichten für Stadt und
Land -

, di« st« seit Jahren schon hält.
Sandkrug. Für den nach Oldenburg versetzten Forsl-

asscssorReents wurde Reviersörster Hossmann aus Mark-
bauscn » ach hier versetzt . Das Büro des Forstreviers Streek,das sich in der Zeit des Pcrsonalwcchsels bei Schlächtermeister
Settje am Hatter Weg befand, befind«, sich jetzt wieder im
Aorsthaus« .

Ob « rletbe. Lu einer Plag « ist der I l t i s (plattdeutsch
, E1k- > geworden, der besonders bei den Bauern , di« am Over-
letver Auhrenkamp wohnen, sein Unwesen «reibt . Nur schwer
ist diesem Hühner und Eierräuber beizukommcn. Am bellen
Tag: poltert er über die Hillen und Böden , aber di « » Schläge- ,in denen er gefangen ivcrden soll , meidet er.

Wester holt. Als weiterer Frühlingsbote ist jetzt nachStar , Lerche . Kiebitz und kleinem Brachvogel auch der große
Regenpfeifer in die Einöde des Behnemoors zurück-
gekehrt . Auch er kommt um Wochen zu früh zurück . Weithinerschallt jetzt wieder sein Ruf »Gül , GÜI , Güt -

, der ihm im
BolkLmunde den Namen »Gütvagel - «ingebracht bat.

Edewecht. Am Sonntagnachmitlag um 5.30 Uhr findethier in Gebrcls ' Gasthos eine große Kundgebung statt, ander die gesamte Kreisleitung tcilnchmcn wird . Sämtliche poli¬
tische» Leiter, die Waller und Warte , Führer der Formationen,Vereine und Verbände , Freiwillige Feuerwehren , Arbeits¬
dienst usw. haben hieran leilzunchmen.Ekern. Oberbürgermeister Nuvborn, Rüstringen.
spricht hier am TienStagabend bei Gastwirt Krüger auf der
Wahlkundgebung der NST 'AP - Lrtsgrupp « Awischen-ahn-West . Tie groß« Kundgebung des lvestlichen Zwijcbcn-ahner Gemeindeleils wird von Darbietungen einer Kapelle undder Jugend umrahmt.

Bad Zwifchenah » . Dt« Verwaltungsstelle 3 für dieKreis« Ammerland und Oldenburg - Stadt des Amtes fürV o l k s g e s u n d he i t. die sich bisher im Slandarlensübrer-
Votz -Haus in Bad Zwischcnabn befand, ist seit dem 1. Märznach Oldenburg , Osterslraße 19, verlegt. Verwaltungssteüen-leiter ist der Kreisamlsleiter Pg . l)r. Kübler, Oldenburg,der gleichzeitig auch der Kreisobmann für den NSD -Aerzte-bund ist.

Elmendorf . Di« Gebörnschau des Ammerlandeswird deute nachmittag in Wacktendorfs Gasibof eröffnet Sie
ist außerordentlich interessant und wird deshalb gewiß auchseitens der Bevölkerung groß« Beachtung finden. Mit der
Ausstellung ist heute nachmittag ein Appell der gesamtenammerlündischen Jägerschaft hier in Elmendorf verbunden.Berne . Ein Unfall trug sich beim Reiten in der Ber¬ner Reitball« zu . Ein Pferd stürzt« , als es eine Hürde nahm,und begrub de» Reiter K . unler sich, wobei er « inen Blutergußund « in« Quetschung davontrug.

passiert« Elsfleth am Freitag kur , nach Mittag , iveierauswäii-fahrend , nach Bremen . Die Bool« wurden begleitet von demTender » Saar - und dem Torpedoboot »D 23- und boten denzahlreichen Zuschauern, die sich am Weseruser« ingesunden da,len, « inen selten Ichönen Anblick .
^

« rate. Vom Jungvolkzug III/12/Z/S1 Brak« wirdSonnabend und Sonnlag in der Jugendherberge in Vegesack« ln Schulungslager veranstaltet . Am Tonnabendmoiae»ging di« Fahrt los.
Brak « . Zur Teilnahme am Endenllchcid ln Osnabrücksind abgereist von Brak« der Sattlerlebrling B Wiagge( Levrverr Saitlermeisler Tbielemever». und der BäckerlebrlmaD . Schau (Lehrherr Bäckermeister Michels).
Dr « isielen. Seinen 86 . Geburtstag begeht heul«der alleingesessene, meit und breit bekannt« Sielwärler TiedrSied je . Er ersreut sich jetzt wieder bester geistiger und tönperlicher Frische, nachdem er im Sommer und Herbst vergange¬nen Jahres ernstlich erkrankt war.
Varel. Ter hier lang« Jadr « bedienstet « Bahnhofs-In¬spektor Emil Hrllwig, der sich überall bester Svmpaibienerfreute , wurde nach Münster abverufen . Als sein Nachsolgeiwurde Inspektor Krönert von Mell« nach hier verletzt . Fürden erkrankten Bahnboss -Lber -Jnspettor E. Focken bat In¬spektor Ablers, Oldenburg , di« Vertretung übernommen.
Hohenberg « . Von Diekmannshausen kam in forschemTempo ein Motorradfahrer und übersah di« geschlosseneSchrank« in Hohenberg« , di« für di« Durchfahrt einer Per¬sonenzuges bereits gesperrt war . Ein Stoppen war unmöglichund so ging « S durch die Schranke, wobei sich der Fahrer Sov!-verlctzungen zuzog . Der Schrankenwärter konnte noch im letz¬ten Augenblick das Motorrad von den Schienen « nisernen.

Zetel. Be» Sandentnabine au« der Sandgrube des Bauer»Gustav Langerenken stießen Arbeiter aus « in Gesäß , wo¬
bei es sich nach Ansicht des sofort benachbrtchtigienLeiters dis
Rüslringer Heimatmuseums um « in « Halsurn« bandelt , hie
vielleicht « in Alter bis zu 1009 Jahren ausweisen könnte.

Jever . 86 Jahre alt wird am morgigen Sonntag in
Jever Rentner Bernhard Evers, Schüvenbosstrahe. LangeZeit bewirtschaftet« E . im Jeverland « seine Landstell « und vei-
vringt jetzt ln unserer Stadt bei guter Gesundheit seine»Lebensabend.

Wlldesdausen. Beim Brunnenbau wollt« sich del
Maurer G e e r ke n - Wildesbausen in Mahlstedt wieder in den
dorr anzulegenden Brunnen hinablassen, als plötzlich das Seil
riß und G. in den Brunnenschacht stürzt «. Hierbei zoger sich verschieden« Verletzungen zu und mutzte ärztlich « Hilfein Anspruch nehmen.

Wlldesdausen. In der alten Wittekindstadtwird der
Wahlkampf mit einer großen Kundgebung im Pattei¬lokal am Montag , hem 16. März , « rössnet, auf der KreiSleiierE n g « l b a r 1 - Oldenburg sprechen wird Standartenführer
Enaelbart ist von seiner früheren Tätigkeit hier sehr beliebt und
hoch geschätzt , so daß es eine gewaltige Kundgebung wird.

Garrel, von einem schweren Unglückslall wurde
der Bauer August L » o s ch e n betroffen, der beim Häckselschnei
den mit seiner Hand zu weit in dle Maschine geriet. Ehe die
Maschine zum Sichen gebracht werden konnte , war L schon die
ganz , Hand abgefchnitten und der Arm gequetscht.

Aus den Lichtspielhäusern
„ Capitol"

. David Copperfield-
D - r . Mclro -Goidwvn Mauer -Film AG - ist »ist der Vcrsilmungdes Meisterwerkes Cbar > cs Dicken » , David Coppcrjield-ctn ganz außcrordcnMchcr Eisolg bci-viedc» worden , der ebenso starkder glücklichen Darstellung und Bcbandlung de « Siofscs als auchder ganz prächtigen Schauspielkunst der großen Rewe hervor¬ragender Künstler zu verdanken ist . So ungemeln reich an allerbestenEindrücken, io vollende! ln Regle und Mlllculchilderung und Charatielisierung des Leben» der Krelle lener Zelt ist der Film , daß e» etnsachunmöglich ist . an dtelcr Stelle diesem allen in einigermaßen aus¬reichender Würdigung gerecht , u werden . Die starte Wirkung de»Ganzen zeigte sich an der gcivannlcn AnsmerNamkeit . der östcnllichherzliche» T- iinavme de « Pubiilums an allem Geschehen. Im be¬sonderen galt die Bewunderung und Zustimmung der überragendendarstellerischen Leistung de » sungcn David Coppersieid , der vonFreddie Barlvolomew Io lebensechl, Io der,gewinnend gespteilwurde , daß man darüder nur eine» einzigen großen Lobe» sein kannEine last gleichwertige Leistung vollbringt Frank L - wlon, derden erwachlcncn David CoppiersicU, Icdr tonsequcni durchsllbrt. Au« dergroßen Reihe der Figuren um die Haupiverlon sind » och zu nennendie resolute Tante Belieb — Ed „ a Ma » Oliver —. ElizabethAllan, die zärtliche Mutter der jungen David . Ralbbone al»drnlaier Sliesvaiei . Fessle Raipd, die vrächstgc Irene Seele imHaus« Coppersieid . der schurkische RolarlalSdcamie Hcep der RolandBonn« — sie alle Nnd einfach vollendete Darsteller , die unler derfeinsinnigen , dem Werk getreu » leibenden Regie George Lu kor«eine Spitzenleistung amerltanischer Filmkunst ausstellen. Mi , Fug undNeck»

^
verdient dieser einzigartige Film da» Prädikat . künstlerisch

Die neueste Wochenschau zeig « n . a . Bilder von der erstenProdesahri de« . 3,2 120 -
, vom umtudciten Einmarschdeutscher Truppen in die Garnisonen am R- ein. von den

Feierlichkeiten am Heldengedenktag in Berlin, »eisen Be¬
deutung durch eine packende Ansprache von Rudols Heß eindringlich
berauSgeslclll wird . Begeistern » auch die Bildbericht vom Aufmarsch
der Formationen am 7. März in Berlin vor dem Haust o»
Führers . Von ganz desonderer Wirkung ist adschiießcnd die schwer¬
wiegende Wadipropaganda I)r Goebbels '

, der umsassciid die ge¬
waltigen Leistungen der nanonaisozialisttschen Staat «- und Wirljchaste-
südrung , die unvergleichlichen sozialen Maßnahmen klar hcrauSstelst
und damit den Weg weist zum 2S . März I93K.

Oldenburger Lichtspiele
. Knor und dl « lustigen Vagabund « n-

Da» neue Programm der Oldenburger Lichiiviele dringt den aui-
gezeichncien, humorvollen Film , K norund die lustigen Va g a.
bunden ' , der dem Publikum herzliche Freude bereiiel. Schaupiav
der Handlung ist ein großer Wanderzirkus : die Besider derlei»«» ,
dargestelll von Han » Mojer, der al» Clown „Kno ; - eine »er
Haupiattraklionen de » Unternehmen » ist , und Leo 2 ie > ai . denen
schwache Sette gesüdlvolle GesangSnummern sind, diese beiden komische»
Figuren leben in dauerndem Sireii und sind letzten Ende» doch vrachi-
volle Kameraden . Li « beiden weittelannlen luftigen Vagabunden tzo>
und Patachon geben eine Svidernummer alS Elesaniendielleu»
und erweisen sich nebenbei al» ga i , herzensgute Gelegen. Ten "ach-
Halligsten Ersolg erringt Han » Moser, der mustialisch - C >E
der eine Tochter dal und sich schämt , lbr gegenüber als lächerlich-
Figur zu erl» einen . So herzcrsrischcnb seine lustigen Späße sind, >
eindrucksvoll aber ist auch sein Spiel al» bciorgier und geängi g>«
Vater . Adele Sandrock erscheint in einer kleineren, sein ibmvaidstch ' "
Rolle al « herzensgute , rcloluie Tante eine» verneinen Ressen.

Das Ganz « ein ernste« und heitere« Spiel , da« angenebmsteuni
daliung bereite«.

Im Beiprogramm lins ! neben der interessanten Wochenscha >
der ein sehr überzeugender W a d l -P r o » a ii « n d a s i l m dcigcge
lst . ein wlssenschastlicher Lehrsilm Uber E« 1 en
Lurche.

» « Ul « « raA«

Es spricht Gauleiter und Reichsstatthalter X » u « m » nn - A»mburg um 7 .30 Uhr in Osternburg , Gastwirtschaft
Barkemeyer , um 8.30 Uhr in Oldenburg , im Ziegelhof .

'
-ES muß ein überwältigendes Bekenntnis zum Führer werden . Keiner darf deshalb ichlen. Pendelverkehr , um Ziegelhos ab 19 Uhr vomMarkt aus
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A. VkNÜÜk ru Nr. 7» der „ Ita chri » « » « siir Stadt »ndLond" vom Sonnabend, dem 14. März l»SS

Gemeinderatüsitzung in Wardenburg
vilmermeister Kretzer hatte die Milolieder des Warden-

duig -r Gememberais zu einer Sitzung in Oeljens Gasihos , u-
i-mmeügeruie» . Tie Tagesordnung umfaßte eininal die Fest,
uuuag des Voranschlages 19.3637 , dann die ttzenrdmigung der
»au»h>ilisavung und des Slellenplans und als dritten wich-
„« n Punkt de» Anlaus von Land Ittr den Klassenanbau in
»izidendurg. Ein « Aussprache Uber verschieden « unlergeord-
« u Änlrägc schloß sich an.

An Slell « des verdinderlen GemeinderechnunossührerS
«ollen legie der Vorsitzende , Bürgermeister Kretzer, den
tzoianswlag sllr das Rechnungsjahr 1936 .37 vor . Er verlas
di« «lNselne » Abschnitt «, gab di« nötigen Erklärungen dazu und

di« einzelnen Sachgebiete des Voranschlages zur Aus-
i-iachc. Ti « ordenllichcn Einnahmen werden im kommenden
AeLnungssabr 253 760 RM beiragen , di« ordentlichen Aus-
Mn dagegen 252 560 RM . ES wird also auch im kommenden
-Me mit einem Plus , und zwar von 1200 RM , abgeschlossen
werden. Ti « (6eniei » d« ratSmitglicder erklärten sich mit der
Micllung des Voranschlages 1036 37 einverstanden.

Gleichsalls zur Aussprach « standen di« außerordentlichen
isinnabmen und Ausgaben . Ein « Einigung konnte hinsichtlich
dnier Verhandlungspunkte nicht erzielt »verdcn . Wohl aber
einverstandenerklärten sich di « Gcmcinderäx mit der vom Bür-
zeimeister vorgelegtcn Hausbaltsatzung sür das Rechnungsjahr
MZ7 bezüglich der ordentlichen Einnahmen und Ausgaben.

Im 3. Punkt der Tagesordnung galt cs über den Ankauf
von Land sür den Klasscnanbau in Wardenburg zu beraten.
7 ,« überaus ledbaste Anieilnabme der ElemeinderatSmiiglieder
zeiad« an diesem Punkt der Tagesordnung bewies aufs neu«
V« ildwierig« Lag « der Gemeind « Wardenburg in seinen
- Lulverhältnissen . Ti « Gründung der Kolo.
, ie Ben t b u l l« n « rsordert « gleichzeitig « inen Schulneubau,
las starke Amvachsen der Siedlung Hadern batte zur Folg « ,
dotzdie einklasstge Schule in Achternmeer zu einer zweiklassigen,
ml einem neuen Klassenanbau , « rtveitert iverden müßt «. Einen
wken Schülerzuwachs erlebte die zweiklassig « Schule in Tun-
»m insolge des raschen Ausblüdens der Kriegerdeimslätten-
stdlung in Hundsmühlen . Ein Schulneubau steht hier noch
mi. Mebrer « taulend Reichsmark bat di« Gemeinde Warden-
Mg iäbrlich an die Stadt Oldenburg abzusübren für Schul¬
kinder aus Südmoslessehn , di« di« slädlisch « Volksschule in

NordmosleSsehn besuchen . In Anbetracht der starken B «-
lastung der Gemeindeverwaltung durch di« bisherigen Schul¬
neubauten und die noch auSstehenden , steht der Wardenburger
Gemetnderat einer Schulerivetterung in Wardenburg ablehnend
gegenüber . Deshalb wurde zu dem geplanten Landankaus für
den Klassenanbau , der vom Oberschulkollegium und dem Amt
gewünscht wird , nicht Stellung genommen . Vorgeschlagen
wurde , zur Entlastung der Wardenburgcr Schul « « in « Um
schulung aus einigen LrtSbezirken nach Astrup und Oberlethe
vorzunehmen.

Unter . Verschiedenes - wurde zunächst über di« Pachtung
eines Torfmoores für di« Schul « in Benthullen beraten . In

Anbetracht des geringen jährlichen PachtpretseS von 8 RM gab
der Gemeinderat sein « Zustimmung . Gleichfalls einverstanden
erklärten sich di« Geuxinderät « mit dem Verkauf eines Ge-
meindegrunpstüctS in Oberleib « , das der Käufer lchon seit
Jahrzehnten in Pacht hatte . Für den krankheitshalber zurück¬
getretenen Bezirksvorsteher Meder in Achiernmeer . der 25 Jahr«
lang ehrenhalber leinen Dienst als Bezirksvorsteher versah,
wurde Bauer Georg Hollj « aus Achiernmeer in Vorschlag ge¬
bracht . Bürgermeister Kretzer konnte dann noch di « Hebungs¬
termine für di« BUraersteuer 1936 bekanntgeben , die in Dritteln
gehoben werden soll . ES sind der 30. 4 . 19.36, der 31 . 7 . 1936
und der 31. 10. 1936 . Die Gemeindesteuern müssen in der ersten
Rax am I . 8. 1936 und in der zweiten Rax am 1 . 12 . 1936 « nt-
richtet werden . Am Schlüsse wurden noch einig « Neinere Ge¬
suche erledigt.

Sitzung der Gemeinderöle von Grohenknelen
Mraßenlneten , 13 . März.

Unter dem Vorsitz von Bllraermelster Atzren« tagten dl« Ge-
melndcräte der Gemeinde Großenkneten im Luekenlchen Gastbause in
Großenkneten , um in der Haupjsache den Voranschlag 1936,37 durch-
zuberaten.

Aus dem Vorbericht de « Voranschlages ist folgendes zu eninedmen.
Ile Gcsamlgrundsläch« der GemeindebezirkS beträgt 17 393 Hektar,

Der ?ükrer Fab Deutxc/r/anci ciie krei/rert
Dncl Deutschland erfüllt seine ? /liclrt

womit Großenkneten die an Flächeninhalt grbßte Gemeinde im LandeS-
teil Oldenburg ist . 12 290 Hektar sind Nuliurland einschließlich der
Forsten . Ter Rest von rund SSM Hektar ist vorwiegend Heideland.
An eigenem Grundbesitz versügr die Gemeinde über SO Hektar, dierin
ist einbcgrisscn da« Gelände de « ehemaligen Marine -Wassersloss-GaS-
werk» Ablborn . Ter Brandkassenwerl der gemeindeelgencn Gebäude ein¬
schließlich der Gebäude de « ebemaligen Marine -Gaswerk « beträgt rund
300 000 RM . Die Grundsteuer der Gemeinde beläust sich aus 12 720

RM , dle Sebäudestcuer aus 2600 RM . Für Baudarleben und sonstige
Kavüalien hat die Gemeinde 20 000 RM ausgewendct . der Betrieb » -
und Rll-klag-sond« ist aus 16 OM RM angewachsen. Tie Schuldenlast
beträgt noch 149 000 RM.

Tie Gemeinde bat els Schulen , ein« vlerklasstge. eine drciklasstge,
vier zweiklassige und süns einklassig«, zusammen 20 glasten mit 20
Lebrkräslen sür 864 Schüler . Außerdem besinde, sich ln Ablborn noch
die Prlvalschule de« CaritashelmS , die durchschnittlich von SO Kindern
besucht wird . Ferner ist in Huntlosen die gewerbliche BerusSlchule der
drei Gemeinden Großenkneten . Wardenburg und Hauen mit einem
baupiamtlich angeftellien Gewerbeoberiehrer als Schulleiter und einem
ehrenamtlich angcstellien Tiplom -HandelSlehrer . Zur Zeit wird diese
Schule von SS Schülern besucht.

Ter UnterrichlSraum sür die BerusSlchule liegt ln einem Gebäude
der Ziegelei AG Huntlosen . Ter Neubau einer Schule in Verbindung
mit einem Spritzenhaus und Turm ist sür das lausende Jahr vor¬
gesehen.

Ter eigentliche Voranschlag ist wie solgt vorgeseben:
Einnahme : Ausgabe:

Viirgermeislerlaaungdes Amtes Feiesland
In einer im SitzungSlaale des jcversche I Rathauses statigesundenen

kWng der Bürgermeister de « Amtes Frieeiand machte Amtshaupt-
«mvc >>. Jever , nähere Aussüdrungen zu dem Haushaltsplan de«
tlmOveibandc « FrieSland sür dar Rcchnungssabr 1936 37 und brachte
klsadtts zum Ausdruek, daß cs nur unier Anwendung größter Spar-
lemltii noch möglich geworden sei , auch im kommenden Rechnungsjahre
»Uder von der Erhebung einer Umlage von den Gemeinden abzusehcn.
ssü, das Rechnungsjahr 1937 -38 müßten die Gemeinden aber damit
intaen , daß der Amisverband FrteSIand wieder eine Umlage von den
Smcinden erhebe. In den Voranschlägen säst aber Gemeinden der
Am-4 sind sür den Werkunierrichl im Modellslugzeugbau Mittel bereit-
«ckil» worden, der mit Beginn der neuen Schuljahres in allen
-»ulen ausgenommen werden soll . Für die Hitlerjugend hat der
>«i-derband einen Betrag von 10000 RM sür das Rechnungsjahr
Mit? zur Vcrsügung gestellt. An der Ausbringung dieses Betrage»
siitiligen sich die Gemeinden zur Hälsie.

l ker Amisverband erhebt nach den Bestimmungen deS neuen Oldcn-
i wpschen FjnanzauSgleichsgesetzeS eine Jagdpachtsteuer . Sie ist - ln

ll-zluchung an die Übrigcü Amtsbezirke in erster Lesung aus 20 Pzt.

lestgelctzl worden . Wie der AmlShaupimann mitteilt , werde der AmtS-
vorsiand jedoch » orausstchilich sür das Rechnungsjahr 1936,37 eine Er¬
mäßigung der Jagdpachtsteuer sür amiSeingesestene Jäger aus 10 Pzt.
der Jagdpachl beschließen, von den Vertretern der Gemeinden wurde
heivorgehoben , daß die AuSkehrung der Jagdpachten an die Grund-
eigeniümce erhebliche Lchwierigkeücn bereite , weil die Ausstellung der
BerteilungSpläne mlt einer umsangrcichen Arbeit verbunden set . Damit
dle Auszahlung der Jagdpachicn an die Giundeigeniümer bald erfolgen
sann , soll da» gaiasierami um die Ausstellung der BerteilungSpläne
ersucht weiden . Tie dadurch entstehenden » osten sollen zu Lasten der
Pachtcrtiäge gehen.

Zu Beginn der Tagung hatte der Gauinspekteur und KreiSaml »-
leiier der NLV , vr Hoppe, Varel , einen grundlegenden Vortrag ge¬
halten über die Ausgaben der NLV . Dem Vorträge folgte eine Aus¬
sprache, in der betont wurde , daß noch mehr als bisher die Anstellung
von N2 -Schwestern erstrebt weiden müsse. Viel set noch aus dem
Gebiete der WobnungSfürsorge zu tun und lm Rahmen de« Möglichen
müsse aller versucht werben , um schlechte WohnungSverhällnsste , be¬
sonders bei kinderreichen Familien , zu beseltigen.

Allgemeine Verwallung . , . . . . 950 RM 9 460 RM
Polizei . . 50 340
Schulwesen . . » . . . 66 770 99
Bauverwaltung . . . , » 100 I :t0
Fürsorgewescn. 270 27 810
Anstalten und Einrichtungen 300 7M
Finanzverwallung . . . . . . 115 900 41 300
LtegenschaslSverwallung . , . ' . . 2 790 1 7üO -

Ordentlicher Haushalt . . . . . 199 130 RM 19S260 RM
Außerordcnllicher Haushalt . 300 4l 170 -

Gesamtvoranschlag . . . . 430 RM 239 430 RM
Tie Steuersütze Im RechnungSsahr I9Z637 sind sür die Ge-

meinde die nachsschenden: 270 vom Hundert Zuschlag , ur Grundsteuer,
90 vom Hunden Zuschlag zur GebLudesteuer. 60 vom Hundert Zuschlag
zur Gewerbeertragsstcuer , 100 vom Hundert Zuschlag zur Steuer vom
bebauten Grundbesitz, 0,40 RM je Hektar kultivierte Fläche als Wege¬
umlagen . 5 RM Hundesteuer sür den ersten Hund , 10 RM sür den
zweiten und 25 RM sür jeden weiteren Hund . . Tie Steuersätze sind
säst unveränderi gegen da « Vorjahr Icstgelevl worden . Ter Zuschlag
zur Gebäudestcuer ist um 10 v . H . gesenkt worden . Neu ist allerdings
die Wcgeumlage ; sie könnte aber wegsallen, wenn man die Jagdpachi-
geider dagegen ausrcchnen würde . Weil das gleichzeitig eine große
ArbeliSersparniS bedeuten würde , wir dda» der Bürgermeister in ver¬
schiedenen Versammlungen den Grundbesitzern nadclegen.

Von den Gemeindcräten wurden Bemerkungen zum Voranschlag
nicht gemacht.

Ti « bevorstehenden Schutzimpfungen führten zu einer längeren Aus¬
sprache. Vorgänge im letzten Jahre Hallen zum Teil auch wohl berech¬
tigten Unwillen erregt . Zur Sicherung der reibungslosen Abwicklung
ln diesem Jabre wird Bürgermeister AhrenS aus dem Amt und dem
Gesundheitsamt Rücksprache nehmen.

VQI1 Sk ". t- lOfllklSU ' NI
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Arndt gebt wieder nach oben. Er mutz an Nikolais Zim-
mr vorüber und widersteht nur zögernd der Versuchung,
iie Tür zu öffnen und emzuireten . Er ist sich nicht klar,
ob er ein Recht dazu habe . Außerdem ist er zum Umsallen
müde . Morgen vielleicht.

Vor dem Fenster seines eigenen Zimmers steht schon
kine gläserne Helle. Es hat ausgehört zu regnen , und nur
»och der Wind rauscht über den Wäldern.

Arndt geht rasch zu Bett . Aber er kann trotz seiner
Müdigkeit nicht einscklafcn. Er zündet sich endlich noch eine
>sigareite an und raucht , während er die Helle vor seinem
»ms« , wachsen sieht. Im Zimmer nebenan ist es still —,
so totenstill , daß es ihn zu beunruhigen beginnt . Er schläft
» ft ein, als die ersten Vogelstimmen im Park laut werden.

*
Am nächsten Morgen trifft Kommissar Warren in Hois-

oors ein . Er geht zunächst zur Gendarmerie , wo er
mü dem Wachtmeister Gerlach eine erste Unterredung hat.
. Während dieser Unterredung sitzt Asra , di« Polizei-
rchäserhündin , die Warren milgebracht hat , neben dem
Tiubl ihres Herrn — , gewohnt , die Dinge in Ruhe abzu-
»orien, bis sie in Tätigkeit zu treten hat . Sie beschränkt
»ch daraus, nachsichtig aus die Annäherungsversuche des
verlachschcn Rüden herabzublinzcln , der sich große Mühe
m sie gibt, während die beiden Männer sich unterhalten.
Vermutlich hält sie ihn sür einen wenig gut erzogenen Dorf-
loser.

. „Na-
, sagt Warren abschließend, „viel ist das ja nun

mcht. Aber dann werde ich mich mal aus den Weg machen.
« >e lommen doch mit ? '

Acrlach , der noch beim Frühstück gesessen hat , schnallt
um und setzt den Tschako aus.

2>e gehen zu der Uferstelle, besichtigen den Tatort.
Warren hat anschließend noch eine Besprechung mit

"olizenat Rauscher und begibt sich von dort nach Walbhos,
um mit Or. Arndt zu sprechen.

Als er Arndt gemeldet wird , läßt der ihn ins Herren-
Zmnner führen. Arndt batte sich nach Tisch einen Augen,
mük in seinem Zimmer hingelegt , um den versäumten Schlaf
der vergangenen Nacht auszugleicken , geht aber sofort h : n-
unter. Er schüttelt dem Beamten di« Hand , der sich als Kom-
Miffar Warren vorstcllt und ausweist.

Warren sagt chm, Herr Rauscher habe ihn hierher-
»Mviesen, denn Or. Arndt habe wohl Herrn Nikolai von
ollen Anwesendenam besten gekannt, sei am meisten mit ihm
iusamincn gewesen und auch als erster am Tatort erschienen.

Arndt, der bei dem gewobnhritsgemäß angewandten
,Tatorl- so etwas wie einen leisen Stich gefühlt hat , nickt.

Ter Kommissar fährt sort : „Wollen Sie mir dann,
mti «, einen Ueberblick über die Geschehnisse geben, soweit
sie Ihnen bekannt geworden sind oder soweit Sie selbst
Zeug« davon warenl Im Interesse der Sache bitte ich, so
ouslühilich wie möglich zu sein . . . Etwaig « Fragen darf

mir dann noch Vorbehalten ?'

„Selbstverständlich ! ' In der Pause , die Arndt macht,
um sich selbst eine letzte Rechenschaft zu geben , greift er nach
der Zigarrenkiste , bietet dem Kommissar zu rauchen an und
bedient sich selber.

Warren hält es für zweckmäßig, alles zu tun , was eine
solche Aussprache erleicÄcrt , und nimmt dankend an.

Als die Zigarren brennen , fängt Arndt an zu erzählen.
Während seines Berichts hat er das Gefühl , daß der Kom¬
missar manches besser wisse als er selbst. Der Mann scheint
in der Tat ein befähigter Beamter zu sein ; sein Gesicht ver¬
rät weder , was er weiß , noch , was ihn überrascht.

Arndt gibt ein« ziemlich erschöpfende und geordnete
Darstellung . Die einzige Person , die er fürs erste uner¬
wähnt läßt , ist Irene Rapperswil . Er schließt mit der
Frage : Ob man am Tatort weiter « Spuren gesunden habe?

Warren hebt die Schultern . „Schwierig , nachdem es di«
ganze Nacht über geregnet hat . Außerdem sind natürlich auch
noch andere Spuren dazugekommen — ; das läßt sich ja gar
nicht vermeiden . Aber es ist trotzdem möglich, daß wir
einen gewissen Erfolg haben . Außer dem Hut , den der För-
ster Tönning fand , war nichts vorhanden ? Ich meine:
irgend etwas , das Ihre Aufmerksamkeit erregt hätte ? '

„Doch ! ' sagt Arndt wahrheitsgemäß . ,Zch fand noch
dies« Dinge : den Knopf auf der Stelle , wo es ossenbar zu
einem Kamps gekommen ist , und den Pseisenkops , im Wasser
schwimmend. Ich muß es Ihnen überlassen , ob Sie die
Sachen mit dem Vorgang in Verbindung bringen können,'

Arndt hat die Gegenständ« vor Warren aus den Tisch
gelegt , und der Kommissar betrachtet sie genau . „Wem
haben Sie von diesen Funden Mitteilung gemacht? ' fragt
er , ohne aufzublicken.

„Bis jetzt niemandem . '
Da hebt Warren den Kops und sieht zum ersten Male

erstaunt auf . „Warum nicht? '
„Meiner Auffassung nach lag dazu keine Veranlassung

vor —, bis jetzt,'
„Ist das der einzige Grund ? '

„Nein '
, sagt Arndt , „aber der wichtigste nach außen

hin . '
Warren nimmt eine Lupe aus der Tasche und betrach¬

tet das Stückchen Stoss , das an dem Zwirnknoten sitzt , durch
den der Knopf besestigt war . „Wissen Sie , wem dieser
Knopf gehört hat ? '

„Nein . Auch den Eigentümer des PseiscnkovsS kenn«
ich nicht,'

„Also gut ! Sie gestatten , daß ich diese Ding « an mich
nehme ? '

„Bitte ! ' Arndt reicht dem Kommissar einen Bogen Pa¬
pier.

Warren wickelt di« Gegenstände sorgfältig ein . „ Ihrer
Schilderung nach '

, sagt er dann , „würde sich ein etwaiger
Verdacht auf zwet Personen lenken: den Förster Raab Tön-
King —, Motiv : Jähzorn und Eifersucht , und Herr» Tri»

berg —, Motiv : Beseitigung eines Mitwissers . Ihre An¬
deutungen in dieser Hinsicht sind etwas spärlich . Ich setze
voraus , daß Sie sie nicht machen würden , wenn Sie nicht
in der Lage wären , sie weiter zu erhärten , Gut —, lassen
wir das einstweilen ! Eine dritte Person haben Sie aller¬
dings außer acht gelassen . . . '

„Von welcher Person sprechen Sie ? ' fragt Arndt
zögernd.

Warren lächelt flüchtig. „Ich spreche von Frau von
Rapperswil — , der dritten Person , aus die wir unsere Auf¬
merksamkeit zu lenken haben .

'

„Wie meinen Sie das ? Inwiefern ? Jawohl : Frau
von Rapperswil kam vorüber , und zwar , wie ich annaym,
zufällig .

'
„So ? ' sagt Warren trocken. „Zufällig —, meinen Sie?

Vielleicht auch nicht. Uns ist bekannt , daß sie schon einmal
einen Anschlag auf bas Leben ihres Mannes unternommen
bat . Wenn das auch zu dieser Tat nicht in Beziehung zu
stehen braucht .

'
Arndt starrt den Beamten fassungslos an . „ Die — soll

— versucht — haben , ihren Mann zu töten ? Ihr Mann
also — ? '

Der Kommissar nickt . ,Zhr Mann —, jawohl ! Das war
Ihnen unbekannt ? Scheint übrigens hier überhaupt un¬
bekannt zu sein. Run gut . Solange nichts vorsiel , was diese
Verhältnisse berührte , ging es niemand etwas an . '

„Dann hieß Nikolai eigentlich richtig Rapperswil ? '

„Er hatte di« Berechtigung , beide Namen zu führen . Das
ist eine Sach« für sich. Auch bei Grund , weshalb er in der
letzten Zeit den Namen Nikolai anwandte , gehört nicht
hierher . Gegebenenfalls wird diese Frage noch angeschnitten
und geklärt werden . . . Was wollte Frau von Rapperswil,
als Sie sie Nasen ? '

„DaS weiß ich wirklich nicht, Herr Kommissar ! ' Arndt
schüttelt den Kopf. „Sie hat es mir nicht gesagt ' Viel mebr
als die Frage des Kommissars beschäftigt ihn innerlich die
Frage um die Zusammenhänge zwischen diesem Paar , der
so eigenartig anziehenden seltsamen Frau und Nikolai.

„Und Sie haben sie auch nicht gefragt ? '
,Zch habe es nicht getan . . . Und schließlich. Herr Kom¬

missar . haben Sie ja die naheliegende Möglichkeit , die Dame
selbst zu befragen . '

„Leider nicht ! ' widerspricht Warren mit einem kleinen
Lächeln. „Sonst hätte ich das selbstverständlich längst ge¬
tan . '

„Wieso ? Sie haben sie nicht angetroffen ? Sie wohnt
doch - '

, ,- ganz in der Nähe —. allerdings . Aber Frau
von Rapperswil scheint Hoisdorf schon gestern nacht ver¬
lassen zu haben .

'

„WaS ? ' Arndt starrt den Kommissar an . „Das ver¬
stehe ich nicht ! Wenn Irene Rapperswil Nikolais Frau ist,
wie Sie sagen , so wäre wohl kaum anzunebmen . daß sie
abgereist sein sollt« , ohne über das Schicksal ihres Gatten
Klarheit zu haben —, noch allem , was sich gestern hier zu»
getragen hat . . .'

(Fortsetzung solgt)
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ES geht wieder aufwärts im Lande!

Aus der Arbeit des Amisverbandes Wesermarsch
Am DonnerStagnachmitlag hatte AmiShauptmann Pg.

Mivdeitdors vom Aimsverband Wes er mar sch Ver¬
treter » er Presse tingelaben , ui » ihnen einen Einblick in die
Arbeit des AinlsvcrdandeS zu geben und sie aus einer an¬
schließenden Bcsichligungrsahn mit verschiedenen Einrichiun-
aen des Ainlsverbanbes , so unter anderem mit den Kraulen
Häusern Brake und Nordenham , sowie mit dem Fürsorgeheim
Ellwürden bekannt zu mache » , I » der Freilaaausgabe der
. Nachrichten " haben wir bereits die Voranschläge des
Anilsverbandc » Wesetmarsch sür das Rechnungsiahr 1936 37
verötsenilichi , in denen die Einnahmen und Ausgaben in
alle » Einzelheiten enthalten sind.

Das Ami Wcicrmarsch ist das drittgrößte Amt des Lan-
desicil « Oldenburg und » » ljabl bei einer Eiröße von enva 813
Quadratkilometern eine Einwohnerzahl von etwa 63 000 . lim
die gesunde Entwicklung deS Amte « heule richtig beurteilen zu
können , ist cs notwendig , kurz eine » Rückblick in die Perhält
Nissevor dem Umsturz 19 .13 zu Wersen die damals sehr ungünstig
Ware » und unter der allgemeinen Arbeitslosigkeit besonders stark
zu leiden hatten . Dies erklärt sich aus der Tatsache , daß der
Bezirk des Amtsverbandcs eine besondere Stellung etnnimml,
weil eine lanbwirtschaitlich wie industriell beeinflußte Bevölke¬
rung hier wobnhast ist Weiler geht dies aus der Zahl hervor,
daß von den 6- 000 Einwohnern etwa 30 000 Einwohner aus
städtisch bebaute Qrle entsallen . So erwuchsen hier vor der
Machtübernahme ganz besonders schwierige Ausgaben auf
sozialem Gebiet , Am l,°>, Mai 1933 wurden noch 4 -stst) Erwerbs
lose gezählt : - die Zahl der Arbeitslosen beträgt heule nur
noch l '37 . Die Zahl der Arbeitslosen blieb hiernach über dem
Reichsdurchschnitt . Noch aussälligcr kommt dies b« i der Zahl
der Woklsahriserwcrbc -loscn zum Ausdruck Am lü , Mai 1933
zählte man noch rund -'40» Wohlsahriserwcrbslose , und heute
noch >.'3 , die ganz von den Oicmcinden unterstützt werden
Aus dieser gewaltigen Abnahme der Arbeitslosen und der
WohlsahrtscrwerbSlosen erklärt cS sich auch , daß die Finanzen
der Eieiiicinbcn wesentlich erleichtert wurden , d , h daß die
Zoziallastcn in euiem Verhältnis zurückgtngen , die sich heute
sehr günstig aus die Haushaltsetats der » icmcinden auswirkt,
die restlos , sowohl in den Einnahmen wie in den Ausgaben,
vollkommen geregelte Verhältnisse auswctsen.

kurz sei in diesem Zusammenhang noch aus die Zusam-
men '

etiung des Amisverbandes Wescrmarsch eingcgangen , zu
dem heute die trüberen Aemler Butjadingen , Brake und Els¬
fleth , sowie Teile von den srühcrc » Acmlcrn Delmenhorst und
Varel gehören . Diese Regelung ersolgte nach dem Inkraft¬
treten des Verwaltungsresormgesetzes vom 27 . April 1933 . Io
liegen im Bereich des Amtsverbandcs heute die Siadtgemein-
den Nordenham , Brake und Elsfleth , ferner die Landgemein¬
den Butjadingen ( früher Burhavet , Äbbehausc » , Langwürden
( früher Dedesdorfs , Jade . Rodenkirchen , Qvelgönne , Moor¬
riem und Sredingen.

Als die Nationalsozialistische Deutsche Rrbeilcrvariet im
Jahr 1932 im Landssteil Oldenburg di « Regierung übernahm,
lag dem damaligen Ministerpräsidenten , unserem Reichest » » -
Haller und Gauleiter Earl Röver, die Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit als eine der größten Sorgen am Herzen und
weiter die Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung,
die später am 27 . April 1933 in dem Gesetz zur Verwaltung«
resorm ihren Niederschlag fand , Im Rahmen einer groß an¬
gelegten Arbcitsschlacht ln den Jahre » 1932/33 wurden ge¬
waltige Maßnahmen aus dem Gebiet der Fürsorgeaibeitcn,
später der Notsiandsarbeiten ergriffen . Als Träger der Arbeit
traten aus der Amtsvcrband , die Wasscrbaugenosscnschaslen.
Siclachtcn usw und der Staat durch sehr Erfolg versprechende
Landgcwinnungsarbcite » im Norden Butjadingens . Es wur¬
den 373 000 Tagewerke abgcleisiet . durch die etwa 750 000 an- Reichsgelder hierher geflossen ist Durch die Meliorationsdar¬
lehen wurden weiter etwa 2.2 Millionen Reichsmark in den
Bezirk geholt Wie sehr sich die sinanziellcn Verhältnisse im
Amt Wesermarsch gebessert haben , gehl daraus hervor , daß den
damit übernommenen Verpflichtungen , Verzinsungen und Ab¬
tragungen im Gegensatz zu anderen Gebieten pünktlich nach¬
gekommen werden kann.

Für die Aufwärtsentwicklung spricht weiter , daß im Jahre
1933 noch an vier notleidende Gemeinden insgesamt 335 000
Mark an Beihilfen und weiter vom Landessursoraeverband
252 000 RM an Beihilfen bezahlt werden mußten . Im Rech
nungsjabr 1934/35 war dagegen die Zahlung von Beihillen
nicht uieyr erforderlich . Außer den Iladlgcmetnden Norden¬
ham und Brak «, die eine besonders ersreultche Aufwärts¬
entwicklung nachzuweisen habe » , gelang es auch der Stadt-
aemeinde Elsfleth, durch Sparsamkeit . Vereinfachung der
Pcrwallungsresori » durch das Verwaliungsresormgesetz und
vor allem durch die seitens der Regierung enisachte Arbcits-
schlachl . den Haushalt au « eigener Kraft zu sanieren . In der
Hauptsache , und daraus sei hier noch einmal hingewiesen , sind
jedoch die erfreulichen Erfolge und die günstige Ent¬
wicklung durch den unermüdlichen Einsatz aller beteiligten
Stellen im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit , so insbe¬
sondere auch de« Amisverbandes und der Gemeinden , die er¬
hebliche Mittel sür die Arbcitsschlacht ausbrachten , zu ver¬
danken . Eine besonders erfreuliche Entwicklung haben die Ver¬
hältnisse ln der Wescrmarsch durch den Nationalsozialismus
genommen , in besonderem nach der Einleitung der Arbeils-
schlacht durch den Führer Adols Hitler.

Heute sind besondere Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigleit nicht mehr so sehr notwendig , nachdem die
Wlrtschasi und Industrie angekurvcl « sind und gerade im Amt
Weiermarsch « incn so « rsrulichen Aufschwung nehme » . Er sei
nur aus die besondere günstige Entwicklung der Stadtgemeinde
Nordenham hingewiesen , m » ihren gewaltigen Industriean¬
lagen , aus die Entwicklung der Stadtgemeinde Brake . Letztere
hat aber zwar nicht mehr de» Pierbetricb früherer Jahre , in
denen große Menge » ausländischen Getreides umgeschlagcn
wurde » , dajür ist aber die Lagerung in Brake stark in den
Vordergrund getreten . Die Neubauten , in denen wohl 1,3 Mil¬
lionen RM investiert sind , haben Lagerungsmöglichkeitcn sür
70 000 Tonnen geschaffen . Die Stadtgemeinde Elsfleth hat
leider mit dieser günstigen Entwicklung nicht Schritt halten
können , doch ist man hier besonders bemüht , einen Ausgleich
zu schassen . Die Elssleihcr Betriebe , so u . a . die Werst , die
Jmprägnicrungsanstalt und die große Hcringssischerei sind zur
Zeit gut beschäftigt . Aber gerade Elssleth macht gewaltige An¬
strengungen , auch das wirtschaftlich zu erreichen , was Brake
und Nordenham bisher erzielt haben . Der Küstenkanal-
verkehr bat sür die Unlcrweser noch nicht ganz die Erwar¬
tungen erfüllt . Tarisveränderungen sollen aber Abhilfe schassen.
Auch in der Landgemeinde Stedingcn haben sich die Verhält¬
nisse gut entwickelt , vor allem in der Industrie.

In den Jahren 1932/33 haben besonders die Landge¬
meinden schwer zu lämpscn gehabt . Um die Landwirtschaft
stand es schlecht ; es sei nur aus die Verschuldung der Ge¬
meinden hingewiescn . Aus die ungünstige Entwicklung der
Viehprcile und aus die damals stark nachlassende Steuer-
moral . Gerade in den Landgemeinden haben die Verhältnisse
sich wesentlich verändert . Weitestgehende Maßnahmen der Re¬
gierung stellten die Landwirtschaft wieder aus eine gesunde
Basis . In diesen , Zusammenhang darf man aus den Segender Gesetze sür den deutschen Bauernstand Hinweisen , weiter
der Marliordnung , durch die gerade sür die Marschbauern
wieder eine Stabilität der Vichpreise cingctreien ist . Gerade in
der Marsch ist seit der Machtübernahme an Stelle der Nieder¬
gedrücktheit und Mutlosigkeit früherer Jahre wieder «ine
bessere Stellung und ein gesunder Optimismus getreten , die
sich aus allen Gebieten günstig auswirken . Tie Sieuermoral ist
erheblich gestiegen . Steuer , Wassergclder usw . kommen gut
herein . I » erheblichem Maße macht sich diese gute Lage auch
sür den Amtsvcrband bemerkbar , der gerade in den hinter uns
liegenden Jahren vor schweren Aufgaben , bedingt durch die
schlechten Verhältnisse , stand . Es will schon was beißen , wenn
der Amisverband zwei Jahre hindurch ohne Erhebung
von Umlagen ausgekommen ist . In diesem Rechnungs¬
jahr muß allerdings eine Umlage erhoben werden , die 3 Pzt.
vom Grundstcuerrcinertrag betrug und jetzt aus 4 Pzt . erhöht
werden muß . Dies hat >edoch seinen Grund darin , daß in

darren , so insbesondere der Ausbau und dt.seruna der Landstraßen, von denen n ? «rund lv5 Kilometer verwaltet und unierdäoStrabenwesen ist im Ber - ich d- S An,^ » . . ? " ^ '
vielsach dringende Abhilfe notwendig

" Anusverbandez noch
Amtshauptmann Pg . M > ddendor« v- , >. ^

schöpfend und ber ^ lw,lügst über all ? Frag ?
"

Ans, ? '
,
" '

nahm dann auch Stellung zu den neu ? n ^ , Ä > «° b,
des Amisverbandes Wesermarkw i,,?
nungsjahr 19 3 6 / 3 7. Wir verweisen ch dielet ^
menhang aus die von uns veröffentlichten Voronüs,"
Frettagausgab «. Es erübrigt sich des bald
näher einzugeben . Wie wir früher noch
richte , haben , wies Amtshauptmann Pg . d d ! n

"
ddiesem Zusammenhang auch daraus hin , daß das "

an , 1 . April 1935 seine Tätigkeit einstelli , die dann v̂ m ^ " '
an » Bremerhaven übernommen wird Dieses ist .7erster Linie auch daraus zurückzusühren daß das
stark an Bedeutung eingebüß , ha ,

^ 2ee °m, Bi„ ,
Es dürste sür die Qeffenllichkeit nicht unin, » »g^ . ,einmal einen kleinen Einblick in die Arbeit und

"
in di? N 7 °-

«una eines Amisverbandes geworsen zu bab -n
zu tonnen , welche gewaltige Arbeit hie ? im Dienste 7- S L°Äund seiner Bevölkerung geleistet wird die durck io,nisvolle und ausbauendc Mitarbeit der Pariet ? nd ibrer 8 «?derungen und in erster Linie dies Staates eine imm -/ " k? "
und bessere Steigerung er,ährt.

Ausführungen des AmiShauptm -iwjPg . Middendors den nachhaltigen Eindruck , daß dasam Ansang einer neuen und gewaltigen Epoche der
wartseniwlcklung und der Wiederersia . Iung aus allen 8'vielen steh , so wurden diese Eindrücke erweitert und acbew,durch die sich anschließende Besichtigungsfahrt im Bereich s -Am . sv - rband - S Wesermarsch Die

'
S .°i >lg -m ° in ? en B

Nordenham , au , deren günstige Entwicklung wir eingÄ
hingcwicsen haben , boten der Beispiele viele , berückstch . k
man allein überall die gewaltige Bautätigkeit und U
sich weiter beeindrucken von der emsigen Tätigkeit lein» <
völkerung . Ueberall klingt das Lied der Arbeit .

'

Aus der Besichtigungsfahrt hatten die Pressevertreter 8s
legenheil , die großen einwandsreien und modernsten Anlaeoder Krankenhäuser Brake und Nordenham zu besichtigen imweiter eine » Besuch des Fürsorgeheims des Amlsveibaniii
abzustatien . in dem heule etwa 50 Insassen einen rühm,Lebensabend im sicheren Gefühl des Geborgen, » »« «n.
onngen.

Es geht wieder aufwärts! Nicht treffender könnin,wir unseren Bericht schließen , wenn wir den Eindruck v» m„.teln wollen , den wir gewonnen haben aus der Arbeit und dm
Fleiß in diesem kleinen Bezirk im deutschen Vaterland L»
einst trostlose Verhältnisse , Arbeitslosigkeit , Not und ««<
zweifelte Lage der Land - wie der Siadibevölkerung dem äuj!-ren Bild das Gepräge gaben , da herrscht heute wieder m
Schaffensdrang , und ein neuer Geist erfüll , die Bnü-
kerung , der Geist des Ausstiegs und der Geist wicdergcwoniit-
ner Freiheit , die Gewißheit , wieder arbeiten zu dürsen m
neuen und besseren Verhältnissen entgegen,ugebn.Ni « wäre « S möglich gewesen , dem langsam ater sicher zj
nähernden Ruin Einhalt zu bieten , hätte nicht ein Man« »
deutschen Vaterland an dem Glauben sestgehalten , daß -ch
diesen furchtbaren Jahren doch noch ein Weg bleibt , der !»
deutsche Volk wieder zu höheren Zielen »,1
Idealen führen wird.

Deshalb gilt unser Dank unserm Fübrer, und « »
können ihm diesen Tank nicht besser darbcingen , als daß a»
uns geschlossen am 29 . März hinter unserem Führet
stellen und ein freudiges Bekenntnis zu ihm uni
seinem Werl oblegen . dm.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Qktils , den 15 . März 1938:

pambertlttrche . lll Uhr Gottesdienst : pandeSdtlchos Volkers . Kirchen-
chor : l . Ehre sei dir . Shrlste «Schüv) : 2 . Stehe , da« «st Gottes
pan,,, , «Werber ! . ll .29 Uhr Ktndcrgoilesdtcnst : Pastor Wädcken.
S Uhr Gottesdienst : Pastor Hinrtchs.

« ul-rstehung» lirchr. 9 .39 Uhr Gottesdienst : Pastor Hinrtchs . Kirchen-
chor : t . Herr , Ställe mstb dein Pelden ,u bedeuten : 2 . Wir bau-
ken dir , Herr Jesu Christ. 1t Uhr « indergotteSdtenft : Pastor
- tniichs.

« arntsonttrckie. s .ro Uh, Gottesdienst : Pastor Ltc De Heger » trchen.
chor : 1. L!tr Kanten dir , Herr Jelu Christ ; r . Erneue mich , o
ew'ges Pichl. Il Uhr ZuzendgolleSdicnst.

Sprechstunden der Geineindeviariel . vormittags von lll vis N Uhr.
Tie Vermattung de , « trchenget» e, » de vcltiidci sich m> Haute Peierstr 25.
Getchasisstundcn oornitiiaas vo » k- dt » t Uhr . - Sprechstunden der
GcinctndeveOeitnnen ,> r >. rtcUeihost und sirt . Ihorade : Tienslag » u » v
Freitag » vor», . 9 - II Uht, »» Gemctttdehautc, Peierstr . 27.
Bücherei >m Gemeindchaute Peierstr 27 Puchera » « gat>e : Montags,
nachm, pan «j .LU - 7.ll«t Udr : Mittwoch« nachm von » —7 Uhr
Eltsadclvstilt . Sonntag , 1ü Uhr , üssenlltchcr Gottesvtenst : Präsiden«

O. i>r Titemann.
» athotilche «lirche. Peierstr « z» Uhr Frtthmelle : t> Uhr HI Meile MN

Predigt , » Udi H > Mette Mi , Pred ' gi tü , » Inder : llläv Udr Hoch¬
amt niii Picdigi . t> Ud > ittndachi

» oistotiichr « irchr cstrrnvurg , Heii,gen -Beist-» irche > 7K > Udr : HI.
Mette : Ist U » , Hochamt m » Predigt : nachm « Uhr Andacht,

« apttstenklrche. Stemme , 2l . s .zo Udr : Predig, : n Uhr Sonntag «,
lehnte: 1k Uhr Predigt und Ahenhmaht. — Mittwoch, 2Ü.Z0 Uhr:
Beist,inbe . — Montag , 2» Uhr : Btdelstund« ln Bür,erleide , Schul¬
weg !>N. Predtger Wupper.

Frirdenslteche . Sonntag . g .M Uhr : Sotl -sbtenst . — 11 Udr : Sonnlogs-
schule . Ist Uhr Eoangelilalion . Predtger Eden , Illlendurg . 2v . lö
Uhr Jugendstunde . — Mittwoch . 20 .15 Uhr . Btdelstunde . - - « >!>-
kainperkeld : Montag , 19 .30 Uhr, Goltesdtenst det Gerh . Bruns.
Prediger Müller.

rreitalltglc » » r>rchi tHsterndurger » Irchc >. IN Udr SolteSdirnft : Pastor
Namsauer . 1l .2st Uhr » >ndergolie «dienst: Pastor vo Schütte . —
12 .ZV Udr Tanken tn der » » che.

« » che , u Eversten . 9 Uhr Jugendaottesdienst : 19 Uhr Houptgotte « .
dienst: Atststen,Prediger rusterdehn ; 1115 Uhr » tnLergottesdtenN:
Pastor Frerichs.

« trche IN c » n . Ist Udr Gottesdienst , vorher » tndeitehr , «« aicch .f.
danach Bet» » und « dendmadt . Psarrer Brinkmann.

« chute n , u Perersteh » . L Uhr Goltesdtenst , danach Tauten : Pastor
Brtnrniann.

» tr« e tn ciimstede . IN Uhr Gottesdienst , tnsdctondcr « sür die Ions» -
mteile Jugend : Pastor Brun « . 11 .15 Udr « indergolterdtenst:
Htltsprcdtger Micron.

Schwan , durgcrmoor . Ist Uhr Gottesdienst.
« trche tn »iaftehe. 10 Uhr Gottesdtcnst : - llsspred . Hadden : anschl.

vctchte und Abendmahl . 2 .30 Uhr « tndergoliesdlenst . — Monlach
16 . Mä,, . 8 Udr : « Ivetstunde.

Nctden «Schute». 3 Uhr Sottesdtenst : Httlsvre » . Hadden.
« ardewttch Ist Udr SoilesdtenN . antchttetzen» « indertehre un» « tnder-

goilcsdtenst : Pastor Höver.
» rvstenmcer. Ist Uhr « oiiesdienst : Pastor Bärner
» ardenttrlst . 10 Uhr « oliesdtenft , valan,Prediger T - nnemann , « nicht,

ütnherlehr «.
» Iru -thoulrn . 9 30 Uhr gindertrhr «. 10 Uhr Gottesdienst . Pastor

Honßmann.
Ndtdvrn E» Gottesdienst IM tlarttasheim . antchließen» Sindeilehr «.
» trche »u Hvste . >9 Uhr Gottesdienst Pastor » aide
Ll . J - lvdilirch« »n » ltenhuniv » . Ist Uhr « » Iteshtensl. Planer Kieken.

Ihausen . 19 Udr Gottesdienst . 11 .15 Uhr ktnbergottesdtenst.
Kirche tn Hude, lg Uhr Gottesdienst : 11 .45 Uhr Taus «» in der Pa¬

stor» ; 2 .39 Uhr KMdergoilcsdtenst «Pslichllctlnahme der kalechu-
menen ) .

wtefelstede, St . JohanneSkirche . 9 .49 Uhr Ucben von Chorälen : 19 Uhr
Gottesdienst ; » nicht , üindcrlchre der Knaben des 6 . bis 8. Schul-
iahres . — TonnerSlag , 19 . März , abends 8 Uhr : Bibelstunde tm
konstrmandcn,immer . Pastor De Schmidt.

Kirche »u Wardendurg . 9 . 15 Uhr kindcrgottesdtenlt «Knaben ! : 19 Uhr
Gottesdienst . Tausch Beichte und Hett . Abendmahl.

Kirche tn Hunllolen . 19 Uhr Gottesdienst ; anschl. ktnderlehre . vakani-
prediger koovmann.

Kirche »u » mwridurg . 19 Uhr Gottesdlensl : ülndcrlehr « 2. vatanz-
prcdtger Bock.

« trche tn Westerstede. Sonntag , 19 Uhr : Gottesdtcnst : 11 Uhr : ktn¬
derlehre de « 8. Tchuliahre « . 2 Udr ktndergotteSdtenst . — M» I.
wochadcnd, 8 Uhr : PalstonSbtbetstunde tm konltrmandentaal.

I » Ihausen . 19 Udr Gottesdienst : 11 .15 Uhr » tndergottesdtensl.
« » che »u Bad Siottchenatin. 19 Uhr Gotiesdtenst . HillSvredtger

Appelsttet : Nindcrlchre der Knaben . 2 Uhr ktndergotteShienst.
Metvodiftcnrtrche Edewecht. Sonntag , 9 45 Uhr : Gottesdienst : II Uhr:

Sonniogstchule : abends 7 Uhr : Predigt tn Edewechterdamm bet
- rn . S . Lcngert.

Methodtftenltrche Westerstede. Sonntag , 19 Udr : Gottesdienst : II Uhr:
SonniagSfchule ; nachm. 3 Uhr : Predigt in Jhaulen bei Hrn . Jo » .
Kramer.

Sonnabend , den 14 . März 1936:
Cltsabeltzstitl. Abends 8.39 Uhr ltlurgilch « Paistonsandacht.

Freitag , den 20 . März 1936:
LamdeNiktiche. 8 Uhr abends Palstonsgotiesdienst mtt « nicht. Feier des

heilige» Abendmahls.
Auterstchungalirche . 8 Uhr abends Palstonsgollesdlenst mtt antchl.

steter des deittgen Abend,nadlS.
Rastede. 8 UI» abend« PalNonSgottesdtenft : Pastor stotkers.
» trche in Hude. >9 Uhr : Paistonsandacht
In Ihausen , strettagabend . 7 .39 Udr : Palstonsgotterdtenft.
Westerstede, strcttag , 7 .39 Udr : Paistonsandacht.
» trche , u wardendurg Aden»« 8 Uhr Paistonsandacht.
Kirche in Hude. 19 Udr Paistonsandacht.

Christliche Bereinigungen
Jede » 1. un» 3. Moniag tm Monat , abends 7.39 Udr , Gemeindedaus

Peierstr 27 : Selelttge eiutammenkunll von Rentnern un» laichen,
die Gemeinichati luchen. Scmeindcdellerin sträuietn kellerholt.

Jeden 2. und 4. Moniag tm Monat , abends 7.39 Udr , Gemeinde» « » «
Peierstr 27 : ptLtdilder -Adend. «stnlrtti » et Gemetndcdeltertn
sträuietn Keaerdoll

Jeden 3. « titwo« tm Monat , adend» 8. 15 Udr , « emetndemsttteraden»
tm Gemeindehaus . Peierstr . 27 . Gemetndehetseitn strt . keaerhoss.

Jede » I . Mittwoch tm Monat , adend« 8 Uhr, grauenhlenst -Adend tm
Gemeindehaus , Peterstraße 27.

Irden Donnerstag , aveno« » Udr. « emeindrdau » Perersti 27 : Oesteni-
ltche Vtbelstunde : Pastor p» r>e Heger.

Jeden r Fretia , tm Monat , adend« 8. t5 u » r. Frauendltse »es Nord-
»eOrts >m Gemetndedau », Peierstraße 27.

» „ ngettsche Gemeind»,«,en » oidendnr ^ Peierstr . »7 vstene Jugend-
stunden Jeden Dienstag . 29 . 15 Ud, : Istäditg » un» älter , Jungen,
ged «» Sie » »-. 17 ^ 9 Uhr : 11— IZlährig « Jungen . Gonnaden », zwei¬

mal tm Monat , 29 .39 Uhr : Ardettsgcmettilchali tunger MSiinii.
pandesiugeiidptarrer Mahler . - Jeden stieiiag . 29. 15 Udi li-
tährtge und älter « Mädchen Jeden streilag . 17.39 Udr : »
tährige Mädchen. Jeden Mittwoch . 17.39 Udr : II - läiadrigeRei¬
chen Jeden Mittwoch . ,5 .3«! vor : kinoerlrei » l iMaoaen , ge««»
Tonnersiag . 17 .39 Udr : « inberlrei « 2 «Mädchen, Jeden Tonii, :»-
lag. 29 . l5 Uhr : Aidetisgenieinichatl tunger Mädchen Hann » I !o-
rode. Gemctndchcllcrtn . - Bidelstunde tür Mädchen «Mädchen-
Btbelkreis ! : Jeden Tienslag . 19 Uhr : Ittävrige und ästen Rei¬
chen . Jeden stieiiag . l « 2tt ! Uhr . 19— lsiadrige Mädchen , stri.
Dunkdale . - Jede » Mittwoch . 29 . 15 Udr : ,-suiammentunst innatt
Mädchen über 18 Jr -Hre tSonniog nach Verabredung! «Itttinl
Slr . 23 Schwester Emltte Buttmann . - « ul Grund de» Ver¬
trages jwijchen der Teuttchen Evangetitchen Kirche und der Nstiäil-
fugendtlldrung Ist dte Tettnabme an den ottenen Jugcndliunir»
allen Jungen und Mädchen unierer Scincinoe möglich

Osternburg . Tienslag . 17 . Mär, , 8 Uhr abends : Ev. grauenhtlle 2 «
Eoang . Gemeindehaus , Bremer Slr , 23 : Pastor Rainaaurr. -
Tonnersiag . 19 . Mär, , 8 .15 Uhr abends : Bidelstunde tm Evan!.
Gemeindehaus , Bremer Ttr . 28 : Pastor Ramsaucr . — sfnstat.
29 . Mär, . 8 Uhr abends , Paistonsandacht : Pastor E. Ramsauer.
7.15 Uhr abends : Passtonsandachl bet Pool ln Tweelbäke : Paiiil
t . ist. O . Namsauer.

Oien . Dienstag , 17 . März , abends 8 Uhr. Ev . grauenhilie tn irr
Pastoret . — Jeden Tonnersiag , abends 8 Uhr, Julammrnl»»n
der tungen Mädchen tn der Pastoret.

Goang . Gcmeindeiugcnddicnst Ostrrndurg . IJugendheim Ctoppeninriri
SU . 36 . Pl - rrgehllttn I . Tällner ! Jeden Montag. 29 Ud, : c >"
ner Jugendadcnd der Neuronsiimlerlen . icdc » Ttensiag . 1, 45 ll»
Jungtchar 1 ( 19— I5t» drtge . tedcn Mittwoch. >5.39 Udr : In"»
Ichar 2 «8 — I9tLhrige>: 29 . 15 Uhr Inge » badend iAeliere,

Estrrstcn Moniag » aoeno» - 39 uo > Potuoiiriicho, il, oc,
Irden ersten Mittwoch ,m Monai avend» - Udi Eo Fiournin»
tm kontirnianbeniaat Tiensiag . nachmittag» 3 39 Ud> I ""«
ich» , Modcdeiitchui» >4reiiaa « aoeno« - Ud > stiaucnchoi

Gustav Ado» strauenoerei » Jeden ,weilen und irdicn r >cn »iag »
Monat tm - otpi , , un> Graten Chrttiop ». Müdtenstr., Aadna » -
mttlag von 4— 7 Uhr . ,G«mr >nve,ugkn« » ,enst ONrrndurg Jugendveim Stovo-uduigei Vii -»
Jeden Monioa 2» l5 Uh, ottene, Jugendadind >ü > »«- wnnim- -
wcivtiche Juaeno Jeden Mittwoch 16 uo > alten« Juaenonoa
tag lll , Mädchen unter 14 Jadren

Ehristtich» Berigmmtungru Her»« ,, » « , »te«rnv« u» > Sonniaanai»
iaa » 4 3» Ud> und .Hieiiaaanend » - 3i Udi . -

« euaoostottt « , Gemein »«, vlbendurg . » >aste -i>nl« »<>' 0 ^
votbiiiiast « Hinieido » » Goiirsdien » » » oiinioaooimiiiao I
Souniagiiachn , » Udi Tonneisiaa avend« - Udi 2

Deuttch-Coang . Frauenbund Bt0 - liIundc von Sup - rtniE " ' >-
ptnnemann am stretlaa , dem 29 . Mär, , um 5

Landesrtrchliche Gemetntch- st . Am Ttensiag , dem 17 . Mar, nn-
^

» fsentltcher Mltstonsvorlrag von Mtlstonsdtr . T ^
men . Im » emelndcdaut « an der Pelerstraiie , llder das
Rorddeulstch« Miiston » an ihrer Jahrhundertt - ier. »ur »
sreund« stnh » erittchst elnaelodcn . ieRn

Jugrnddun » ,S, enitchiedenc» Cstnneninm -suiammen'uun « ^
tag . -29 .15 Ubr und teden Sonntag um 16.39 U»r im 9°°"«

metndchau » . PeterNraste 27 , ,n tl»' :
Gl»«» , . Jugendtch - r Westerstede. Im » onitrmandcntaai oou

Sonntagabend : Junamädchendund
PI » ue« « rru, . Eoangeltiations -Vertanimtiing ikden -

^ ^ 9,11,1»«
« .39 Udr «m E» . Juarndd ' tm. Stovvenduraer
leben Tonnerslag . abends 6 lö Uhr tm »

^Bremer Straß » 28 . ^ Kill««"
« hrtstltche wlstenschg», «Ehrtstts » « ctegcei. « o« ««»

29 Uhr , In Teut -volel . Thema : Materie.

Sre«-



Sev tiigttlve « achvtttztra-Sv »« V!« w!rvt«astea aa«-aar »n.
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Soovt»»»laalll» A»o raa »s

SAlügt Vraunschweig auchHannover96?
Vor neue« Ueberraschungen in der Gauliga Niedeefachfen

Die Spiele a« Somtt ««

T 'e Frage, ob auch am Sonntag wieder Ueberraschungen
»na sind. Ist nach den Ergebnissen der letzten Wochen durchaus
»,,eaMgi. Tretmai stand Werder Bremen als sicherer Favorit
«« der Sjauinetslerschast , und dreimal klappte die Eis im
»»lläieidenden Spiel zusammen, um Hannover S6 wieder aus-
,°mmen zu lassen . Nach den Niederlagen gegen Htldesvcim und
aimrawi Braunschwelg trisst Werder morgen in Bremen
aus den SV BesiegerArminia. Ob Werder gewinnt , wollen
wir erst einmal abwarien , denn biSber verloren die Griinweiszen
-imde dann , wenn sic sichere Favorite » waren . Und mit
« iminia is» nicht gut Kirschen essen, dar vai der Lieg über
s-nnover SV deutlich genug gezeigt . Warten wir also ad . wie

der Kampf in Bremen geslallen wird.
-W Hannover erwartet 96 in Eintracht Braun-

ISwe i g die wollt wankelmütigsteEis, denn die Braunschwciger
» nnen vcute ganz grok spielen und klar gewinnen, um am
Oplien Tage völlig zu versagen und von den schwiichsicn
Mimichaslcn Niederlagen bcziebcn. Nach dem Liege über
Lndcr dürsten die . Löwenstädter" nun wieder Wind in den
»igeln baden : sie werden den Hannoveranern sicherlich einen
»Mil Kamps liesern, aber an einem Braunschwetger Erfolg
-landen wir nicht. Dreimal vai Hannover 96 eitle üllance durch
LeiderS Niederlagen bekommen , und wir sind lest überzeugt,
tad die Hannoveraner diesmal das Hest tn der Hand bebauen,
zgi guten Dinge sind bekanntlich drei, und ein hannoverscher
» leg wird am Lonntag herauslomme » , auch wenn Lachner
» jeder mit dabei ist. Zwischen Hildesheim und Komet
»idl er um den Abstieg . Ta die Hildesheimer den Plavvorleil
daden, werden sie auch gewinnen.

In Algermissen trisst sich 19ll mit Borussia
darb » kg, um sür die tm Herbstsptet erlittene Hardurger
gildertage Revanche zu nebmcn. Ta Borussia beute nicht mehr
ibcr die Kampskrasi von einst vcrsügt, erwarten wir die Alger-
ailllcr i» Front . Aus eigenem Platze wird den Hardurger
Kai cns p o r l l e r n die letzte Chance geboten, sich durch einen
» ,eg über den BsL Osnabrück vor dem Abstieg zu retten.
Nn knapper Ersolg tsl dabei noch nicht einmal genügend, um
nur dem MinustorverbilUntS herauSzukommen: es müssen also
r «re noch und noch erzielt werden. Ob ein zavlcnmätzlg hoher
gllo.'g für die Rasensportler berauSspringt , mutz ' .ach den
jillevt gezeigten guten Leistungen der LSnabrücker angezweisell
tveiden.

FS f interessante vereinspokalspiele
der BezirkSliga Staffel Bremen -Nord

Am Sonntag finden fünf Lpiel« der Zwischenrunde um
dm iheieinepvkal stau, an denen mit zwei Ausnahmen — BsL
Wiringen und ALB Blumenthal — nur noch Mannschaften
der BezirkSliga beteiligt sind . In Bremen bat der TV Brema
gegen den Tabellenführer der Bezirksliga , Bremer SB . kaum
«nraZ zu bestellen , so datz di« Turner aus dem weiteren Wett¬
bewerb um den Pokal auSgeschaltelwerden. Das gleiche dürste
iii ! dem . Kuhhirten" tn Bremen der Fall lein, wo der Militär
LV gegen di« Bremer Lportsreunde den kürzeren ziehen sollt«
Sn der Unlerweser stellt sich der ALB Blumenlhal vor , der tm
üujahre erst von Werder Bremen in der WiederholungSlxgeg-
«mg geichlagen werden konnte . Ter VsB Lebe wird gegen di«
Niiinciiibaler die Tegel streichen müssen . In Nüslringen be¬
licht die Gefahr, datz auch Germania Leer sich « in « Niederlage
dem BsL Rüstringen holt, wöhrend di« Oldenburger Sport-
Ireliiide statt in Bremen zum Punktspiel , in Oldenburg im
Pokaliresfen gegen den FV Woltmershausen zu spielen haben.
! ie Angelegenbeit dürste offen sein . Ta aber die Oldenburger
Platzvorteil haben, ist « in Sieg gegen die Gast« wahrscheinlich.

Sportfreunde vor einem neuen ..ko" » S !eg?
FV Woltmershausen — ein schwerer Gegner

Unsere Loldaten haben Glück . Nach dem ersten Lpiel und
Lieg gegen Ltern Emden treffen sie tm wetteren Wettbewerb
wieder zu Hause aus den nächsten Gegner, FV Woltmershausen.
Loch diesmal wird die Sportsreunde -Els vor eine schwere Aus.
gäbe gestellt. Nach vielen Niederlagen bat sich Woltmershausen
wieder zu einem beachtlichen Gegner cmwickelt , der sehr ernst
genommen werden muß. Man beachte dabei den klaren 4 :0-
Zieg über die komplette Eis von Germania Leer. Aber auch
die Sdorlsreundemannschastbat mit dieser Entwickelung Schritt
gedalten und sich wieder krösttg nach vorn gearbeitet. Zwei
gleichstarke Mannschasten treten sich morgen nachmittag gegen-
über , die sich einen spannenden Kamps liesern werden, tn dem
unsere Soldaten nach Ablauf von 90 Minuten einen knappen
Vorsprung beiauSarbeltcn sollten . Das Lpiel beginnt um 15 Uhr
Md wird selne AnzlehungSkrast nicht versetzten.

Nur ein Punktspiel in der verirUliga
VfB Oldenburg in Delmenhorst

Ein Bllck In die Tabelle führt zur Feststellung, datz der
VfB aus eigener Kraft den Tabellenführer BLL nicht mehr

«lnholen kann Aber noch ist die Metflerfchaft nicht an dl«
Bremer gelallen, die ldrerseitS vor noch schweren Lplelen stehen
und diese Kämpf« nicht ohne Punktverluste Uberflehen weiden.
Trct Lplele haben unsere Blauweltzen noch auszutragen , und
wir erwarten von ihnen, datz sie nunmehr alles daranscven . die
letzten für sie entscheidendenKämpfe zu gewinnen . Tas hettzt.
datz JuL Delmenborst und Germania Leer auswärts und der
B2B zu Hause ntedcrgehalten werden und autzerdem der
Tabellenführer mindesten» vier Punkte etnbützt. Warten
wir den Gang der Ereignisse ab . Futzballtheorte siebt nur zu
ost aus schwachen Flitzen. Dte rauhe Praxis lehrt dann anders.

Zunächst säort unsere blauweitze Elf zu SuL Telmenhorst.
DaS Vorspiel endete l : 1 . Damals bor der VsB eine schwach«
Lelftung. Dle Mannschaft dürste sich klar darüber sein, datz sie
von der ersten dtS zur letzten Minute mit ganzem Einsatz
lämpsen mutz , wenn ein Sieg geschasst werden soll . Ein Punkt-
verlust ist gietchdedeulend mit dem Verlust jeder Möglichkeit,
noch etnmal ln dte Entscheidung etnzugretsen. LuL ist aus
eigenem Platze nur schwer zu schlagen , zumal dte Mannschaft
noch nicht aus der Abstiegszone heraus ist. Eine BorauSsag « ' st
schwer zu geben; trotzdem wagen wir an etnen Ersolg de » VsB
zu glauben.

V!e Meisterschaft wird entschieden!
BfL Oldenburg benötigt noch einen Punkt!

Nach langen und hart« » Kämpfen kann dl« 1 . Kr « iS»
klaff « Oldenburg . O st sri « sland morgen ihren neuen
Meister melden, wenn « S Oldenburg gelingt , zu Haus«
gegen di« LpBgg Aurich einen Punkt noch in Sicherheit zu
bringen . Wir rechnen sogar damit , datz di« Ostfriesen beide
Punkt« In Oldenburg lassen . Mit dem VsL Oldenburg aualist-
ziert sich zweifellos die best« und stabilste Mannschaft des Krei¬
ses . — Nutzer diesem Lpiel sieben noch weiter« interessant«
Tressen auf dem Programm . Von unseren Oldenburger Mann¬
schaften spielen Viktoria und Tu 2 7 6 auswärts , und zwar
in Wilhelmshaven bzw. Emden . — In Westrhauderfehn er¬
wartet der Klassenneuling di « abstiegretsen Logaer Friesen , di«
um eine weiter« , wenn auch knappe Niederlage nicht berum¬
kommen werden. Lsscn ist der AuSgang des WilbelmSbavener
Lokalspieles Frtsia —WLV . Dte Friesen Kelten zwar als Fa¬
voriten , aber der WLV ist « ine sebr wankelmlltia« Elf , di«
gerade dann mit großen Leistungen auswartet , wenn man «S
am wenigsten erwartet.

BB Wilhelmshaven —Viktoria Oldenburg
Viktoria ist bemüht, den zweiten Tabellenplatz zu festigen.

Das setzt auch einen Steg gegen dte schwächste Wilhelmshavener
Elf voraus . Tie Blauroten find Favorit und sollten auch nach
Kamps das bessere Ende sür sich behalten.

SuS Emden —TuS 76 Oldenburg
TuS liebäugelt mit dem vierten Tabellenplatz, den vor¬

erst noch die Emdcner halten Ohne Albert Müller , der sich
einer Operation unterziehen lasten mutz , und A . Ziyer . der ver¬
letzt ist, treten die Roiweißcn an DaS Vorspiel endete 2 :2.
Unseres Erachtens wird der bessere Sturm das Spiel entscheiden.

Spvgg Aurich soll die Punkte liesern
BsL Oldenburg vor der Meisterschaft

Nach monatelanacm schwerem Ringen siebt der VfL mor¬
gen vor dem Spiel , das ihm die Meisterschaft bringen soll und
wird . Tie SVgg Aurich, die im Vorspiel nach hartem Kamps
2 : 1 unterlag , ist der Gegner. Leicht werden die Auricher auch
dieses Mal de», Meisterschastsanwärter das Siegen nicht
machen , zumal sie selbst jede Gelegenheit wahrnehmen , ihren
guten Mittelplatz in der Tabelle zu festigen und auszubauen.
Ohne die Ostsriesen zu unterschätzen, glauben wir doch , datz sie
um eine Niederlage nicht hcrumkommcn, denn der VsL wird,
so ist er das seinen Anhängern schuldig , morgen den Beweis
liefern , daß mit ihm die beste Mannschaft die Meisterschaft sür
sich entschieden hat. DaS Spiel beginnt um 3 Uhr aus dem
Platz an der Alexanderstratze.

Um die Meisterschaft der 2 . Kreisklasse
Nackdem tn den Staffeln A und B die Meister ermittelt

sind , und zwar Reichsbahn und Zwischenabn, steigt bereits
morgen tu Sandkrug die erste Begegnung dieser beiden um di«
Meisterschaft der 2 . Kretsklastc. In der Stassel C nehmen die
noch rückständigen Punktspiele auf der ganzen Linie ihren
Fortgang . Von Interesse sind auch noch einige Freundschafts¬
spiele . DaS umfangreiche Programm hat tm etnzelnen folgendes
Aussehen:

TSB Reichsbahn —SB Awischenahn
Diese beiden Stasselmeister tressen sich in Landkrug tm

ersten Entscheidungsspiel um dte Meisterschaftdieser Klasse . Da
beide Mannschasten äußerst spielstark sind , ist mit einem heißen
Ringen zu rechnen . Wenn auch dte Ammerländer ihre Serie
ungeschlagen beenden konnten, dürsten sie doch tn den RetchS-

Länderspieke:
in Budapest : Ungarn —Deutschland
tn Luzern : Schweiz L—Luxemburg

Gauliga Nirdersachsrn:
Werder Bremen —Arminia Hannover
Hannover 96—Eintracht Braunschweig
Hildesheim 06—Komet Bremen
1911 Algermissen—Borussia Harburg
Rasensport Harburg —VsL Osnabrück

Um den DFB -BcreinSpokal
Sportfreunde Oldenburg —FV Woltmershausen
Brema Bremen — Bremer SV
Sportfreunde Bremen —SV Militär Bremen
VfB Lehe—ABV Blumenlhal
VsL Rüstringen —Germania Leer

BezirkSliga Siasfel Breme » .Nord:
SuS Delmenhorst —VsB Oldenburg

1. kreiSklaste Lldenburg -Lstsricöland:
VfL Oldenburg —SpVgg . Aurich
BV Wilhelmshaven —Viktoria Oldenburg
SuS Emden — TuS 76 Oldenburg
SpVgg . Westrhauderfehn —Frisia Loga
Frisia W ' haven — Wilhelmshavener SV

bahnern auf etnen Gegner stoben , der erst bezwungen lein will.
Aus eigenem Platze gilt Reichsbahn als Favorit . Ter Beginn
ist aus 15 Ubr angeletzt.

Weitere Punktspiele:
Viklorla Jungm .— BsL 94 Jungm.

Wer von dielen Junglormattonen den Steg erringen wird,
ist schwer vorauSzusagcn, da sich beide wenig nachsteben dürften.
Einen AuSschlag geben kann leicht der Platzvorteil zugunsten
des vorjährtgen Meisters.

VfB 2— Viktoria 2
Aus eigenem Gelände wird die Zwote der Mattweißen sich

kaum den sieg nehmen lasten.
Sportfreunde 2—TuS 76 2

Wegen anderwelttger Besetzung des MilitärsportplatzeS steigt
dieser Kamps aus dem groben VsB -Platze . Fall « die Rotweitzen
sich nicht zu besseren Leistungen als am Vorsonntage ausrassen,
dürften sie kaum zu einem Liege koinmen.

Freundschaftsspiele
Ohmstede 1 —BsL 94 2

Beim . Müggenkrug" tressen sich zwei sübrend« Mann¬
schaften der Staffeln B und C um Lieg und Ehre . Stellen dt«
BsLer ihre stärkste Vertretung , müßten sie selbst aus dem
fremden Platze das bessere Ende sür sich behalten.

Tweelbäke 1— Glück auf 1
Diese beiden Nachbarn geben sich >n Tweelbäke rin Stell¬

dichein. Wir trauen den Turnern als Vertreter der höheren
Klasse einen sicheren Steg zu.

Sportfreunde 2 b— Marineelf Wilhelmshaven
Aus dem Frtescnptatze tn Donnerschwee ist ein interessanter

Kampf zwischen diesen beiden Mtlttärmannschaften zu erwarten.
Eetne Voraussage ist slbwcr zu tressen.

Punktspiele der 3 . und 4 . SreiSklafs,
VfB 3—Ohmstede 2 Höltinghausen 1—TuS 76 >
VsL 94 S— Lportsreunde 3 Bloherselde 2— VsB 4

Punktspiele der Jugendklasse«
Jugend TuS 76—VsL 94
Schüler VsB 1—TuS 76 1

Viktoria—VsL 94
Knaben Ohmstede—Viktoria

Tweelbäke—TuS 76 1
VsL 94—Tweelbäke 2

Oldenburger Vereine melden
VsB 1897 Oldenburg

1 . — SuS Rordwoll « 15 30 Uhr in Delmenhorst
2 . — Viktoria 2 11 Uhr VsB-Platz
3 . — Ohmstede 2 9 30 Uhr VsB -Platz
4. — Bloherselde 2 11 Uhr VsB -Platz
Schüler — TuS 76 2. 14 Uhr VsB -Platz

MSB „Lportsreunde"
1 . — FC Woltmershausen 15 Uhr Militärsportplatz
2 . — TuS 76 2 . 11 Uhr VsB -Platz
2d — Marine Nordsee 15.15 Uhr Friesenplatz3. — VsL 94 5. 11 Uhr Friesenplatz

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — Spvg . Aurich 15 Uhr Alexanderstrabe
Jungm . — Viktoria Jungm tt Uhr Viktoriaplatz
2 . — Ohmstede 1. 1030 Uhr Müggenkrug
5. — Sportfreunde 3 . 11 Uhr Frtejenplatz
6 . — Reichsbahn 2 . 9 30 Uhr Alexanderstrab«
Jugend — VsB Jugend 14 Uhr VsB -Platz
Schüler — Viktoria Schüler 14 Uhr VikioriaplatzKnaben — Tweelbäke 2 . Knaben 14 Uhr Aleranderstrabe
2 . Knaben — Viktoria 2 . « naben 9.30 Uhr Alexanderftrab«

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Spiel und Sport Emden 15 Uhr in Emden
2. — Sportfreunde 2 . 11 Uhr VsB Platz
3 . — Höltinghausen 1 14.30 Uhr in Höltinghausen

Viktoria Oldenburg
1. — BV Wilhelmshaven 15 Uhr in Wilhelmshaven
Jungm . - VsL 94 Jungm 11 Uhr Vikioriaplatz
2 . — VsB 2 . II Uhr P,B -Platz
Jugend — W2V Jugend in Wilhelmshaven
Schüler — VsL 94 14 Uhr VikioriaplatzKnaben — Ohmstede « naben 14 Uhr in Ohmstede

Reichödahn -Iurn - und Sportverein
1 . — Zwischenabn IS Uhr in Sandkrug
2. — VsL «4 6 9 30 Uhr Friesenplatz
3. — WildeShausen 2 15 Uhr in Sandkrug

Ohmfteder Sport - und Turnverein
1 . — VsL 94 2 . 10 30 Uhr Ohmsted«
2 . — VsB 3 . SSO Uhr VsB -PlatzKnaben — Viktoria Knaben 14 Uhr in Ohmstede

TV Glück aus Oldenburg
1 — Tweelbäke 1 . 10L0 Uhr ln Tweelbäke

Twerlbäker Sportklub
1. — Glück aus 1. 10.30 Uhr in Tweelbäke
1 . « naben — TuS 76 1 « naben 14 Uhr in TweekbLI««. « naben — VsL 94 1. Knaben 14 Uhr « lexandrrprab«

Die Sportereignisse am Sonntag
,

ker dritte Märzsonntag steht verschiedene sportliche Erelg-
Me von besonderem Wert, gerade tm Hinblick auf die Olvm-
Pischen Lpiel«, vor. Daneben gibt eS eine Fülle von kleineren
«eianstaltungen , dle durchweg aber nur lokales Interesse be¬
anspruchen. Ter Futzballsport bringt den zwölften

Ländrrlamps Ungarn —Deutschland
Ms dem Budapest» Hungarta -Platze. Dte deutsche Elf greift
<!e»en diesen technisch guten Gegner aus einige Nachwuchskräfte
luriuk . die aber bei Münzender«, Janes , Szcpan und Lenz den
nötigen Halt finden werden. In der ungarischen Mannschaft
n°den nicht weniger als acht Spieler von Hungarla , dem
Tabellenführer der ersten Liga. Neben den MetstersevastSspIelen.
° >e ium Teil auch diesmal wieder einige Gaumetster ermitteln
»Illen , gibt es tm Reich« eine Menge scdöner FreundslbastS-

inmpse zwischen den führenden Vereinen der einzelnen Gaue,
ö » Luzern tft Lurcmburg der Gegner einer zweiten Schweizer
«allonalels . Im Handball nehmen dte Punktkämpse tbrcn
» «" gang . Auch hier stehen noch einige Entscheidungen aus.
slbiesien« Handballer werden vor dem « orschlutzrundenkampf
um den tzandballpokal gegen Ntederrhetn tn BreSlau einer
letten Probe unterzogen. Die Fachämter

Hockey und Turnen
d-ten für dar Wochenende grofte Olvmpiaprüfungen «„gesetzt.

Berlin trainieren 21 der besten deutschen Hockevipieler für
den am 28 . März in Birmtngdam steigendenLänderkamps gegen
» n »land Nach Leipzig wurde die Kernmannschaft der Turner
Mammen,erusen. um dt« lechzedn Besten zu ermitteln , au»
«enen sich später dani, p,« Llvmpta -Turner berauSkrtstalltsieren
»neu Die Vorschlußrunde um den Etebenschtld der deutschcn
potlev,raue » kommt mlt zwei Tressen tn Hannover »um « u«.

trag . Niedersachsen-Brandenburg und Nordmark-Slldweft sind
dt « Gegner. Der

Amateur -Boxsport
ermittelt In Augsburg Bayerns , In Singen Badens , In Bingen
SüdwcstS und in Gelscnktrchen Westfalens Gaumetster, die dann
zu den Deutschen Meisterschaftengemeldet werden. In einem
Jugendsiädteramps steht sich der Nachwuchs von BreSlau und
Berlin gegenüber.

Vom Wetter wird rS abhängen,
wie wett sich das sebr umfangrelch« Programm der Winter¬
sportler durchsühren läßt. In Angerburg werden dte

Europameisterschaften Im Eissegeln
beendet. Auf der Riesenschanze ln Planlca versuchen norwe¬
gische, polnische , österretchtsch « und schweizerische Springer , dem
aus 103 Meter siebenden Weltrekord zu Leibe zu rücken . Ab¬
fahrt - . und Torläuse sind tn Krummdübel . Oberwtesenthal,
München und in Hindelang vorgcsebcn. Die Kandadar -Rennen
tn St . Anton und die schwedischen Meisterschaften tn Lutea
vervollständigen dle » arte . Eine nationale ElSbockedveranftal-
tun , ln Berlin stellt den Deutschen Meister, Berliner Schlttt.
schuhklub , heraus . Unter

verschiedene»
fallen diesmal Internationaler Schwtmmfest ln Aachen. Deutsch«
Btllard -Melsterschastcn ln Nürnberg , Tischtennir-Weltmetster-
schäften in Prag . Babnrennen In Antwerpen mit Lobmann und
Metze . Rettturnter In Dortmund und Tenniriurnter tn LanncS
mit Perrv und Lund sowie tn Kairo mit von Lramm , Henkelund llr « leinschroth.



Die Spiele der Sandbauer
Die Spiele gehen der Entscheidung entgegen

Wie sich die Fußballspiele mehr und mehr in allen Klassen
der Ciiischeldung nähern , so brinacn auch die einzelnen Hand-
baUklasje » » ach und nach ihre Meister heraus . In der Be¬
zirk - Nasse der Gruppe West fällt morgen die Vor¬
entscheidung . Ter derzeitige Tadcllensübrer TLW Delmenhorst
tritt in Breme » gegen de» TB der Bahnhossvorstadi an Der
Ausgang der Begegnung ist osse» . Berlieren die Telmenhorster,
dann werden sie auch als Mcisterschasissavorttcn ausgcschaitet.
Einer der ernsthaftesten Anwärter sür den Titel , TuS Arsten,
trissi aus Roland Delmenhorst in Arsten Di « Arstener
werden zu einem zahlenmäßig und unter Umständen sehr
hohe » Lieg kommen.

Oldenburger Turncrbund in Bremen
Die Oldenburger treten in Bremen gegen den BsB Komet

Breme » an und sollten trotz des sremden Platzes gegen den
Tabellenletzten sich behaupten.

SrotzeS Programm der Sportfreunde
Mit drei Handballinannschaftcn bestreitet der MTB Sport-

srcunde morgen ein großes Programm . Die erste Mann-
schasl tri » gegen clnc Eli der Marinclchrschule Wcser-
munde ui » 1.45 Uhr aus dem Militär Zportplatz in Don
nerschwce an . lieber die Lpielstärke der Gäste ist weiter nichts
bekannt.

Tie zweite Mannschaft der Sportfreunde spielt ebenfalls
gegen die Marine Lchrschulc in Wesermündc . und zwar gegen
eine zweite Mannschast Das Tpiel findet um 1t Uhr aus dem
BsB Platz statt . Die vierte Mannschast spielt um 12 Uhr gegen
eine Mannschast des Reichsarbcitsdicnstes Ahlhorn aus dem
Miliiärsporiplatz in Donnerschwee.

Außer diesen Tpielen siihren die Sportfreunde in der
L Kreisklasse noch ei » Pslichtspiel gegen OTB 2 um II Uhr,

und in der 8 . KreiSklass « gegen LTV 8 um Ist Uhr auf dem
Miliiärsporiplatz durch.

In der 1. Sreiotlafse
findet nur ein Spiel statt , und zwar tritt de » Lhmstcder SpuTv
in Delmenhorst zum Pslichtspiel gegen die 1. Mannschast de»
Deliuenhorslcr Turnverein « a » . Die Ohinslcdcr haben in Del-
mendorst einen schwere » Stand . Die Delmenhorster dürsten
dieses Splcl wohl sür sich entscheiden . — Die 1. Jugendmann-
schaft der Obnisicder bestreitet das Borspiel gegen eine Jugend-
mannschast des Delmenhorster Turnvereins.

Weitere Handballpslichtspicle
In der 2 . Kreisklasse bestreitet die zweite Mannschaft deS

TB vor dem Haarcnior ihr Pslichtspiel gegen die zweite Mann¬
schaft des BsL 94 <11 Uhr , Haareneschi , das sie nach dem bis-
hörigen Abschncidcn ebensalls mit einem Sieg beenden sollte.

Die rührige Männerabtcilung des Nadorst er TB , die
in letzter Zeit sehr gut vorangekommen ist, hat auch das Hand¬
ballspiel in ihre » Uebungsbctrieb ausgenommen . Die Feuer-
lause besteht die Mannschaft in einem Freundschastsspiel gegen
die zweite Mannschast des TB vor dem Haarentor aus dem
Haarenesch llO .M Uhr ». Das Borspiel bestreitet die erste Ju-
gcndmannschast des Nadorster TB gegen die zweite Jugend-
mannschast des TB vor dem Haarenlor um 9.30 Uhr aus dem
Haarenesch.

Anläßlich der 75 -Jahrseier des TV Berne fährt die erste
Jugcndmannschast des TB vor dem Haarenlor nach Berne , um
dort im Rahmen des Stislungsscstcs ein Handballsreund-
schastsspicl auszulragen.

Das Jugendpslichtspiel OTB gegen Ohmstede fällt aus.

Mercedes -Benz trainiert
I » den führenden europäischen Automobil -Rennställen

werde » die letzten Vorbereitungen sür die in wenigen
Wochen beginnende Rcnnzeit getrossen . Ter Große Preis
von Monaco , der am Ostermontag in den Straßen von
Monte Carlo ausgesahrcn wird , bildet den Austakt einer
Reihe bedeutender Rennen , an denen sich die bekannten
deutschen , italienischen und sranzösischen Wagen und Fahrer
beteiligen werden . Für die schnellen deutschen Wagen von
Mercedes Ben ; und Auto Union gilt es . die im Vorjahre
clrungene Vormachtstellung zu verteidigen . Schon am Oster¬
montag dürste in Monte Carlo ei » scharfer Kampf zwischen
Deutschland und Italien entbrennen , haben doch die italie¬
nischen Wagen und Fahrer jetzt für das Rennen Start¬
genehmigung erhallen . Die sorgsältigen und umfangreichen
Vorbereitungen , die im Untertürkheimer Werk im Hinblick
auf die kommende Rennzeit getroffen wurden , werden nun
in diesen Tagen auf der bekannten Monzababn bei Mailand
ergänzt und abgeschlossen . Seit Mittwoch trainiert der Mer¬
cedes -Stall in Monm , und Rennleiter Neubauer hat dieses
Training speziell aus die Art des Monte -Carlo - Rennens zu-
geschnilten.

Rudolf Caraceiola , Luigi Fagioli , Manfred von Brau-
chitsch , Louis Chiron und der Cannstatter Hermann Lang,
der ebensalls mit nach Monte Carlo fahren wird , haben nicht
die Aufgabe , aus der Monzabahn die höchstmögliche Ge¬
schwindigkeit aus ihren Wagen berauszuholen , sondern die
Trainingssahrtcn gelten in erster Linie den Bremsen und
dem Treibstoff . Bekanntlich waren im Vorjahre die Mer¬
cedes - Wagen nicht allen Anforderungen in dieser Beziehung
gewachsen , und nur Fagioli hielt durch und gewann das
Rennen . Rennleiter Neubauer hat die Monzabahn mit

„ Schikanen " versehen , und so sorgen die vielen Kurven und
Kehren dafür , daß Reisen und Bremsen aus höchste Leistungs¬
fähigkeit geprüft werden . Tie Spezial -Ingenieure von Con¬
tinental und Standard wohnen den Trainingsfahrten bei , die
bisher einen durchaus befriedigenden Verlauf nahmen . Die
neuen silbergraucn Mercedes -Rennwagen sind übrigens noch
niedriger und windschnittiger geworden , und der kürzere
Radstand verbessert ihre Straßenlage und Wendigkeit . Vor¬
aussichtlich werden die Trainingsfahnen am Sonnabend ab¬
geschlossen.

Eilenriedereimen verlest
Das für den 29 . März festgesetzte Eilenriederennen,

das in Hannover die neue deutschen Motorrad -Rennzeit rin¬
leitet , wurde mit Rücksicht aus die Reichstagswahl um ein«
Woche verlegt und soll vorbehaltlich der Genehmigung durch
den internationalen Verband , die FILM , am S . April
durchgesührt werden . Die große Zahl von Meldungen aus
dem In - und Auslande verspricht auch in diesem Jahre
wieder hervorragenden Sport in diesem traditionellen Wett¬
bewerb . sür den Korpsführer Hühnlein und der Oberpräsi¬
dent der Provinz Hannover , Stabschef Lutze , wertvolle
Ehrenpreise gestiftet haben.

Neuer deutscher Schwimmrekord in Veemeu
Ter Bremische Schwimm -Berband unternahm am

Freitagabend Rekordversuche über 3mal 100 - und 4mal 100-
Metrr -Rücken im Hansabad . Während der ersten Staffel der
Rekordversuch nicht ganz gelang — der BSB schwamm
3 : 45,5 , der Rekord des Magdeburger SC 95 steht auf 3 :45 — ,
gelang um so besser der Rekord in der 4mal 100 Meter-
Rückenstaffcl . Hier konnten die Bremer die Marke um 3,3
Sek . auf 5 :01 Min . verbessern.

GlelKbleibenbe Tage-einlelluna lwerHaaS).
Deutschlands « » !» « » : 8 .00 : Glockenspiel, Morgenruf,

Weiter . 7 .00 : Nachrichten, 1115 : Seeivelterbcricht 11 .55:
Wetter . 12.55 : Zeitzeichen. 13.00 : Glückwünsche. 13.45 : Nach¬
richtendienst. 15.00 : Programmhinweif « . Wetter , Bürsendirnst.
20 .00 : Kernspruch, Wetter, Nachritchen. 22 .00 : Nachrichtendienst.
22.45 : Scewetterbericht.

Reichssender Hamburg und Rebenfenderr
tz.OO: Choral . Morgenspruch, Morgengymnastik . 8 .25 : Wetter.

700 : Wetter , Nachrichten. 7 .10 : Bauern funk (außer MontagSl
8.00 : Wetter , HauSfrauenfunk , Markt und Küche . 8.15 : Funk,
still«. 11 .50 : EiSbericht. 12.00 : Wetter » und BinnenschissahrtS-
bericht« . 13.00 : Wetter . 13.06 : Umschau am Mittag . 14.00:
Nachrichten. 15 .00 : BSrsensunk 15 .40 : Schisfahrt 15 .50 : EiS-
bericht. 18.45 : Hasendienst . 18.55 : Wetter . 20 .00 und 22.00:
Nachrichten.

ReichSsender Köln: 8 .00 : Choral , Leibesübungen.
7.00 : Nachrichten. Choral , Morgenrus . 8.00 : Kalenderblatt , Zeit,

8» wruiseu geile.Bei den TischtennisWel >,neiftrrlcho, >.„ ». «dl « deutschen Männer durch Jugoslawen mit i A *? "tuchen
gegen bliebe » unsere Frauen im CorbiUou ^Votm A '?'. Ta-
8 :0 über Belgien und Ungarn ersolgrrich

' " weil, mir
Beim Dortmunder Reitturnier gabmittag wieder Siege von A . Siaeck der di » A I " "° g»ach-Preis des Reichssporisührersaus Drausgäna »

"^grau Franke aus Christian in der Eignuna-^ niun^ '' ''' °°"
derum von « . Siaeck aus Lancelot in d» ^ ""L wie-
der schwerenPserd« . Di« KavallerieschuU H ,̂die goldene Lchleise in der T-mdemprllsung vor U "

» U'Dir dänischen Schwimmer wurden nach rz- » ndi» ,
^

« rsolgreichen Deutschlandreil « i „ Nopenh
"

« » «gen . Be , einem Schwimmscst am Tonnersta ^ Ä * " " »plan.
Ftnn Jensen seinen Düsseldorser
OZ Sek , au , 2 :44,6 , Bjorge Ba . h sie Me um

Os § cles Lü/n -er-s .- Lin decken cier- LkreOer - Wes cisruLin einiges Volk

Der Rennverein « erden erössnet am 8 Ma , mi,Halblulrenn « " di« Laiion . Insgesamt wurden I eb^n Renn.
'
üausge,chrl «b«n . und Ovar drei Flach , und vier Jagdrennensich an die verschtcdeiicn Klassen der Pserd « wenden . An ^preisen stehen lnsgesaint 5000 RM zur Bersügung

^ ^
Nach einer Mitteilung des RcichSdieiwaries Münch s- a«,bis zum 29 . Marz , dem Tag der Rcichstagstvabl , leine Ti«plebrgang « und Tagungen slattsinden . Alle Dieltvari « lind »»psltchtct im Einvernebmen mit den zuständigen Schulungamtern d« r NSDAP sich tatkrästig an der V °rv« r«i>un ° undDur » ,ührung der Wahl zu beteiligen und besonders da,u,Sorge zu tragen , daß all « Mitglieder der Turn , undverein « umgebend über di « Bedeutung der Wabl unieiri » ,»werden und «S als selbstverständliche Pflicht betrachten -mWadltag « durch Abgabe ibrer Stimm « der einheitlichen An,,sassung des deutschen Volkes von Ehre und Freiheit tiberwäliügenden Ausdruck zu geben.

*
Av < de , Vereinen

Oldenburger Turnerbund
Der OTB verlegt sein sür beut « abend vorgesehenes Früd.ltngsfest unter dem Leitwort . Vom freien Rbein zur schönenDonau - auf Sonnabend den 4 . April . Der OTB erwartet da

sür von seinen Mitgliedern , daß sie beul « abend an der grobe»
Kundgebung der NSDAP im . Ziegelvos - teilnehmen.

TuS 76 Oldenburg
Heut « abend begeht der Verein im Rahmen eines W,abends di « 60 . Gründungsfeier in der . Harmonie - in Osiern

bürg . Der Festabend ist kein« össcniliche Veransialwng so»
dein « in « Feier des Vereins in internem Kreil « , die nur dt
schränkt Einsübrungen , ulätzt . Das Programm siebt u . a. ein
Konzert , einzeln « Vorführungen und zum Abschluß « in gemein,
sames Tänzchen bei schmissiger Musik vor.

Sporlmnl . .Kraft durch Freude"
Heute , Sonnabend:
Schwimmen ( Männer und Frauen ) von 20 .00 bis 21 .SVUH:

in der Lessentlichen Badeanstalt , Hnniestraße.
Reiten und Sportsechten

Für unsere R « itkursr am Donnerstag und Moniq
und sür den Fechtkursus am Sonntagmorgen irn-
den noch Anmeldungen im Sportamt , Stau 16 17 , ein-
gegengenommen.

Wetter, Wasferstand. 8.10 : Frauenturnen . 8 .25 : Sende-
paus«. 10.00 : Zeit , Nachrichten. Wasserstand. 13 .0» : MittagS-
meldungen l . Glückwünsche. 14.00 : MiltagSmcldungen II . 15.15:
WirllchaslSdienft . 19.45 : Momentaufnahmen . 20.00 und 22 .00:
Nachrichtendienst.

Zeichenerklär» n« :
SchF . : Schulfunk . » St . : » inderstunde. JF . : Jugendfunk.

CSt . : Elternstunde . BF . : Bauernfunk . FSt . : Frauen stund«.
B . : Vortrag . ( Nachahmung und Nachdruck verboten.)

Sonntag , den 15 . März.
Denkschlandsenber: 8.00 : Hamburger Hafens» »,ert.

8.00 BF . : Tie Futterfaat baue ich selbst u . a . 9.00 : Sonntag,
morgen ohne Sorgen . sEinlage : Besuch bei FröhlichS .) 10.00:
Morgenfeier der Hitlerjugend . 10.30 : Unterhaltungskonzert;
zwischendurch AuSsahrt der LDF . - Tchiffi nach Madeira . 11 .15:
Seewetterbericht . 11 .30 : Fantasien aus der Wnrlißer Orgel.
12.00 : Allerlei — von zwölf bi« zw« ! — zwischendurch 13.00:
Glückwünsche. 14 .00 KSt . : Tischlein deck dich . . . iMärchensplel ) .
14 .30 : Leichte Kost ( Unterhaltung ) . 15.00 V . : Im Auto durch
USA . 15.15 : Tie Torsmusikanten find wieder da. 18. 15 : Län-
dersußballkamps Deutschland—Ungarn . 17.10 : Melodie und
Rhythmus . 19.30 : Tie Polizei -Ausklärungswoche beginnt . 19.40:
Teutschland - Sportecho. 20 .00 : Abend der Ueberraschnngen. 22.00:
Wetter, Sport , Nachrichten. 22 .30 : Vierhändig « Klaviermusik

von Kranz Schubert . 22.45 : Seewetterbericht . 28.0« : Wir bitte»
zum Tanz.

ReichSsender Hamburg: 8.00 : Hamburger Hasen¬
konzert. 8.55 : Zeit , Wetter , Nachrichten. 8L0 : Gymnastik. 8.45:
Kunstspiegel . 9 .00 : Musik am Tonntagmokgen sZchallpl.s . 9.30:
Einkehr am Feiertag . 10.00 : Unterhaltungskonzert , zwd . Aus¬
fahrt der KDF .- Schifse nach Madeira . 12.00 : Wettstreit schöner
Stimme » (Lchallpl . ) . 12 .55 : Zeit , Wetter . 13.05 : Musik am Mit¬
tag . 14.00 KSt . : Der gestiefelte Kater (Märchen). 15.88 : Chor»
mufik (Bremer Lehrer-Gesang -Vereiu ) . 15 .35 : « u» meiner Tier-
stub « : Kleine Großschnauzen. 18.88 : Intermezzo auf brr Funk¬
orgel . 18.15: Ländersußballkamps Deutschland-Ungarn . 17.18:
Heitere Mufik und allerlei Gäste. 18.40 : Sportbericht . 18.50:
Wetter . 19.00 : Lied über den Saaten . 20 .00 : Elfte « VolkSkon-
zeet des Reichslenders Hamburg . 22 .00 : Nachrichten. 22.25 : Di«
Polizei -Ausklärungswoche beginnt . 22Z5 : Tanz.

ReichSsender Köln: 8.00 : Hamburger Hafenkonzert.
00 : Zeit . Wetter , Meldungen . 8.85 : Funk ins Blaue , 9w.
om Sinn der Fastenzeit . 18.88 : Männerchorkonzert. lim.
ebergabe der neuen Sysshäuserfahnen . 12.88 : Mufik am Rnlag.
>.00 : Ein Wort an di « Hörer . 13.10 : Glückwünsche . 13.K.
ch- llplattenk- nzeet. 14.00 SSt . : AennchenS Reise zur Schlan-
ninsel (Spiel de» alten Kölner Hänneschen-ThealerSj. 14.3» .
kein Feuer , kein« Kohle kann beenue » so heiß . . >5 m:
ollt ein Mägdlein tanze» gehn" sBalladen ). 18.88 : Rette
ls Köln . — Zwd . 18. 15 : Ländersußballkamps Deutschland-Un-
,rn in Budapest . 18.00 : Funkappell alter Frontsoldaten, w .n.
I-gda Tagliaser - ,« Ia- >er) spielt . 19.05 Der Inst ' ge Rötst'
lnk. 19.30 : Die PolizeiaufklärungSwoche beginnt. 19 .40: - vor >
-rbericht. 20 .00 : Abend der Ueberraschungen. 22 .M : Zeit, W«
c Nachrichten. 22.25 : Dortmunder Reit- und Fahrturnier.

Montag, den 16 . März.
Denkschlandsenber: 8.10 : Fröhliche Morgenmnsik.

8.10 : Morgenständchen. 10.15 SchF . : Ein Geldstück wandert
(Hörspiel ) , tl .30 : Christi Cranz erzählt von ihren ZukunstS-
pläncn . 11 .40 BF . : Ter Bauer spricht — Der Bauer hört:
Wir rüsten zur Saat . 12.00 : Mufik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei
»ou Zwei dis Drei . 15.15 : Herrichtung eine « GemeinschaftS-
raumes . 15.35 : Bücher sür Feier und Freizeit . 18.00 ». 17.10:
Musik am Nachmittag — zwd . 17 .00 : Ti « Ausbildung der Poli-
»« lpferdk. 18.00 : Robert Schumann : Lieberirei » nach Texten
» on Eichenbor,, . 18.30 V . : Das Psänderspie ! — «in Ueberbleib-
sel altgermanischer RcchtSanschauungen. 18 .45 : Tportfunk : Trai¬
ning ist Gemeinschaftsarbeit . 18.00 : Bunter Teller (Schallplat¬
te» ). 19.45 : Deutschland baut aus . 28 .18 : Ein Rilitärköuzert

Sienstag, den 17. März.
Deutschlaudseude « ! 8.1« : Fröhliche Morgenmusik.8.18 . Morgenständchen. 18 50 : Ein österreichischer Bergbauer

(Hörszenenj . 18.45 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 ASt . : Klei¬
dungsstücke für die Frau au » Angorakaninchcnwolle . 11 .40 BF . :
Wiesen voller Unkraut. 12.00 : Mufik zum Mittag . 14.00 : Aller¬
lei von Zwei bi« Drei . 15.15 : Plaudereien über Kinderspiele
und « inderlieder . 15.45 : Otto Gmelin liest ein« Geschichte: Das
Genie . 18.00 . Mufik am Nachmittag . 17.00 : Schön Ist »I, Welt
(Schallplatte » ). 17 .45 HJ .-2t . : Nationalsozialistisch « Jugend tm
Dienst . 18.88 : Kurt Thomag : Besinnlich « und heitere Madrigale
» ch Waete » m» Wilhelm Busch. liUiO, Politische Zeituna «,

zum Tag der Wehrhoheit. 22.20 : Worüber man In Amerika
spricht. 22.30 : Eine kleine Nachtmusik. 23 .00 : Wir bitten zum
Tanz.

RelchSsrnber Hamburg; 8.38 u . 7.18 : Bei Souneu.
ausgan , am Tage der Wehrsreiheit . Wie grüßen den Führer.
6 .45 : Wochenelngangsspruch 10.15 KSt . : Von der Gold - und
Pech Marie lMärchenspielj . 10.50 : Mufik zur Werkpaus«. 12.18
und 13.15 : Schlotzkonzert Hannover . 14 .28 : Rufikalisch « Kurz¬
weil . 18.88 : Mufik am Nachmittag . 17.88 : Heiteres Mecklenburg
( tzörsolge ) . 17.45 : Wie Marei ihren Vater holte sFeldgraue No¬
velle ) . 18.88 : Fröhlicher Alllag (bunte» Konzert ). 19.00 : Staat «,
baumeister und Soldat sal» Friedrich Wilhelm I . König von
Preußen wurde . Hörszencn. j. 19 .45 : Funkschau. 28 .18 : Der blau«
Montag : Tritsch-Tratsch- Ktatsch. 22 .20 : Worüber man in Ameri-

schau . 18.40 : Zur Polizei -AufklärungSwoche . 18 .50 : Wasiersport
und Luftsport . 18.80 : Schlagerparade ( Lchallpl . ) . 19.45 : Deutsch-
landecho. 19.55 : Die Ahnentasel . 28 .18 : Wir ditte » zum Tanz.
22 , 8 : Ein , Nein , Nachtmusik. 2» .88 : » lanni Schicchi (Oper i,
einem « kt »on Pnccini ).

ReichSsender Hambur « ; 8.R» 7.2« : Morgen « »»»
18.1« : De Stvnnrnroper IHörspill ) . 18.58 : Musik zur « erkpouse.
12 . 18 BF . : lieber da» zweckmäßig« und richtige Dungfahren und
die Pfleg « de » Düngers . 12L8 und 13 .15 : Musik am Mittag.
14 .28 : Musikalisch, Kurzweil . 18 .88 : Musik zur « asseeftunde.
17.88 : Bekannt « und neue Erzähler . 17.15 : Bunte Stunde : Mel»
Frenn » wohn» möblier ». 18.88 : Bunte Musik « M Feierabend.
19H8 ; » lad « , »» « hifk, nn» « tu iJnukspielZ. 19.« : Hi«

ka spricht. 22 .38 : W. « . « » zart , Konzert D -D»r für » laoier
und Orchester. 23 .88 : Spätmustk.

ReichSsender Köln: 8.38 : Bei 2 °nnen°usgang °«

, r der Wehrsreiheit . Wir grüßen den Führer . 7 .IU : M° rg' N

zert. 8 .00 : Aus der Tätigkeit der Nahrungs
15 : Ein Geldstück wandert «Hörspiel ». I0 .4- : Was brach" »»

or,sonnlag ? 11 .50 BF . : Hier spricht Bauer
rkpause. 1, .15 Tchl- ßkanzert Hannaoer . 1415 « leiae « « 9
45 : Schlachtviehmarktberichte. 1« 00 : Zwei 2 k» nd«« ^

">der"

Rnfik . 17 .^ : Gemüsenotiernngen . 18.08 : Frbhl'A
(buntes Konzert ) . 18.88 : rchallplattenkonzeei . >9 4->-
Polizei ! 28,18 : R - nta,adendan «g- dr, zwd. u

22 .38 : Da » Lchatzkäftlei». 23.88 : Nachtmusik

der Fortschritt . 28 .18: 2 tr«isz», durch bas Opeeasch »»
^

,p« Verdi ». 21.15 : « >- sm » fik. 22 . 15 : Dr - L-, ^
wch >

^
>

bSkameradschast der deutschen Werk« in Kiel,
tun, », und VoUSmusik . . . . »alt«
eich,s, » der « , ( » : Frühkonzert. xj,
( Hörszenenj . 11 .50 VF . : Bauer merk aus

« use. 13.15 : « iitoßSkonzert : « irtnose « lew «ket»
,,

ei Zmei »i» Drei . I« «« : Ernst " d heüe'
. 18.88 : Bunte Musik »« F' >' r« be»b. 19 .98.

„ et. 18.45 : Momentausnahme . 28.18 . « aßk
,9^

»el uub Erd« « erd«, »ergehn , »»« ' » >« « » 9" '
^

. 22LO: 18 « jaule » S » r«MtA Ujsi ,
^
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